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Die Kaiſertage in Poſen.
Am Sonnabend abend um 7 Uhr fand bei Jhren Maje-

ſtäten im Königlichen Reſidenzſchloſſe zu Poſen eine Feſt
tafel ſtatt. Bei dieſer ſaß Seine Majeſtät der Kaiſer
rechts von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin.

Rechts vom Kaiſer folgten zunächſt: die Kronprin
zeſſin, Prinz Eitel Friedrich, Prinzeſſin Victoria
Luiſe, Prinz Auguſt Wilhelm, Palaſtdame Fürſtin
o. Radolin, Oberſtmarſchall Fürſt zu Fürſtenberg, Oberhofmeiſterin
Freifrau von TieleWinckler, Generaloberſt von Pleſſen, Staats
miniſter Freiherr von Rheinbaben, Generaladjutant Freiherr von
Lyncker, Wirklicher Geheimer Rat von Valentini, Vißepräſident des
Abgeordnetenhauſes Dr. Porſch; links von der Kaiſerin der
Kronprinz, Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prin zHskar, Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff, Oberſtkämmerer
Fürſt zu. SolmsBaruth, Hofſtaatsdame Fräulein von Gersdorff,
zſterreichiſcher Geheimrat Graf Wilczek, Ehrendame Gräfin Baſſe
witz Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, bayeriſcher Geſandter
Freiherr von Tucher, Kriegsminiſter von Heeringen, Vizepräſident
des Abgeordnetenhauſes Dr. Krauſe, Wirklicher OberKonſiſtorial
rat D. Heſekiel. Gegenüber den Majeſtäten ſaß Reichskanzler
Jr. von Bethmann Hollweg, rechts von ihm folgten:
OberßTruchſeß Fürſt von Radolin, kommand'ierender General Graf
Kirchbach, kommandierender General von Linſingen, Staatsminiſter
Dr. Lentze, Präſident des Abgeordnetenhauſes von Kröcher, links
Fürſt Ferdinand Radziwill, Oberpräſident von Waldow, Staats
miniſter von Dallwitz, Präſident des Herrenhauſes Freiherr von
Manteuffel, Oberlandesgerichtspräſident Wirklicher Geheimer Rat
Dr. Gryczewski. Aus der großen Zahl der ferner Geladenen ſeien
genannt: Landeshauptmann von Dziembowski, Oberbürgermeiſter
Dr. Wilms, Weihbiſchof Dr. Likowski, Geheimer Baurat Profeſſor
Schwechten, Geheimer Regierungsrat Witting, früherer Ober-
hürgermeiſter von Poſen.

Bei der Tafel brachte Seine Majeſtät der Kaiſer
folgenden Trinkſpruch aus:

Seien Sie mir willkommen, meine Herren, zur Weihe
meiner Pfalz in Poſen. Zunächſt liegt es mir ob, die Schuld
des Dankes abzutragen an alle diejenigen, die an dieſem Bau
mitgewirkt haben und deren Munifizenz der Bau zu danken iſt.
Ich danke der Vertretung des preußiſchen
Volkes für die Bewilligung der Summe für die Pfalz und
hoffe, daß die hier anweſenden Mitglieder derſelben ſich perfön-

lich davon überzeugen wollen, ob das Geld richtig ange
wendet worden ſei. Jch danke dem früheren Herrn Finanz-
miniſter Freiherrn v. Rheinbaben für ſeine vor
treffliche Vertretung dieſer Sache im Landtage.
Von Herzen bedankt ſei der geniale Architekt Geheimer Rat
Schwechten deſſen Meiſterhand die Pläne und das Modell
zu dieſem Bau entwarf und der mit ſeinen vielen Mit und
Unterarbeitern dieſes ſtolze Bauwerk geſchaffen. Jch danke allen
Künſtlern, Meiſtern, Geſellen und Arbeitern, die mit raſtloſem
Eifer an dem Bau dieſer Pfalz mitgewirkt und ihr beſtes
Können hineingelegt haben, um zu zeigen, was deut-
ſches Kunſtgewerbe zu leiſten imſtande iſt.
Und Sie, meine Herren von der Provinz und von der Garniſon,
ſeien Sie hier willkommen. Mögen Sie bei dem Anblick dieſer
Pfalz ſich vor Augen halten, daß ſie ein Wahrzeichen
ſein ſoll für mein landes väterliches Jnter-
eſſe für dieſe ſchöne deutſche Provinz, die
unter dem Szepter meines Hauſes zu hoher
Blüte empor gewachſen iſt und auf deren Mitarbeit
zur Hebung und weiteren Förderung der Pro
vin z ich auch fernerhin rechne. Sie ſoll zu gleicher Zeit eine
Ermunterung ſein für einen jeden in dieſer
Provinz, der Luſt hat, mit Leib und Seele und
allen Sinnen mitzuarbeiten an der Ent-
wicklung und Förderung dieſes ſchönen Lan-
des. Möge Gott ſeinen Segen zu dieſem Werke geben und
möge die Provinz Poſen grünen, blühen und ſich entwickeln,
ein Edelſtein in meiner Krone Darauf wollen wir
unſere Gläſer erheben. Die Provinz Poſen hurra,
hurra, hurral

Die romaniſchen Formen des großen Feſtſaales des
neuen Schloſſes gaben in der ſchimmernden Beleuchtung der
ſchweren elektriſchen Kronleuchter ein Bild von wahrhaft
königlicher Pracht und vornehmſter Würde. Die Wänd-
bekleidet grauer Marmor, von dem ſich tief rote Säulen aus
Wahlburger (Thüringer) Marmor abheben. Ernſt wirkt
die dunkelgraue Decke von ſchwerer Holztäfelung, ſtreng
ſtiliſierte Fresken in matten Farben zieren den oberen Teil
der Wände, und die breiten Rundbogen der hohen Niſchen
ind mit Goldmoſaik bekleidet. An der einen Längsſeite
des Saales erhebt ſich der doppelſitzige Thron aus weißem
Mamor, mit Purpurdecken belegt. Vor dieſem Thron war
der Platz der Majeſtäten an der Tafel, die hakenförmig
ſich um den ganzen Saal zog. Nebentiſche waren in den
Niſchen gedeckt, andere im Wisbyſaale. Die Tafel
ſchmückten die Schätze der Königlichen Silberkammer. Der
gartneriſche Schmuck war auf das wirkungsvollſte mit
Sannenreiſern, Ebereſchenbeeren, Schneebeeren und Schilf
Aben hergeſtellt. Der Kaiſer trug wiederum die Uniform
des Regiments Königsjäger zu Pferde Nr. 1, die Kaiſerin
eine ſchwarze Robe. Beide Majeſtäten hatten das Band des

Schwarzen Adlerordens angelegt. Nach dem Trinkſpruch
des Kaiſers ſetzte die Muſik mit dem Yorkſchen Marſche
ein. Die Muſik war geſtellt vom 2. Niederſchleſiſchen
Jnfanterieregiment Nr. 47. Der Einzug des Hofes war
unter den Klängen des altpreußiſchen Parademarſches Nr. 3
erfolgt, dem ſich Beethovens Ouvertüre „Zur Weihe des
Hauſes“ angeſchloſſen hatte. Nach der Tafel hielten die
Majeſtäten in den weiten Hallen, die ſich an den Feſtſaal an
ſchließen, Cercle. Um 91 Uhr begann der Zapfen
ſt re ich der Muſikkorps der Garniſon. Hierzu waren auch
die Damen der Spitzen der Militär und Zivilbehörden ge-
laden. Das Abrücken der Muſikkorps erfolgte unter Be
gleitung fackeltragender Mannſchaften nach den Klängen
des Preußenmarſches. Die Muſikkorps rückten auf den
Ehrenhof des Schloſſes. Vom den Vorführungen ſeien er
wähnt: Feſtouvertüre von Nicolai über „Ein feſte Burg iſt
unſer Gott“, Ouvertüre zu Webers „Freiſchütz“, Finale von
Wagners Meiſterſingern und, nur von den Trompeterkorps
geblaſen, Marſch der Königsjäger von Strauß. Der große
Zapfenſtreich und das Gebet ſchloſſen das Konzert. Eine
gewaltige Menſchenmenge begrüßte die
Majeſtäten und die kaiſerliche Familie,die an den Fenſtern des Schloſſes ſichtbar
waren. Die Stadt war glänzend illuminiert.

Jm Laufe des oben erwähnten Cercles erfuhr man
(nach Meldung des „L.-A.“), daß das Gerücht, welches den
Prinzen Eitel Friedrich bereits in Poſen
reſidieren läßt, zum mindeſten verfrüht ſei.

Am Sonntag vormittag 1116 Uhr nahmen Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, Jhre
Kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin und die anderen in Poſen anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichem Hauſes an
dem Feldgottesdienſt teil, der auf der Esplangade
des Forts Winiary abgehalten wurde. Neben dem Feld
altar waren die Fahnen der Garniſon aufgeſtellt; zur Seite
des Altars war ein Kaiſerzelt errichtet; die Truppen in
feldmarſchmäßiger Ausrüſtung waren im offenen Viereck
aufmarſchiert. Es waren das GrenadierRegiment Graf
Kleiſt von Nollendorf 1. Weſtpreußiſches Nr. 6, zwei
Bataillone des Jnfanterie Regiments Graf Kiürchbach
1. Niederſchleſiſches Nr. 46, zwei Bataillone des 2. Nieder-
ſchleſiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 47, das Regiment
Königsjäger zu Pferde Nr. 1, deſſen Uniform auch der
Kaiſer angelegt hatte, das 1. Poſener Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 20, das Niederſchleſiſche Fußartillerie- Regiment
Nr. 5 und das Niederſchleſiſche Trainbataillon Nr. 5. Jn
der Nähe des Altars ſtanden die evangeliſchen und katholi-
ſchen Diviſionspfarrer, die Generalität und die höheren
Stäbe. Nach dem Geſange des Liedes „Großer Gott, wir
loben Dich“ hielt der evangeliſche Militäroberpfarrer des
5. Korps, Konſiſtorialrat Schaumann, die Anſprache;
das Niederländiſche Dankgebet ſchloß die Feier. Der
Kaiſer nahm eine Reihe militäriſcher Meldungen ent-
gegen und nahm den Vorbeimarſch in Zugkolonnen ab. Jn
der Nähe der Kaiſerpfalz bildeten Kriegervereine des
Provinzialkriegerbundes mit ihren Fahnen Spalier. Tas
Publikum begrüßte die Majeſtäten und die anderen Fürſt-
lichkeiten auf der Hin und Rückfahrt herzlich.

An der Frühſtückstafel bei den Majeſtäten
nahmen die in der Reſidenz wohnenden Herrſchaften teil.

Der Reichskanzler iſt abgereiſt.
Seine Majeſtät der Kaiſer verblieb Sonntag nach-

mittag im Schloß. Um 4 Uhr war Damenempfäng
bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Es wurden empfangen:
die Damen der höheren Militärs, die Damen der höheren
Beamten und die Damen des landſäſſigem Adels. Zugegen
waren auch die anweſenden Prinzeſſinnen. Zur Abend-
tafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen: der Kron-
prinz mit Gemahlin, Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin,
die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und die geſamten Umgebungen, ferner
Oberſtmarſchall Fürſt zu Fürſtenberg. Oberſtkämmerer
Fürſt zu Solms-Baruth, Oberſttruchſeß Fürſt von Radolin
mit Gemahlin, Geſandter Freiherr Tucher v. Simmelsdorf,
kommandierender General Graf Kirchbach mit Gemahlin
Oberpräſident. v. Waldow mit Gemahlin und Provinzial-
landtagsmarſchall Freiherr v. Schlichting. Später fand
im Kaiſerſchloß eine Serenade ſtatt, an der 400 Sänger
des Poſener Provinzial-Sängerbundes teilnahmen. Nach
der Aufführung, die etwa zwanzig Minuten dauerte, ließ
der Kaiſer den Muſikdirektor Gambke, ſowie den Vor
ſitzenden des Provinzial Sängerbundes Rechtsanwalt
Dr. Hartwig und zwei andere Vorſtandsmitglieder zu
fich rufen, um ihnen ſeine Anerkennung auszuſprechen.
Nach dem Abmarſch der Sänger zog ſich die kaiſerliche
Familie von dem Balkon zurück. Nur der Kaiſer blieb noch
eine Zeitlang allein auf dem Balkon ſtehen. Die Menge
brach in laute Hochrufe aus und ſang mehrmals „Heil dir

nicht erſchienen. Sie wollen jedoch den heutigen Vor-
führungen beiwohnen.

Nachzutragen iſt noch, daß bei der Hoftafel am Sonn-
abend der Kaiſer dem Generalſuperintendenten a. D.
Heſekiel einen Betrag von 150000 Mk. aus ſeiner
Privatſchatulle zu den Baukoſten des Diagkoniſſen-
heim s überwies.

Waldverwüſtungen.
Der deutſche Wald ſpielt in der kulturellen und wirt-

ſchaftlichen Geſchichte unſeres Volkes eine bedeutende, viel-
leicht die hervorragendſte Rolle. Wir begegnen dem Walde
im Empfinden und Leben unſeres Volkes auf Schritt und
Tritt, ſeit Anbeginn ſeiner Geſchichte bis auf die heutigen
Tage. Und eben dieſem Walde, für deſſen Erhaltung man
an den maßgebenden Stellen wohl ſchöne Worte, aber keine
wirkſamen Schutzmaßregeln hat, wird der Garaus gemacht
werden, trotz der immer lauter ſich erhebenden Volks-
ſtimme, die t äglich dringender nach Erhaltung unſerer
Wälder ruft, wenm nicht endlich einmal, aus hygieniſchen
und wirtſchaftlichen Rückſichten, der ſyſtematiſchen Wald-
verwüſtung ein Ende gemacht und durch wirkſame geſetzliche
Beſtimmungen den Abholzungen der Wälder der
privaten wie fiskaliſchen ein Halt! geboten und für den
Wiederaufbau unſerer ſtark gelichteten Waldungen Sorge
getragen wird.

Aus hygieniſchen und äſthetiſchen Gründen wird in
Wort und Schrift für den Waldſchutz geſtritten, die wirt-
ſchaftliche Seite der Frage wird viel zu wenig heraus-
gekehrt und doch birgt gerade dieſe eine Menge Gründe in
ſich, die gebieteriſch nicht nur die Erhaltung, ſondern auch
eine Vermehrung unſerer Wälder und ihre rationelle
Aufforſtung fordern.

Es iſt längſt erwieſen und kann heute als unbeſtrittene
Tatſache gelten, daß in dem Abholzen der Wälder eine
große Ueberſchwemmungsgefahr liegt. Wenn nach ſchnec-
reichen Wintern, die Schneemaſſen vom Wald geſchützt, im
Frühjahr langſam ſchmelzen und im ruhigem Gerinnſel zu
Tal ziehen, verläuft ſich das Waſſer gefahrlos. Gefahr-
drohend wird dagegen die Schneeſchmelze des Frühjahrs,
wenn bei prlötzlichem Umſchlag der Witterung die
Schneemaſſen, ungeſchützt von den Sonnenſtrahlen,
ſich beinahe über Nacht in Waſſer auflöſen und
in verheerenden Fluten zu Tal ſtürzen. Es
iſt alſo unleugbar durch das Verſchwinden der Wälder eine
Erhöhung der Ueberſchwemmungsgefahr für das ganze Land
gegeben. Durch die Ueberſchwemmungen werden aber oft
größere Werte vernichtet, als die abgeholzten Waldungen
ſie repräſentiert haben, dabei iſt noch zu berückſichtigen, daß
die Wertzerſtörungen durch Ueberſchwemmungen ſich immer
wiederholen können, während der Wert für einen abge-
holzten Wald nur einmal in Rechnung zu ſtellen iſt und
ſelbſt im Fall einer ſofortigen Aufforſtung, nach Abſchlagen
des Waldes, erſt nach einer langen Reihe von Jahrzehnten
wieder erſcheint.

Alle Produkte unſerer Mutter Erde, die der Menſch
ſich nutzbar gemacht hat, wie Eiſen, Kohlen, Steine und
dergl., die vornehmlich zu Bau, Beleuchtungs- und Heiz-
zwecken dienen, nehmen durch den Verbrauch allmählich ab,
werden weniger und müſſen naturgemäß endlich ganz ver-
ſchwinden, da ſie nicht nachwachſen können. Man braucht
nicht zu den Angſtmeiern zu gehören und mit dem Ver-
ſiegen dieſer großen Läger von Naturprodukten ſchon nach
einer Reihe von Jahrzehnten zu rechnen bis jetzt ſind
noch immer wieder neue Läger entdeckt und erſchloſſen wor-
den aber ein Ende muß und wird dieſe Herrlichkeit doch
einmal haben! Das Einzige was immer wieder nachwächſt,
wieder nachwachſen kann, wenn die Menſchen ſich nur ſelbſt
ein wenig darum kümmern, iſt das Holz. Zu Bau, Be
leuchtungs- und Heizzwecken werden unſere Nachkommen
alſo hoffentlich erſt in ſpäteren Generationen wieder
lediglich auf das Holz, den Wald, angewieſen ſein, wie in
den Zeiten, da ſich der menſchliche Geiſt Eiſen und Kohle
noch nicht dienſtbar gemacht hatte. Das legt uns aber die
ernſte Pflicht auf, für eine Erhaltung und Vermehrung
unſeres Waldreichtums zu ſorgen, um unſeren Nachkommen
das Erbe zu erhalten, das wir von unſeren Vätern über-
nommen haben!

Ein drittes Moment, das mit zwingender Notwendig-
keit von uns die Erhaltung der Wälder fordert, finden wir
in der Tierwelt. Es gibt unzählige Gattungen allmöglicher
Tiere, deren Lebensbedingung der Wald iſt. Wertvolle
Tiergattungen ſind bereits faſt vollſtändig ausgeſtorben und
werden nur noch künſtlich und mit großer Mühe in kleinen
Diſtrikten erhalten und gehegt, andere zu denen wohl
der geſamte Wildſtand unſerer Wälder zu rechnen iſt, ver-
ſchwinden immer mehr und ſind auch ſchon dem Ausſterben
nahe. Die Natur iſt nicht ſo freundlich, den Waldtieren

im Siegerkranz“ und „Deutſchland, Deutſchland über alles“.
Die für Sonntag nachmittag 5 Uhr geplante Vor

führung des „P. 5“ mußte wegen ſtarken Windes unter
bleiben, welchen Beſcheid auch die Prinzen auf ihre Anfrage

andere Lebensbedingungen zu geben, alſo wird der Menſch
ſich mal dazu bequemen müſſen, für Erhaltung der Wälder
zu ſorgen, wenn anders er ſich den enorm wertvollen Tier-
beſtand des Waldes ſichern will. Jſt einmal der Wildbeſtand

erhalten hatten, ſo daß ſie auf dem Rennplatz in Poſen
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unſerer Wälder durch die Waldverwüſtungen vernichtet, ſo
wird ihn uns auch kein Aufforſten wiederbringen,

Es muß etwas geſchehen, um den Wald dauernd zu
erhalten und vor ferneren Verwilſtungen zu n Dieſen
Schutz können aber nur Geſetze geben, die gleich bindend
für den Staat wie für den einzelnen, für den Fiskus, wie
für den Privatbeſitz ſind. Den Ab und Ausholzungen müſſen
beſtimmte Grenzen gezogen werden, die Aufforſtungen
überall obligatoriſch gemacht werden, beſonders wertvolle
Wälder überhaupt durch ein noll me tangre für immer
geſchützt werden. Noch es Zeit aber es wird hohe
Zeit, an ein wirkſames Geſetz für den Schutz der deutſchen
Wälder zu denken!

Die Wuhlheide, eine der ſchönſten Waldungen bei
Berlin, ſoll vom Fiskus an die Stadt Berlin flir 30 Millio-
nen Mark verkauft werden oder gar ſchon verkauft worden
ſein. Dabei muß jedoch Berlin die Verpflichtung über-
nehmen, den größten Teil des Waldes zu erhalten. „Den
größten Teil“ ein dehnbarer Begriff, der feſt umgrenzt
werden muß, wenn er wirklich wirkſam ſein ſoll. Ferner
ſoll die neten werden, daß bei etwaigem
Weiterverkauf von Waldteilen an Dritte die Stadt Berlin
gezwungen iſt, den Ueberſchuß über den Einkaufspreis dem
Fiskus auszuliefern. Dieſe Bedingung läßt ſich ſchon eher
hören, wenn ſie ſo abgefaßt wird, daß keinem der Kon
trahenten die Möglichkeit geboten wird, doch einmal ein
„Geſchäft“ mit dem Walde zu machen, das ſchließlich wieder
zur Abholzung und Bebauung führt.

Eine rationelle Forſtwirtſchaft muß mit Abholzungen
rechnen, um dem Waldbeſtande Luft und Licht zu e
und gutes und geſundes Holz zu ziehen. en Waldver
wüſtungen aber, ohne rationelle, umfaſſende Aufforſtungen
müß endlich im Jntereſſe des ganzen Landes überall ein
Ende gemacht werden.

Die Stimmung in Südweſtafrika.
Die Aeußerung, die Dr. Peters am vorigen Freitag

dem Berichterſtatter der „Poſt“ über den letzten Kolonial
ſekretär gemacht hat, hat in der detttſchen Preſſe lebhafte
Erörterung gefunden. Jetzt wird der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
von autoritativer Seite, die zu den deutſchen Anſiedlern
enge Beziehungen unterhält, folgendes Bemerkenswerte
über Dr. Peters Worte die Erregung ſei in Südweſt-
afrika ſo groß geweſen, daß der Gedanke, ſich der Süd-
afrikaniſchen Union anzuſchließen, bereits weit verbreitet
war mitgeteilt:

„Eine ſolche Nachricht wie die angeführte, zumal
wenn ſie von eitem Mann gegeben wird, dem unſere
koloniale Fortentwickklung Und das Aufblühen des über-
ſeeiſchen Deutſchlands warm am Herzen liegt, iſt geeighet,
in weiten Kreiſen der Heimat Beunrüuhigung hekvorzüruüfen,
Wer die füdweſtafrikaniſchen Verhältnifſe, beſonders, wie
ſie ſich in den letzten Jahren geſtalteten, genau kennt, der
weiß, daß allerdings die bon Dernbürg gepflegte
Art, zu tegieren ünd ſich über manche be
rechtigten Wünſche hinwegzuſetzen, zuweilen trübe Gefühle gausgelöſt hat, die nichts
weniger als erfreuliche waren. Es ſoll auch nicht ver-
ſchwiegen werden, daß einzelne Stimmen ſich erhoben, die
darzutun verſuchten, daß vom Muttertlände für die
Koloniſten vorderhänd nicht mehr viel zu erwarten ſei,
wenn in dieſem Fahrwaſſſer, weiter geſteuert
würde. Bei dieſer Gelegenheit mag dann in einer Stunde
der Erbitterung der Vorſchlag gefallen ſein, im Süd-
afrikaniſchen Staatenbund ſein Heil zu ſuchen. Daß aber
dieſe ſtaatsrechtlich abſurde Jdee eines Abfalls von Deutſch
land wirklich ernſtlich erwogen ſei, iſt als ein Märchen zu
bezeichnten. Die Anſiedlerkreiſe Deutſch-Südweſtafrikas
haben ſelbſt in den Zeiten der erbittertſten politiſchen
Kämpfe Und Waren Meinüngsbverſchiedenheiten mit dem
Reichskoloniakamt ihr Gefühl der Anhänglichkeit an
Deutſchland hie w Man darf nicht vergeſſen, daß
der größte Teil der in Betracht kommenden ſüdweſt-
afrikaniſchen Bürger in Deutſchland geboren und erzogen
wurde und die Hetmatsliebe mit der Müttermilch einſog.

Hier alſo liegt bei einer verfehlten kolonialen Taktik
nicht die unmittelbare Gefahr, ſondern
vielmehr bei unſerer heranwaächſendenkoloniglen Jugend. Dieſe Kinder, die auf afrikani-
ſcher Erde geboren wurden, die ihre wirkliche Heimat
Deutſchland nicht perſönlich kennen lernten, werden ſie nur
mit den Augen ſchauen, die ihren Eltern, Erziehern oder
Vormündern gehören. Vernehmen ſie aber Tag für Tag
und Jahr um Jahr nur Klagen und Ausdrütcke der Unzu-
friedenheit über die Maßnahmen des Mutterlandes, dann
wird nach 15 bis 20 Jahren die neue Generation
Deutſchland mit Gleichgültigkeit, ja, wenn wirklich ſchwere,
organiſatoriſche Mißgriffe begangen würden, mit Wider-
willen ge r i Wir könnten es dann erleben,
daß Jungdeutſchkand in Südweſtafrika und
auch anderswo geiſtig dem Reiche ſich völlig ent
fremdet und ſpäter vielleicht ganz verloren geht.

Daher kann die Mahnung an unſere leitenden Kreiſe
nicht ernſt genug gerichtet werden, unſere kolonialen Jnter-
eſſen ſo zu verkreten, daß die deutſchen Eltern und durch
ſie unſere deutſche koloniale Jugend uns mit den
Herzen erhalten bleiben. Das wird bei den
mannigfachen Gegenſätzen zu erreichen nicht immer leicht
ſein. Wenn aber bei dieſem Beſtreben Regierung und
Schule in der Heimat und in der Kolonie Hand in Hand
gehen, man fernerhin die Farmer nicht als läſtigeBittterke r, ſondern als e des
Deutſchen r Obhut anvertraute Bürger betrachtet,
dann werden wir unſere überſeeiſchen Beſitzungen nicht nur
materiell koloniſieren, ſondern m mit d eutſchem
Geiſte durchdringen, der ſchließlich bei den großen
räumlichen Entfernungen trotz Heeresmacht und Flotte der
ſage Kitt iſt, der Mutterland und Kolonien zuſammen
hält.

Wer aber Herrn von Lindequiſt und ſeine An
ſchauung kennt, weiß, daß von dieſer Seite nur das
Beſte auf dem geforderten Gebiete zu erwarten iſt.“

Hierzu bemerkt wiederum die „Poſt“: Dieſe offenbar
von zu unterrichteter Stelle kommende Auslaſſung be
ſtätigt alſo durchaus die Mitteilung, die Dr. Peters
unſerem Vertreter machte, daß in manchen Kreiſen die
Mißſtimmung ſo groß war, de der Gedanke, ſich der Süd
afrikaniſchen Union u en, weit verbreitet war.
gugleich wird dieſe St mmung pſychologiſch ganz richtig Zeitung“ meldet, haben ſich die

erklärt und auf ihre wahre Bedeutung zurückgeführt. Rechtvernünftig und ſicherern aber iſt auch die Kuffaſſung des

der „Rheiniſch-Weſtf. Ztg.“, wie dieſe
Stimmungen aufzuheben ſind. Wir ſchließen uns
im übrigen ganz Dr. Peters an, wenn er voll Vertrauen zu
Herrn von Lindequiſt hinaufblickt, deſſen Er
wen alein ſchon wie eine Verſöhnung und Beruhigung
gewi at.

„Die franzöſiſche Macht in Afrika“.
Wir erfahren aus ChalonſurSaone: Bei der Einweihung

eines Denkmals zu Ehren des im Jahre 1907 von
fanatiſchen Muſelmanen in Marrakeſch ermordeten
Dr. Mauchamp hielt der franzöſiſche Miniſter des
Aeußern Pichon eine Rede, in der er darauf hinwies,
daß das Opfer des Lebens Mauchamps eine neue Aera in
der Bekundung der franzöſiſchen Macht in Afrika erbffnet
und Frankreich erlaubt habe, ſeinen Willen darzutun, in
Marokko keine Antaſtung ſeiner Rechte
zuzulaſſen und alle Verpflichtungen zu erfüllen, welche
die bevorzugte Lage Frankreichs mit ſich brächte, Der
Miniſter erinnerte an die Siege der franzöſiſchen Truppen
bei der Durchführung der Abmachungen mit dem Sultanund ſagte ſodann, vo die internationalen Spaltungen nicht

nur der Politik Frankreichs Verlegenheit und Unruhe be
reitet, ſondern auch einen Augenblick den Frieden
Europas bedroht hätten. Jetzt ſeien die Spaltungen
Ententen gewichen, welche die beſonderen Rechte
Frankreichs beſtätigten und auf wirtſchaftlichem Gebiete
allen fremden Regierungen die Garantien gäben, die ſie
beanſpruchen könnten. Wir brauchen alſo, fuhr Pichon
fort, nur im Frieden fortzufahret, denn wir ſin
Feinde aller kriegeriſchen Abenteuer. Die
Loyalität unſerer diesbezüglichen Erklärungen iſt bei dem
von unſerer Diplomatie gewonnenen Kredit von nicht
geringer Bedeutung geweſen. Wir brauchen nur fortzu
ſetzen, was wir unternommen haben zur Sicherung n
Ehre und zur Verteidigung unſerer Expanſion auf afrikani-
ſchem Boden, wo jede Schwäche eine Minderung unſeres
Einfluſſes wäre. Unſer Programm hat d Lienlnen gegen
ſich, die aus vorgefaßtem Entſchluß der trad tionellen Ent
wicklung unſerer afrikaniſchen Politik feindlich ſind,
zweitens diejenigen, die ihr zu große Beſcheidenheit vor
werfen und drittens diejenigen, die da fürchten, daß ſich
das Aktionsfeld gegen unſern Willen ausbreitet. Aber
dieſes Programm entſpricht dem, was notwendig,
klug und würdig iſt und ſich mit unſern Mitteln, den Er
forderniſſen unſeres nationalen Willens und der Sorge um
unſere Lage in Europa verträgt. Wenn der Machſen die uns
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen loyal erfüllt,
und wenn die Stämme, über die ſich ſein Einfluß erſtreckt,
die Sicherheit unſerer Poſten nicht mehr bedrohen, werden
wir uns unſererſeits von jeder Offenſibe fernhalten und
uns damit begnügen, etwaigen Provokationen gebührend
Einhalt zu tun. Wenn iwvir einer anderen Richtſchnur t
wollten, ſo hieße das, die unſerer Weisheit aufs
Spiel ſetzen. Jch kann von der Linte, die ich mir geſteckt
und die ich imtter befolgt habe, nicht abweichen, gerade
weil ich die Gewißheit habe, der heiligen Sache des Landes
nicht nützlicher dienen zu können. Zum Schluß huldigte der
Miniſter allen denen, die, wie Dr. Malichamp, ihr Leben
dem Vaterlande weihen.

Vor der Einweihung des Denkmals hatte der Miniſter
Jan einem Bankett beigewohnt, auf dem er ihn einer
Rede die Politik der Radikalen Pries und ſagte, die
äußere Politik Frankreichs ſei einePolitik des Friedens und der nationalew Würde
und ſeine milttärtſche Macht ſolle ein Pfand ſeiner fried-
lichen Politik ſein.

Deutſches Reich.
Beſondere techniſche Formationen für das Kajſer

manöver. Wie uns mitgeteilt wird, werden zu den Kaiſer
manövern den einzelnen Korps beſondere techniſche
Formationen zugeteilt. Beide Parteien erhalten
Teile von Korpstelegraphenabteilungeèen ſowie
Funkenſtationen. Auf jedes Korps kommt ferner je ein
Lenkballon mit je einer Funkenſtation und Ballonhalle.
Bei den Jnfanteriediviſiovnen werden Ferwſpréech-
abteilungen eingerichtet, und die Kavalleriediviſionen
erhalten Funkenſtationen, ferner Feldſignal-
abteilüngen ſowie eine Laſtkraftwagen
kolonwe. Für Zwecke der Manöverleitung wird ein
neutrales Fernſprechnetz geſchaffen, und für den
Schiedsrichterdienſt werden einige Lichtſignal-
trupps gebildet werden. Sämmtliche Formationen unter
ſtehen der Jnſpektion der Verkehrstruppen.

Die Leiche des Präſidenten der Republik Chile, Pedro Montt,
iſt am Sonnabend abend mittels Sonderzuges in Betlin eingetroffen.
Die Leiche ruhte in einem ſilbernen Sarge, der mit dem in Trauerflor

ehlllten chileniſchen Banner und dem prachtvollen Kranze des BremerSenals bedeckt war. Durch das mit Blaitpflanzen reich geſchmückte

Fürſtenzimmer wurde der Sarg, dem die Leidtragenden folgten, nach
dem Vorplatz des Bahnhofs getragen, von wo ihn ein er
Leichenwagen nach der katholiſchen St. Hedwigskirche überſührte. Hier
verbleibt der Sarg, der in der Kirchengruſt beigeſetzt wurde, bis zur
Ueberführung nach der Heimat.

„Ein Gruß aus Deutſchland vom Fürſten Bülow.
Jn Nr. 387 der „Hall. Ztg.“ teilten wir mit, daß aus Anlaß
des 80. Geburtstages des Kaiſers Franz daſt ürſt Bülow
aus Norderney an das „Neue Wiener Tagblatt“ einen „Gruß
aus Deutſchland“ t Gegr ſoll, der, wie wir der „Poſteninehmen/ auch folgende Stelle enthalten haben follte:

„Kalſer Franz Joſef hat es wie wenige Fürſten verſtanden, wieder
holt und gerade in den entſcheidendſten Augenblicken der inneren
und der Außeren Politik Oeſterreich-Ungarns das ſeines
Charakters zu geben das Gepräge eines den Forderungen Fort
ſchrittes rechtzeitig ſich anpaſſenden verſitindnisvollen Konſervatividmus
und der Treue am gegebenen Wort.“

Jetzt ſtellt aber die „Voſſ. i feſt, daß der letztere Ab
ſatz gar nicht zu der Aeußerung Bülows gehört habe, ſondernein gur der „B. Z. am Mitktag“ wäre, die vergeſſen habe,

ih ihrer Meldung durch Anführungszeichen die Bülowſchen von
den ei e eußerungen zu trennen.

Die Reichèwertzuwachéſteuer. Die Reichäregierung ſoll, wie
verſchiedene Blätter von „unterrichteter Stelle“ gehört haben wollen,
im Einverſtändniſſe mit den verbündeten e entſchloſſen ſein,
an dert Reichswertzuwachsſteuer unter allen Umſtänden feſtzuhalten und
die Verabſchiedung des Geſetzes ſo zu beſchleunigen, daß es mit
April 1911 wirkende Kraft erhält.

Die „Forderungen“ der eigen Wie die „Deutſche Fleiſcher
leiſcherinnungen der Stadt Breslau

mit einer ausführlichen Eingabe unmittelbar an den Kaiſer gewand
n dieſer Eingabe werde zur Verhinderung weiterer Erhöhungen
r die zollfreie Einführung von Nuß und Zuchtvieh aus da

Naqhbarländern, ſerner der all der Tuberkulinimpfung für da
aus dem Auslande ſtammende Schlachtvieh ſowie die zollfreie Einf n
von Fultergetreide und ſchließlich die Abſchaffung der Ausfuhrprä
Ur Getreide gefordert. Ein Konmmentar zu dieſen „beſcheide
orderungen iſt wohl Uberflllſſig.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins iEitel Friedrich“, iſt am 20. Auguſt wohlbehalten von ſeiner edrnnt

reiſe nach Bremen Freihafen zurückgekehrt. r
Ausſchreitungen ausſtändiger Werftarbeiter. Din atri verhaftete am Sornadend L en auf den P auige:

s t r n ſich 4reitungen gegen Arbeit sw e zuſchuldle en. M Rere vern, Gumnmiſchlü drkwnnen Ionimen

uhr

mien

nen“

r

wiſchen

verletzt wurde. genDie badiſchen Sozialdemokraten haben geſtern auOffenburger Partellage m 186 gegen 36 n re ganten
r Landtagsfraktion zum Budget gutgeheißen, Die vyeffifche

ozial demokraten nahmen auf ihrem Parteltage in Gießen mit
48 gegen 30 Stimmen eine Reſolution an, die deſagt, daß die Frader Büdgetbewilligung nur eine Frage der Taktik ſein Wnne und deshalb

der Entſcheidung der Landesorgantſatton AUberlaſſen bleiben müſſe.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Profeſſor der Rechte Hob rich in u land des de iſt geſtor a De un
Ein vſterreichiſcher Untertan in Marokko ermordet. Die Pariſer

Morgenblätter melden aus Larrache: Auf dem Wege von Elkſat
nach Fez wurde am 18. Auguſt ber Leichnam eines Europälers gefunden
den der deutſche Konſul als den eines öſterreichiſchen Untertanen rekog

nodziert haben ſoll. Der Mord iſt in beſonders heftiger Weiſe be
gangen worden und beweiſt, daß der muſelmaniſche Fanatismus wieder
aufzuleben ſcheint in einer Gegend, die ruhig und ſicher war vor der
Herrſchaft Raiſulls, Das Opfer wurde erdroſſelt, nachdem es durch
Stochſchläge betäubt worden war. Man befürchtet, daß ſich in dieſem
Gebiet derartige Schandtaten wiederholen werden, wenn nicht ſchnelle
und energiſche Maßregeln gegen Raiſull ergriffen werden,

Die Vieh und Fleiſchteuerung in Oeſterreich. Wierhalten aus Wien 20. Auguſt, folgende et Der

Miniſterrat befaßte ſich in den letzten Tagen mit der Frage
der Vieh und Fleiſchteuerung und beſchloß, um eine Ver-
ſtärkung des Angebots auf den inländiſchen Mätkten herbei-
zuführen, unberzüglich eine vertragsmäßige
Fleiſcheinführ aus Rumänien in die Wege
zu leiten, ferner mit der re 27 Regie-
rung. wegen Zulaſſung der Fleiſcheinfuhr aus
Serbien ſchon vor der Ratifizierung des Handelsver
trages zu verhandeln, ſodann von Fall zu Fall die Erlaub
nis zur Einführ lebender Rinder und Schweine unbe-
denklicher Herkunft aus Jtalien, Holland
und Fränk reich zu erteilen, die Frage der Einfuhr
argentiniſchen Fleiſches erneut zu prüfen und
ſchließlich eine Aenderung des Eiſenbahntarifs ins Auge
zu faſſen, dagegen den Exrlaß eines Viehaus-
fuhrverbotes mit Rückſücht auf die Beſtim-
müngen der Händelsverträge nicht in Er-
wägüng zuziehen.

Ein öſterreichiſch türkiſches
Zwiſchen Hakki- Paſcha und Aehrenthal ſoll
nach dem Berliner „Lok.-Anz.“ in Marienbad ein öſter
reichiſchtürkiſches Geheimabkommen beſprochen worden
ſein, das dahin gehen ſoll, daß Oeſterreich der Türkei ver-
ſpreche, das Sandſchak Novibazar gegen alle ſerbiſchen und
montenegriniſchen. Eingriffe zu verteidigen, wofür die
Türkei fie verpflichte, Serbien die Durchfuhr von Kriegs-
material zu verbieten, insbeſondere dann, wenn Oeſterreich
um ein ſolches Verbot erſuche.

Der öſterreichiſchrumäniſche
Ratifikationsurkunde zum rumäniſchen Handelsvertrage
wurde am 20. er. in Wien überreicht. Der öſterreichiſch-
rumäniſche Handelsvertrag tritt am 1. September in Kraft.

Das „Trieſter Korps“. Wir erfahren aus Trieſt:

Geheimabkommen?

Handelsvertrag. Die

Vier Jugendvereine ſind von der Statthalterei
wegen Ueberſchreitung ihres Wirkungskreiſes auf gelöſt
worden. Jn dem Auflöfungsdekret wird geſagt, daß dieſe
Vereine unter dem Deckmantel des Sports
eine ſtaats gefährliche und hochverräteriſche
Tätigkeit entfalteten. Das gelegentlich einer in den
Vereinslokalitäten vorgenommenen Hausdurchſuchung zu-
tage geförderte Material hat bewieſen, daß Ziel und Ab-
ſicht dieſer Vereine die Bildung einer frei-
wilkigen Organiſation (Trieſter Korps) mit
hochverräteriſchen Tendenzen geweſen ſei, Be
züglich eines Vereins hat das vorliegende Material außer
dem erwieſen, daß der Verein mit republikani-
ſchen Kreiſen in Jtalien in Verbindunggeſtanden hat und eine hochverräteriſche Tätigkeit ent
faltet habe.

Waptpeig und Japan. Wie wir aus Paris erfahren, hat der
Präſident der Republik am Sonnabend in Rambouillet den Komman
danten und eine Abordnung der Offiziere des japaniſchen Kriegsſchiffs
„Jkoma“ empfangen, das gegenwärtig in Breſt ankert,

Portugal und der Vatikan. Die portugieſiſche Re
gierung hat, wie in politiſchen Kreiſen verlautet, dem
d ſt durch ihren Geſchäftsträger beim Vatikan über die

tung des päpſtlichen Nuntius in Liſſabon ihr Mißfallen
ausdrücken laſſen.

Unruhen in Portugal Die Liſſaboner Zeitungen veröffentlichen
Alarmnachrichten über eine aufrühreriſche Beiwegung. Der „pPicolo“
meldet, daß eine ſtarke klerikale Partei, nicht zufrieden mit der gegenwärtigen liberalen Politik, ein Komplott bildet habe, um die Re
gierung zu ſtürzen und die Miniſter ins Gefängnis zu bringen. Die
klerikale Partel beabſichtige, eine Militärdiktatur zu etablieren. Der
Herzog von Oporto, welcher ſich zurzeit in Ceſino Con Cascac befindet,
ſei, als er dieſe Nachricht vernahm, in ein Hotel geflüchtet. Die
e Landes und der Marine würden bereit gehalten, um die
Unruhen, ſobald ſie ausbrächen, n im Keime zu erſticken. Die
Regierung verhalte ſich vorläufig vollſtändig paſſiv. Auf eine Anfrage
ger ſie ſich geweigert, die Lage zu beſtätigen, noch abzuleugnen. Sie

abe geantwwortet, daß ſie alle Maßnahmen getroffen hätte, um eine
eventuelle Bewegung energiſch zu bekämpfen.

Königreich Montenegro. Am 28. Auguſt in der Frühe
wird die Proklamation Montengros zum Königreich
erfolgen. Unmittelbar darauf wird die Proklamation den
fremden Vertretern in Cettinje mitgeteilt. Es findet ein
Tedeum und im Anſchluß daran eine Gratulationscour ſtatt.
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Als Doyen des diplomatiſchen Korps wird der italieniſche
Geſandte im Namen ſeiner Kollegen den neuen König be
glückwünſchen. Das Eintreffen des italieniſchen Königs
paares wird heute erwartet. Der König der Bulgaren und
Prinz Doris ſind am geſtrigen Sonntag eingetroffen.

Parlamentseröffnung in Cetinje, Die Skupſchting iſt am Sonn
abend wieder zuſammengetreten. d

and amDie Serben in Makedonien. In Belgrad
Jonntag eine Trauerkundgebung für den ermordeten r
Jligor Sokoloyic ſtatt, die ſehr za 778 beſucht war und a
der auch die anweſenden makedoniſchen Serben Es
wurden heftige Reden gehalten, in der die Lage der Serben
Makedoniens als ſchwierig geſchlldert wurde und die anweſendenafhenſſchen Serben ſhürln, den toten Woiwoden zu e

Die Türkei und Griechenland. Der griechiſche
Geſandte in Konſtantinopel hat der Pforte eine
Verbalnote überreicht, in der gegen die Fortdauer des
voykotts griechiſcher Waren, der eine Ver
letzung des Handelsverttags und der Freiheit des Handels
bedeute, proteſtiert und die Pforte für den
materiellen Schaden, der Griechenland daraus
erwachſe, verantwortlich gemacht wird. Auf
dieſen Schritt des griechiſchen Geſandten erwiderte der
türkiſche Miniſter des Aeußeren, die Pforte habe ihr mög
lichſtes zur Beendigung des Boykotts getan, aber auch
Griechenland müßte durch entſprechende Haltung in der
Kretafrage zu ſeiner gänzlichen Einſtellung beitragen.
Nach Jnformationen der Pforte beabſichtigen die Kreta
ſchutzmächte, Venizelos, falls er in die griechiſche
Nationalverſammlung gewählt wird, zu verſtändigen,
daß er ſeiner Stellen in Kreta verluſtig
gehe. Jn Konſtantinopeler, der Pforte naheſtehenden
Kreiſen glaubt man, daß unter dieſer Bedingung die ange-
nommene Wahl ohne Folgen bleiben werde.

Nach Athener Blättermeldungen ſollen türkiſche
Soldaten in das griechiſche Kloſter Vatopedi auf dem
Berge Athos eingebrochen ſein, zwei Mönche miß-
handelt und nach Saloniki mitgeführt haben. Unter den
Mönchen des Athos herrſche große Erregung.

Die Wahlen zur griechiſchen Nationalverſammlung. Am
Sonntag fanden die Wahlen zur Nationaloerſammlung ſiatt
und verliefen überall zu Der engliſche HandelsminiſterWinſton Churchill, der i gegenwärtig in Athen befindet,
hatte den Wunſch ausgeſprochen, der Wahlhandlung beizu
wohnen, und begab nach mehreren Wahlbeézirken. Bei
Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Telegramm zu:
Athen, 22. Auguſt. Die Wahlen zur Nationalverſammlüng
ſind, ſoweit bisher bekannt, ohne Zwiſchenfall verlaufen. Die
ndgültigen Ergebniſſe werden vor Dienstag nicht veröffentlicht
verdeh.

Aus Marokko. El Mokri iſt in Begleitung des franzöſiſchen
olleinnahmen inkonſuls und des Vertreters des Sultans für die

Tanger eingetroffen und bon der Polizei und Abgeſandten der Stämme
mit großem Pomp einpfangen worden.Rooſevelt und Laſt mmer deutlicher tritt, wie aus

NewYork verlautet, zukage, daß der en die
neue Präſtdentſchaft in der Union ſich Um die
beiden Namen Rooſevelt und Taft drehen wird. Erſt wollte
keiner von beiden kändidieren, und nun ſcheinen beide
tach dem höchſten Amte der nordamerikaniſchetz Republik
ſtreben zu wöllen. Wer wohl ſchließlich die Siegespalme
dabottragen wird?

Der panamerikaniſche Kongreß, der bekanntlich zurzeit
in Buenos Aires tagt, hat den Antrag des Bureaus der
panamerikaniſchen Union ängenommen, eine Abteilun
für Handel, Zölle und Statiſtik zu ſchaffen und
die Grundlagen zu einem Entwurf vorzubereiten, der die
VLereinheitlichung der internationalen
Handelspaäpiere, ſowie die ſtrenge Befblgung des
dezimalen Maßſhſtems in Vorſchlag bringen ſoll.
Dieſer Entwurf wird dem nächſten Köngreß zur Beratung
vorgelegt werden. Ferner hät der Kongreß eite Fabrik
zeichen konbention angenommen. Die Arbeiten
des Kongreſſes werden am nächſtett Sonnabend ihren Ab
ſchluß finden.

Granadg erobert. Aus Bluefields wird gemeldet
daß Eſtra da Granada erobert hat. Nach weiteren
Kabeltelegraminen aus Bluefields an Dampfer- Geſell
ſchaften in NeweOrleans ſollen die Parteien von Madrig
und Eſtrada ſich über die Friedensbedingungen
geeinigt haben. Sodann meldet noch ein Telegramm der
NewYork „Tribune“ aus New-Orleans: Präſident
Madriz hat auf ſein Amt verzichtet und iſt mit
ſeiner Familie geflüchtet. Er hat Joſe Eſtrada,
den Bruder des Führers der Aufſtändiſchen, zu ſeinem
Nachfolger ernannt. Eſtradas Armee verfolgt ihn
und ſteht jetzt vor Managua. Bei Redaktionsſchluß
läuft noch folgendes Telegramm ein Waſhüin ton,
22. Auguſt. Das Staatsdepartement beſtätigt

teilnahmen.

S

Gr. Russische Tourenfahrt
2880 Kilometer

Erster, Zweiter, Dritter:

RCE
Daimler-Motoren-Gesells

den Steg der Druppen Eſtradas. JnManaguaherrſcht Panik. Madriziſtim Be
griff, das Land zu verlaſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Eine Fahrt des „L. Z. 6“.

Das Luftſchiff „L. Z. 6“ iſt am Sonntag von Friedrichshafen
früh 5 Uhr 30 Min, zu einer Fahrt nach Baden Baden aufge
ſtiegen und hat die Richtung nach Donaueſchingen eingeſchlagen,

Weiter wird uns aus Oos gemeldet: Das Luftſchiff „L, Z. 6*
iſt, nachdem es heute früh um 8 Uhr Donaueſchingen, um 10 Uhr
Offenburg paſſiert hatte, um 10 Uhr 85 Min. vor der Luftſchiff
halle glatt gelandet. Vor der Landung führte es noch eine
prächtige Schlelfenfahrt über der Stadt BadenBaden aus. Die
Leitung der Fahrt hatte Oberingenieur Dür r. Zur Begrüßung
hatte ſich eine vieltauſendköpfige Menge in Oos eingefunden.

Ueberla g Frankfurt -Mannheim.
Bei ſtillem Wetter ſtarteten am Sonntag früh in Frankfurt

n Lindpaintner ünd Lochner, Jeannin iſt als erſter um
3 Uhr auf dem Flugplatze Mannheim gelandet, Er war um

r d r eine e Witt i rhiger und ſicherer Fahrt Mainz paſſiert. Lochner ſti r8 Min. auf I landete nach 40 Minuten in Moing. in 6 u
25 Min. ſetzte er die re nach Mannheim fort. Vintet Malnz
mußte ex mitten im Walde nochmals landen und konnte erſt nach
einer Slunde wieder aufſteigen. Um 916 Uhr landete er

latt in Mannheim. Lindpaintner ſtartete kurg nach
Uhr und paſſierte Mainz etwa dreiviertel Stunden ſpäter Er

mußte jedoch, wie das „Mainzer Tageblatt“ meldet, um 716 Uhr
wegen Motordefekts in Oppenheim landen und kehrte am Sonntag
nachmittag nach dem Griesheimer Exerzierplatz zürtick. Er führte
in einer Höhe von 200 Metern einige wohlgelungene Schleifen
über dem Platze aus und landete dann trotz heftigen Windes glatt
unter dem Beifall des zahlreichen Publikums, unter dem ſich auch
Prinz Albert zu SchleswigHolſtein, der e des deutſchen
Fliegerbundes, efand, der Lindpaintner beglückwünſchte.

euſchlag auf einen Militärgeroplan,
Die Morgenblätter melden aus Amiens: Zwel Militäraero

plane ſollten am Sonnabend an den Garniſonmanövern teil
nehmen, es mußte aber des ungünſtigen Wetters wegen davon Ab
ſtand genommen werden. Als man den einen Apparat demontierte,
bemerkte man, daß dem Schmierböl böswilligerweiſe Salzſäure
beigemiſcht war. Unterfuchung iſt eingeleitet.

Abſchluß der Unterſuchung über das Unglück des „Z. 2“.
Bekanntlich wurde eine beſondere Kommiſſion mit der Utiter

ſuchung über die näheren Umſtände, die das Unglück des „Z. 9*
bei Weilburg an der Lahn herbeiführten, betralt. Die erſte
Sitzung der Kommiffion, die unter dem Vorſitz des Oberſten
und Abteilungschefs im Kriegsminiſterium, Schmiedecke,
ſtatid, fand am 18. Juni ſtatt. Wie wir erfahren, hat die Koin
Aipe den Abſchuß der Unterſuchung l
Als Mitglieder gehörten der Kommiſſion Oberſt Meſſing, Vor
ſtand der Verſuchsabteilung der Verkehrsiruppen, Maſor Sperling
von der Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen, Geheimrat Pro-
feſſor Busley, Direktor Krell von den SiemensSchuckertWerken,
ſowie Oberingenieur Dürr an.

JInternätivnale Aersplanrundfahrt.
Das „Journat“ hat einen Preis von 200 000 Francs eſtiftet
ür w. internationale Aerbplaänrundfahrt
aris-Betlin- Brüſſel London--Paris, welche im November
911 zum Austräg kommen ſoll. Das „Journal“ wird den Elub

de France erſuchen, die Leitung zu übernehmen, und wird mit
dem gleichen Erſuchen att die Aeroklubs Deutſchlands, Belgiens
und Großbritanniens herantreten. Die Aviatiker aller Länder
ſollen eingeladen werden. Sollte die Rundfahrt unerwarteter
Weiſe nicht zuſtande kömmen, dann ſoll der Preis von 200 000
Francs für eine Rundfahrt durch Frankreich verwandt werden.

Zielübungen vom Aeroplän aus.
Auf den Flügplatz Johannisthal bewarb ſich Dorner

um den bön einigen Herren des Kriegsminiſteriums geſtifteten
Preis, den der Abiatiker erhalten ſollte, der dus 90 Meter Höhe
einen 10 Kilogr. ſchweren Sandſäck auf eine Fläche bon 3 65
Metern wirft. Der Preis beträgt 400 Mk. Dornesr ſtieg mit
einem Begleiter auf und warf zwei Sandſäcke auf die borgeſchrie
bene Fläche. Allerdings hatte er nicht ganz die verlangie Höhe
erreicht. Er dürfte aber tr m den Preis erhalten

Unruhrn bei einem anvittiſchen Feſt.
Aus Montagne wird berichtet: Bei einem geſtern, Sonntag,

hier ſtattgehabten aviatiſchen Feſt kam es zu lebhaften Zwiſchen-
fällen. Aubrun ſollte gegen 3 Uhr nachmittags aufſteigen, und
v von Menſchen warteten auf das Schauſpiel. Um

Uhr wurde das Publikum Ungeduldig und ſtürmte das Flug
feld, ſo daß die Gendarmerie einſchreiten und die Halle beſchützen
mußte. Mehrere ha agen würden vorgenommen, aber nicht
aufrecht ekhalten. Auf die Vermittelung des Unterpräfekten hin
unkernahm ſchließlich Aubrun einen Flug über der Stadt, woraufſich das Publikum beruhigte und dem Aviatiker eine Ovation
darbrachte.

Vermiſchtes.
Ein deutſcher Arzt in Feindesland. Ein Kriegsteilnehmer über

ſendet der „Köln. Ztg.“ die Schilderung einer hübſchen Epiſode aus
der Belagerung von Metz 1870; die kleine Geſchichte kennzeichnet
den Geiſt, der die Deutſchen damals beſeelte und ſie antrieb, unter
anſtrengendſtem Kriegsdienſt friedliche Bürger zu ſagen und ihnen,
wenn eben möglich, zu helfen Es war in der Frülhe des

Woche von Ostende
Meeting von Boulogne

Neuester Geschwindigkeits Rekord
214,220 Km p. St.

DES
Fabrikat der achaft, Stuttgart-Untertürkheim.

Vertretung für die Provinz Sachsen
Uerkaufsstelle M agdehur, Sohrotdorferstr. I A.

24. Auguſt 1870, als ein Bauer aus dem Dorfe Fleury, ſüdlich von
Metz, in deſſen Gehöſt ich meine Feldwache untergebracht hatte,
während weit draußen die Vedetten des Rheiniſchen Küraſſier
Regiments Nr. 8 das Gelände ſicherten, mich aufſuchte und hände-
ringend nach einem Arzt fragte. Seine Frau liege ſeit zwei Tagen
ſchon in ſchweren Nöten jammervoll darnieder. Jch gab dem Mann
einen Gefrelten mit und ſandte ihn zum Oberſtabdarzt des Küraſſier
Regiments, Dr. Wittichen, dieſem ſeine Not zu klagen. Soſort
g8 der menſchenfreundliche Arzt mit, und erkannte alsbald, daß die

rau nur r ſchleunigen operativen Eingriff, wenn überhaupt,
u retten ſei. Aber woher jetzt das nötlge Inſtrument ſchnell herbei
chaffen Jm ege geer ſchen Jnventar war es nicht, auch fran

zöſiſche Aerzte, die ſolches beſitzen konnten, waren in weiter Umgebung
nicht vorhanden. Da erbot ſich kurz entſchloſſen der damalige Unter
arzt des Küraſſier-Regiments, Dr. Breyeſſer, es aus dem bvelagerien

eß holen zu wollen, Ausgerüſtet mit einem Schreiben des Generals
v. Mirus und des Ortopfarrers, begleitet von dem Lazarettgehilfen
Wolf, der die Fahne des Medizinkarrenz trug, machte er ſich alsbald auf
den We und ritt in ſcharfem Trab gerade auf das Fort Queulen zu.
Unbehelligt gelangten die Reiter über verſchiedene Schanzgräben hinweg
bis dicht unker die Wälle des Forts, ohne daß eine Rothoſe ſich blicken
ließ. Endlich wurde ein Poſten auf das Schwenken der Genſer Flagge auf
merkſam und fragte unter ſchußfertig gemachtem ar den Parlamentärnach ſeinem t inen Pin eeilten Offizier wurden die Brtefe
übergeben, und mit Vafſen ein des Fortkommandanten verſehen,
raſch gen r Den beiden Deutſchen wurden die Augen ver
bunden, und man führte ſie unter einer Eskotte durch die Wein
berge abwärts Uber hinaus zu einer größeren Feldwache, die
an der Stelle ſich befand, wo die Seille, die Straße nach W und
die Eiſenbahn ſich kreuzten. Hier mußte gewartet werden, bis das
Inſtrument durch eine re aus der Metzer Maternité geholt
worden war. Inzwiſchen warteten die zahlreich herbelgekommenen
feindlichen Offiziere den mutigen Reitern, nachdem man ſie zu
Sitzen aus aufgeſchüttetem Stroh geleitet hatte, mit Cham-
pagner und Zigaretten auf. Nach einer langen Stunde war
das Gewünſchte zur Stelle, und nun erſt entfernte man auf
Veranlaſſung eines Oberſten den beiden die Binden von den Augen,
damit der Rückweg um ſo ſchneller zurückgelegt werden könne denn
die Straße war durch gefällte Pappein und Verhaue geſperrt, Bald
waren die feindlichen Vorpoſten paſſiert. Nur einmal wurden die
Reiter durch das Pfeiſen von Kugeln über ihren Köpfen deuntuhigt,
als eine Patrouille von der Eiſenbahn her ſie beſchoß. Nachdem Poully
langſam durchſchritten war, o in ein flottes Tempo über. Bald
eigten ſich die Vedetten der Küraſſiere, und ich war herzlich erfreut,
en wohlbekannten Doktorſchimmel nebſt ſeinem Reiter und Begleiter

auf mich zukommen zu ſehen es war kurz vor Mittag und die höchſte
Zeſt! Vant der ſicheren Hand des Dr. Wittichen und dem auf ſo
chißergewöhnliche Art beſchafften Inſtrument gelang es nunmehr, die
arme Dulderin vom ſicheren Tode zu erretiten. Die Dankbarkeit der
Leute kannte keine Grenzen. en

Die Cholera. Nach Nachrichten welche beim italieniſchen
Miniſterium des Jnnern eingegangen ſind, ſind in den letzten 24
Stunden (bis zum Sontabend) in Trani ſechs neue Cholerafälle
Gier e iwvorden. Kein neuer Todesfall iſt zu verzeichnen. Jn

arletta ſind fünf neue Erkrankungen und zwei Todesfälle vor
gekönimen. Jn Andria, Bisceglie und Bitonto ſind keine
neuen Erkrankungen zu verzeichnen. Alle Kranken, insbeſondere auch
ein in Bari erkrankter Soldat, befinden ſich auf dem Wege der
Beſſerung. Nachrichten aus anderen Teilen des Landes ſchließen
en Verdacht einer weiteren Verbreitung der

euch e aus. Die Behörden von Trieſt haben umfaſſende Vor
ſichtsmaßregeln gefen die Einſchleppung der Cholera aus Süditalien
getroffen. ei Redaktionsſchluß gehen uns noch folgende Tele
grame zu: Rom, L. Auguſt. In den letzten 24 Stunden ſind in
Trani neun neue Choleraſälle feſtgeſtellt wotden und ſünf Todes
re unter denen ſich drei Fälle von ſrüheren Tagen befinden. Jninbrig wurde ein neuer Fall und ein Todesfall konſtatiert, in
Barletta drei neue Fälle und zwei Todesfälle, in Ruvo ein
tödlich verlaufener Fäll, in Corignolg drei Erktankungen und
gei Todesfälle, von denen einer auf frühere Tage zurückgeht. JnBari, Bitonto, Bisceglie, Cerato und Spinazzeia iſt
kein neuer Erkränkungsfall zu verzeichnen. Nachrichten aus anderen
Teilen des Landes beſagen, daß die ſanitären Verhältniſſe überall zu
friedenſtellend ſind. Madrid, 21. Auguſt. In allen Häfen
und Grenzorten ſind wegen der in Jtalien aufgetretenen Cholerafälle

renge Maßnahmen getroffen worden. Die Von Südatnerika kommen
en ſpaniſchen Schiffe, die gewöhnlich nach Genug gehen, werden in

Barcelona feſtgehalten werden. Nach einer Meldung aus Peters
burg, 20. Auguſt, ſind in den r 24 Stunden in Petersburgan Cholera 63 Perſonen erkrankt und 12 geſtorben. Der Kranken
ſtand beträgt jetzt 741 Perſonen.

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Jm Regierungsbezirk Münſter
wurden in der leten Zeit mehrfach Anſchläge auf Eiſenbahnzüge verübt,
ohne daß man die Täter faſſen konnte. Vorgeſiern wurde wieder
zwiſchen Telgte und Münſter ein Pflug auf dem Geleiſe
feſt gerammt. Ein Perſonenzug konnte Hoch im letzten Augenblick
zum Halten gebracht und ſo großes Unglück verhütet werden. Als

eſtern eine Gerichtskommiſſion den Tatbeſtand aufnahm, wurde ein
vlizeihund auf die Spur des Täters geſetzt, der alsbald in das

Haus eines Streckenarbeiters eindrang, Dieſer und ein
weiterer Bahnarbeiter wurden unter dringendem Verdachte,
die Anſchläge verübt zu haben, verhaftet
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Veilage.),

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton i. V. Max Ebeling.
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i, V. Friedrich Miſchke; Sclußred aktion Berwocke,
Amtlich in Halle a. S. Alle die Nedakhon betreffenden Buſchriften ſind nicht perſbnlich,

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halefchen Hoitung in Halle a. S.
zu adrefſieren. Für underlangt eingehende Manuſfedipte und Velkhnäge über
nimnit die Redaktins keinerkel Berpftichtungen.
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Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Male
Direktor u. Beeiteer: ram Blüthgen.

Final Ringkämpfe.
Bei den begonnenen Final-Ringkämpfen muss
von den nun noch anwesenden Ringern jedermit jedem Kämpſen. Heute, Montag, ringen

Mourtzuk,, Marokko, gegen Sahatier, Frankreich.
Herrmann, Berlin, gegen Jakob Koch, Weltmeister.

EntscheidungsKkampr: [4345
Nitschke Woeltmeister imLeichtgewicht, Sesen Laupa, Mühren,

Apollo- Theater.
Gaſtſpi t u 77 PolIlIer.aſtſpiel de erliner Schauſpiel- Enſembles.

Leitung: Albert Hübener, Königl. Preuß. Schauſpieler aAllabendlich 8,15 uhr it beiſpielloſem Erfolg

Frinz und Hettlerin.
Gr. romant. Militär Schauſpiel i. 4 Akt. (7 Bildern) v. W. Howard.

Um den Andrang an den Abendkaſſen zu vermeiden,
iſt der Vorverkauf oder Vorausbeſtellung zu empfehlen.

Wratzke u. Steiger
Tuwelen [3557) Halle a. S.

r Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger
Spexialgeschäſt für Sammet und Seidenstoſre.

Neueste Brautseide,
M Neueste Blusenseide,

Besondere Neuheit für Roben:
brepe e ine Boltenne Werret ca 80 fFarnen

lam misgh Durnverein

C
Gr. Steinstr. 88

beste, haltbarste
Garantiestoffe,

[3770

Frane
Franſß,

Geson ger
Fineel- Vrkerrt.

8751]

Geschàäftseröffnung.

F. F. D. Gehhard,

Kolonialwaren bandesprodubte
Fernspr. 1928.

Deutsch. u. italien. Kunstgesang.

Oeſſeni SecAenAnm. erb. Brandenburgerstr. 6 II.
T T T TTTCTCZZDD2DD

zurückverlegt habe.

zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitag vons8 bis 10 Uhr abends

honserven.

Hiermit gebe ich bekannt, dass ich heute mein Geschäft in mein meuerbautes

Steinweg I5
Ich danke verbindlichet allen meinen verehrten Kunden für das mir bisher erwiesene

Wohlwollen und bitte, mir dasselbe auch im neuen Geschäftslokale zu bewahren,
Durch Lieferung vorzüglicher Qualitätswaren bei niedrigster Preisstollung werde

mich auch ferner des mir entgegengebrachten Vertrauens würdig erweisen,
Hochachtungsvoll

F. F. O. Gebharidlt.
Halle a, S,, den 22. August 1910. [4348

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 72/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren

Bad Salzhrunn in Schles.
Oberbrunnen Kronenqmelle.

Katarrhe aller Art.

h e S e r Gücht ter und Robert Hoff ae ihenſttahe entgehen- Neu eröffnetes Grand Hotel. 200 Betten.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars [5] Zentralheizung. rare. (13819

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

„zJ u

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 23. Auguſt 1910.
Leipzig (Neues Theater): Wiener

BlutLehag (Altes Theater): Alt-
Heidelberg.

Jnſtitut Boltz
Jlmenau in e 4322Einj.-, Amnre Prim.-Ahitur. (Ex.)

Schnell, ſicher. Pr. frei.

Echt bayriſche [3483
T hLoden- PelerinenS errichh f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee NHachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [1943
H. Sehnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

klassigo Ware.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

In früher Oscar Klose schen laden

Grosse Ulrichstrasse 55,
werden heute und die folgenden Tage billig verkauft:

Braunschweiger Gemüse-Konserven, diesjährige Ernte, nur erst-
In grossen Mengen ist vorhanden extra starKer,

starKer und Mittel-Stangenspargel, sowie Schnittspargel, Spargel-
Köpfſe, ſoinste Kailserschoten, extraſeine, ſeine, mittelſeline und
Gemüseerbsen, F. junge Schnitt- und Rrechbohnen, Wachs- und
Perlbrechbohnen, junger Spinat,
villig, junge Steinpilze, extra weiss, Pierlinge und Champignons,

Morcheln, Perigord-Trüffeln usw.
Ferner: Anchovis u. Sardinen in Gläsern à 25 Pfg., Hummern, Oel-
sardinen, Dose 38 u.
vbutter und Anchoviepaste, Bratheringe u. Lachs in Dosen, Hering

und Aal ün Gelee sehr billig.
Feinste Braunschweiger und Thüringer Cervelatwursgt.

Marmeladen (Himbeer, Brombeer, Erdbeer, Aprikosen ete.)-
Feinste Suppeneinlagen, Bouillon-Extrakt.

Sardellen, Pfund 100 Pfg., Papern, Pfd. 120 Pfg.
frischer Pumnernickel ev.

Leipziger Allerlei besonders
[3832

42 Pfg., Appetit-Sild, Gabelbissen, Sardellen-

r Bach Wittekind. men
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

Kur-iKonzertder Kapelle des Füſilier- Regiments (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.

r fFara“, Körperkultur.
Haarpflege, Gesichtspfiege, Schönheitspflege.

Individuelle Behandlung.
Hand- und Fusspflege. 15 jährige PraxisMassage- Apparate zur Selbstbehandlung (7. o Mk.) mur bei

Oscar Hennicke, Halle a, S,, Hühlweg 22.
Progpekie u. persönliehe

Anleitung gratis.

Im Winter
gibts für den Nachtisch nichts besseres
als eingemachte Früchte, welche man
selbst nach Dr. Oetker's Rezepten be-
reitet hat. Seit 20 Jahren bewährt. Rezepte
umsonst in den Geschäften, welche
Dr. Oetker's Salicyl (Einmache-Hülfe)

führen oder postfrei von [4324

Dr. A. Oetker,
Bielefeld.

Amthor'sche )öhere andelslehranstalt
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung 23. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

23. Auguſt.
Ende der Huſſitenkriege.
Stiftung der Univerſität Erlangen.
Schlacht bei Großbeeren. Sieg der Preußen über die
Sachſen und Franzoſen.
Der Generalfeldmarſchall Auguſt Graf Neinhardt von
Gneiſenau geſtorben.
Der Maler ECabriel Max geboren.
Der Geſchichtsforſcher Karl Theodor von Heigel geboren.

1862. Der Dichter Julius Hammer geſtorben.
1866. Friede zu Prag zwiſchen Oeſterreich und Preußen.

Tagesſpruch: Die Lüge iſt undenkbar ohne Wahrheit,
Eins bringt das andere erſt zur vollen Klarheit,
Drum halt nicht alles, was du ſiehſt, für ſchlecht,
Denn ohne Unrecht gäb' es auch kein Recht.

Bodenſtedt.
Schluß der Erinnernngsfeiern vor Metz.

Die Volkstümlichkeit des Grafen Haeſeler,
Der 18. Auguſt, der Tag der 40, Wiederkehr der blutigſten

Schlacht vor Metz, ſollte den Abſchluß der großen Kriegs-Er-
innerungsfeiern bilden. Wie konnte er würdiger und eindrucks
voller begangen werden, als daß an einzelnen Stellen des Schlacht
feldes ſich die Veteranen verſammelten und daß dort, am Orte
der Ruhmestaten ſelbſt, die Erinnerung an e große Zeit durch
Anſprachen wachgerufen wurdel Demzufolge lautete auch die
Ordnung für den Tag:

Vormittags 10 Uhr Verſammlung in der Gedenkhalle von
Gravelotte; vormittags 11 Uhr Verſammlung am König Wilhelm-
Gedenkſtein bei Mogador; mittags 12 Uhr Verſammlung am
Denkmal der 18. Diviſion bei Verneville; nachmittags 1 Uhr Ver-
ſammlung am Denkmall des Alexander Regiments nachmittags
2 Uhr Verſammlung am Denkmal des Gardekorps bei St. Privat;
nachmittags 254 Uhr Verſammlung am Denkmal des 1. Garde-
W nachmittags 358 Uhr Verſammlung am Sachſen
denkmal.

An den einzelnen Stellen hatten ſich ungezählte Tauſende
Veteranen, Metzer Bürger und ſonſtige Fremden verſammelt, um
dem Andenken an die Gefallenen zu huldigen.

In der Hauptſache wurden auch diesmal wieder die Anſprachen
durch den jugendfriſchen Grafen Harſeler gehalten; ferner
ſprachen noch der Bezirkspräſident Graf Zeppelin-Aſch
hauſen, einige Offiziere und Geiſtliche. Der Vorſitzende der
Vereinigung zur Schmückung und Erhaltung der Kriegergräber bei
Metz, Herr Oberſekretär Compriy, dankte in ſeinem Schluß-
worte dem Feldmarſchall für ſeine aufopfernde Tätigkeit und
ſagte u. a.: „Möge es Ew. Exzellenz beſchieden ſein, nach weiteren
zehn Jahren in derſelben Geſundheit und Rüſtigkeit hier auf dem
Felde der Ehre erſcheinen zu können.“ Darauf erwiderte der
Feldmarſchall humoriſtiſch: „Dann bleibt mir wohl nichts anderes
übrig, als Jhnen Lebewohl zu ſagen bis auf Wiederſehen
in zehn Jahrenl“

Es war wieder ein heißer, anſtrengender Tag für unſere
PVeteranen, aber trotzdem ließen ſie es ſich nicht nehmen, abends
noch vollzählich zum Zapfenſtreich zu erſcheinen, der vor dem
Kaiſer Wilhelm Denkmal ſtattfinden ſollte. Auch Graf Haeſeler
war wieder 349 Uhr zur Stelle und mit ihm das geſamte Offizier-
korps der Metzer Garniſon, an deſſen Spitze der kommandierende
General des 16. Armeekorps, General der Jnfanterie von
Prittwitz und Gaffron, erſchien. Dieſer ſteht uns Hallenern
in angenehmſter Erinnerung aus der Zeit her, wo er noch
Diviſionskommandeur in Halle war. Exzellenz v. Prittwitz ſcheint
ebenfalls noch Jntereſſe für unſere Stadt bewahrt zu haben, denn
er erkundigte ſich in liebenswürdigſter Weiſe, wie es jetzt in Halle
ausſähe. Punkt 9 Uhr rückten die vereinigten Muſikkorps und
Spielleute der in Metz ſtehenden Regimenter heran und machten
auf dem Platze unter dem Rundteil der Esplanade Front. Das
Programm lautete: „Yorkſcher Marſch“ von Beethoven, „Pariſer
Einzugsmarſch“ von Dörfeld, Aufzug der „Meiſterſinger“ von
Wagner, „Halleluja“ aus dem Meſſias von Händel und „Solda-
teska 1870771“ von Seidenglanz. Hierauf wurde der große
Zapfenſtreich mit Gebet geſpielt und das Ganze ſetzte ſich in Be
wegung, einer unendlichen feurigen Schlange gleichend, da ſich
ferner noch die Kriegervereine mit Lampions angeſchloſſen hatten.
Noch eine ganze Weile verharrte die ungeheuere Menge der Zu
hörer wohl ganz Metz war auf den Beinen in andächtigem
Schweigen, ergriffen von dem gewaltigen Schlußakkord der großen
Gedächtnisfeier. Alsdann brach aber ein Jubel aus, der ſich ver
dichtete zu begeiſterten Huldigungen für den Grafen
Haeſeler, der ja als Vertreter des Kaiſers im Mittelpunkte
der ganzen Woche geſtanden und dieſe von Anfang bis zu Ende
geleitet hatte.

Man konnte hierbei wieder erſehen, welcher großen Volks
tümlichkeit ſich der ehrwürdige Feldmarſchall erfreut. Alt
und Jung ſtrömte zuſammen, ſobald er ſich irgendwo in dieſen
Tagen ſehen ließ und ein freudiges Zurufen ging durch die Menge:
Graf Haeſeler iſt dal Wie ſtolz waren die aus allen Ecken und
Enden des deutſchen Vaterlandes herbeigeeilten Veteranen, wenn
Graf Haeſeler zu ihnen ſprach und jedem Einzelnen die Hand
drücktel Graf Haeſeler iſt ein Liebling des Volkes und der Kaiſer
konnte keine glücklichere Wahl treffen, als gerade den Feldmarſchall,

der den Feldzug als Major mitgemacht hat, mit ſeiner Ver-
tretung zu beauftragen. Erſtaunlich iſt es, wie rüſtig Graf
Haeſeler noch iſt, wenngleich ihm ſein hohes Alter tiefe Furchen
und Runzeln ins Geſicht eingegraben hat. Auch ſein Gang iſt ein
wenig ſchleppend, wogegen er zu Pferde ganz in ſeinem Element
und im Stande iſt, längere Strecken in ſauſendem Galopp mit
jugendlichem Feuer zu durchreiten. Seine Sprechweiſe iſt markig
und ſein Gedächtnis ganz erſtaunlich, denn er hat die zuweilen bis
zwei Stunden dauernden Reden vollkommen frei gehalten. Seine
Lebensweiſe iſt ſehr einfach, beinahe ſpartaniſch zu nennen auch
Alkohol meidet er vollkommen. Unvermählt iſt er auch geblieben.
Seine Nahrung beſtand in dieſen ganzen Tagen aus einigen
Aepfeln Getränke hat er überhaupt nicht zu ſich genommen. Wie
ſeine geſamte Lebensführung, iſt auch ſeine Wohnung ſehr be-
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ländiſcher otologiſcher Geſellſchaften.
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er ſich vor einigen Jahren ein kleines Häuschen gekauft, in dem
er ganz allein mit ſeiner Wirtſchafterin, einer Witwe Klauß,
wohnt. Seine Abendmahlzeit ſoll er ſich meiſtens ſelbſt kochen,
überhaupt nicht mal einen Diener haben. Der Garten wird von
einem Gärtner bearbeitet, mit deſſen einfachem, federloſem Ge
müſewagen er manchmal nach Metz fährt, gewöhnlich reitet er
dorthin. Das Aeußere des Feldmarſchalls iſt keineswegs das, was
man allgemein ein „gutes militäriſches Ausſehen“ nennt. Die
Uniform iſt anſcheinend ſehr alt und ſitzt auch nicht vorteilhaft.Aber wer je einmal ihm in die ſtahlharten Augen geſchaut t

der weiß ſofort, welcher geniale Geiſt in dem hageren Körper
ſteckt. Unzählig ſind die Anekdoten, die über den Feldmarſchall
umlaufen und die meiſtens aus der Zeit herrühren, wo er noch
kommandierender General des 16. Armeekorps war und die
„Wacht an der Moſel“ ausjbte. Streng wie er gegen ſich war,
verlangte er auch von jedem Angehörigen ſeines Korps ſchärfſte
Selbſtzucht und getreueſte Pflichterfüllung. Wie oft haben da-
mals gar viele gemurrt, wenn ſie mitten in der Nacht
unvermutet vom Feldmarſchall Aufträge bekamen, die ſie ſofort
ausführen mußten, ganz gleich, ob es Sommer oder Winter war.
Er teilte indes auch ſelbſt jede Anſtrengung mit den Truppen und
biwakierte bei jeder Witterung mit ihnen, während er doch leicht
Quartier in irgend einem Hauſe nehmen konnte. Wie er ſich ſelbſt
nicht ſchonte, kannte er auch keine Rückſicht auf andere; nur das
Wohl des Vaterlandes und die Schlagfertigkeit der ihm unter
ſtellten Truppen hatte er beſtändig vor Augen. Die ſehr häufigen
unvermuteten Alarmierungen beweiſen es zur Genüge, wie oft
er die Kriegstüchtigkeit der Garniſonen ſeines Korps, das ja auch
am erſten auf dem Poſten ſein muß, prüfte.

Graf Haeſeler heißt mit Vornamen Gottlieb, und ſein Korps
nannte ihn gewöhnlich „Exzellenz Gottlieb'. Von jener Zeit
rührt auch das Wortſpiel her, welches auf die Strenge des Feld-
marſchalls gemünzt war: „Wen Gott-lieb hat, den züchtigt er.“

Selbſtverſtändlich zog die unermüdliche Wachſamkeit des
Grafen Haeſeler auch die Aufmerkſamkeit der Franzoſen auf ſich,
die ihn faſt nur „Le Diable de Metz“ (den Metzer Teufelskerl)
nannten. Auch heute noch haben die Franzoſen einen gewaltigen
Reſpekt vor dem Feldmarſchall und erzählen ſich mancherlei von
ihm Das Gerücht, wonach Graf Haeſeler im Feldzuge verwundet
worden iſt und drei ſilberne Rippen haben ſoll, iſt zuerſt von fran
zöſiſcher Seite aufgebracht worden.

Während ſeiner langen Dienſtzeit hat Graf Haeſeler ins
beſondere durch unſeren jetzigen Kaiſer eine große Anzahl
Ehrungen erfahren, von denen hier einige erwähnt ſein mögen.
Um den Namen des Feldmarſchalls dauernd mit der Feſtung Metz
zu verbinden, hat der Kaiſer im Jahre 1899 dem auf dem Berge
St. Blaiſe erbauten Fort die Bezeichnung: „Feſte Graf
Haeſeler“ gegeben. Bei der Verabſchiedung des Feld
marſchalls aus der Stelle als kommandiernder General am
18. Mai 1903 beſtimmte der Kaiſer, daß das 2. Brandenb. Ulanen
Regiment zu Saarburg fortan den Namen „Ulanen-Regi-
ment Graf Haeſeler“ tragen ſolle. Auch nach ſeiner Ver
abſchiedung wird der Feldmarſchall in Anbetracht ſeiner großen
Verdienſte um das Heer noch dadurch ausgezeichnet, daß unſer
oberſter Kriegsherr ihn zur Teilnahme an den Kaiſermanövern
beſtändig einladet. Auch dieſes Jahr iſt es wieder der Fall, ja
Graf Haeſeler wird als Oberſchiedsrichter tätig ſein.

Metz, den 19. Auguſt 1910. Somburg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Auguſt.

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Hermann
Schwartze F. Wieder hat die Königl. vereinigte Friedrichs- Univerſität
Halle- Wittenberg eine ihrer Zierden durch den Tod verloren Am
Sonnabend ſtarb der Geheime Medizinalrat, ordentlicher Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät unſerer Univerſität, Direktor der Königl.
Univerſitäts-Ohrenklinik Herr Dr. med. Hermann Schwartze, Ehren
mitglied des Aerztevereins zu Halle und zahlreicher in- und aus-

Durch ſeinen Tod hat die ärztliche
Wiſſenſchaft nicht nur einen bedeutenden Gelehrten, ſondern auch die
Ohrenheilkunde einen ihrer namhafteſten Vertreter verloren. Herr
Geheimrat Schwartze war am 7. September 1837 auf dem väterlichen
Gute Neuhof bei Penkun im pommerſchen Kreiſe Randow geboren.
Er hat alſo ein Alter von nahezu 73 Jahren erreicht. Sein Groß
vater und Urgroßvater waren Superintendenten in Strasburg in der
Uckermark. Schwartze abſolvierte ſeine Univerſitätsſtudien von 1855
bis 1860 in Berlin und Würzburg. Jn Würzburg war er Aſſiſtent
Auguſt Förſters, nachdem er 1859 in Berlin promoviert hatte. Nach
dem er vom 1. Juli 1860 bis 1. Juli 1861 als Einjähriger Arzt beim
2. Garderegiment in Berlin gedient hatte, habilitierte er ſich am
18. Dezember 1863 als Privatdozent für Ohrenheilkunde in Halle a. S.
Am 21. Juli 1868 wurde er daſelbſt außerordentlicher Profeſſor der
Ohrenheilkunde als erſter in Deutſchland. Am 4, Juli 1887 erfolgte
ſeine Ernennung zum Geheimen Medizinalrat; am S8. April 1903
wurde er Ordinarius in Halle als erſter in Preußen und als erſter
in Deutſchland für das Fach der Otologie allein. Seit 1873 iſt
Schwartze Redakteur des im Jahre 1864 von ihm mitbegründeten
Archivs für Ohrenheilkunde, von dem bis jetzt etwa 75 Bände erſchienen
ſind. Schwartze hat die Leitung der Univerſitäts-Ohrenklinik in Halle
ſeit ihrer Begründung, dem Jahre 1883, und hat durch ſeine hervor
ragenden Leiſtungen ſich einen erſten Platz in der mediziniſchen Wiſſen
ſchaft geſichert. Er hat als Altmeiſter der Ohrenheilkunde die patho-
logiſche Anatomie des Gehörgangs gefördert und vor allem als erſter
bahnbrechend die operative Behandlung der Ohrenkrankheiten gegen
den heftigſten Widerſtand der namhafteſten Chirurgen begründet. Er
hat eine große Reihe wiſſenſchaftlicher Werke geſchrieben, von denen die
bedeutendſten die „Chirurgiſchen Krankheiten des Ohres“ und das zwei-
bändige „Handbuch der Ohrenheilkunde“ ſind. Außer vielen hohen
Orden iſt er im Feldzug 1870/71 auch mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe
am weißen Bande geſchmückt worden. Die Beiſetzung des Verſtorbenen
erfolgt am Donnerstag nachmittag 3 Uhr auf dem Stadtgottesacker.

Herr Superintendent a. D. Adolf Rühlmann Am
20. Auguſt verſchied in Halle Herr Superintendent a. D. Adolf Rühl-
mann nach ſchwerem Leiden im 71, Lebensjahre. Er hat früher lange
Jahre in unſerer Nähe, an der Burgkirche in Wettin, amtiert und
wurde ſpäter Superintendent in Torgan, wo er in hohem Anſehen
ſegensreich wirkte und dort noch unvergeſſen iſt. Seit über ſechs Jahren
lebte er hier im Ruheſtande, hat es ſich aber nicht nehmen laſſen, den
chriſtlichen Vereinen Halles, namentlich den Jugendvereinen, mit der

Gabe ſeines Vortrages zu dienen, deſſen Stoff er gern aus unſerer
deutſchen Geſchichte nahm. Der Verſtorbene wird auch bei denen, die
hier mit ihm in Berührung kamen, ein dankbares Andenken behalten.

Plötzlicher Todesfall. Am 21. Auguſt verſchied im 59. Lebens-
jahre nach langem Leiden plötzlich Herr Otto Domsgen, Mittel
ſchullehrer der Knaben Mittelſchule in den Franckeſchen Stiftungen.
Die Schule betrauert in ihm einen pflichttreuen und gewiſſenhaften
Lehrer, der faſt ein Menſchenalter hindurch an ihr mit großem Segen
gewirkt hat. Seinen Kollegen war er ſtets Freund und Kollege und
mancher ſonſt wird dem ehrenfeſten Volksbildner mit dem guten
Herzen ein ehrendes Gedächtnis widmen.

Die dritte Poſtverbindung nach Diemitz iſt wieder hergeſtellt
worden, damit entfallen alle Klagen, die an die Aufhebung dieſer Ver
bindung geknüpft worden waren.

Für Abiturienten. Die Vorleſungsverzeichniſſe aller deutſchen
Univerſitäten, ferner auch die genauen Beſtimmungen über Aufnahme
und Studium an allen Hochſchulen liegen koſtenlos zur Einſicht aus
in der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Freien Studentenſchaft im Ver-
waltungsgebäude der Univerſität, Zimmer Nr. 5. Geſchäftsſtunden
finden dort während der akademiſchen Ferien ſtatt Dienstags und
Freitags von 11--12 Uhr.

Das Weingeſetz vom 7. April 1909. Der Weinkontrolleur (der
Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt) hält im hieſigen Reg.
Bezirke Keller- und Bücherreviſionen ab und daher weiſen wir unſere
Leſer auf die Verpflichtungen hin, welche das neue Weingeſetz von
allen Gewerbetreibenden mit Weinhandel fordert. S 19
des T verpflichtet zur Buchführung denjenigen, „der ge-
werbsmäßig Trauben zur Weinbereitung, Traubenmaiſche,
Traubenmoſt oder Wein in Verkehr bringt oder gewerbs-
mäßig Wein zu Getränken weiter verarbeitet.“ Alſo jeder, der
mit Wein (gleichgültig ob in Fäſſern oder Flaſchen) handelt,
iſt verpflichtet, Bücher zu führen. Kaufleute Kolonial
warenhändler u. dergl.), Apotheker, Drogenhändler, Hotelbeſitzer, Gaſt
wirte uſw. haben das geſetzlich vor geſchriebene Buch
(Muſter FP) zu führen. Nach S 28 Abſ. 4 des Weingeſetzes wird mit
Geldſtrafe bis zu 600 Mk. oder mit Haft bis zu 6 Wochen beſtraft,
wer den Vorſchriften über die nach S 19 des Weingeſetzes zu führenden
Bücher zuwiderhandelt.

Apologetiſche Vorträge. Es ſei nochmals darauf hingewieſen,
daß heute Montag Herr Paſtor Bernſtein den erſten ſeiner
apologetiſchen Vorträge im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ hält. Er
ſpricht über: „Die philoſophiſche und ethiſche Krankheit des
materialiſtiſchen Zeitgeiſtes und ihre Entſtehung“. Um auch weiteren
Kreiſen das Anhören dieſer Vorträge zu ermöglichen, wird für jeden
nur ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. erhoben.

Bilder aus dem heiligen Lande entrollte geſtern abend im
Chriſtlichen Verein junger Männer Herr Juſtizrat Elz e, der bekanntlich
dieſes Jahr im April dort geweilt hat. Mancherlei farbenprächtige
Bilder des Orients, vermiſcht mit echt orientaliſcher Unſauberkeit, wurden
dem geiſtigen Auge der zahlreichen Zuhörer, die ſich im Lampionſchein
im Garten verſammelt hatten, gezeigt, und auch dieſer Paläſtinareiſende
wußte von mancher Enttäuſchung zu berichten, die der Zuſtand der
heiligen Stätten, z. B. der Grabeskirche und das dort herrſchende
jahrmarktsähnliche Leben und Treiben dem deutſchen Pilger bereitet.
Aber umſo erhebender iſt's an den Brennpunkten deutſchen Lebens in
Jeruſalem, der alten und einer neuen Wirkungsſtätte echter Deutſcher
Die alte Stätte iſt das Syriſche Waiſenhaus Vater Schnellers,
das im April d. J. im Beiſein des Prinzenpaares Eitel Friedrich ſein
50jähriges Beſtehen feierte und deſſen größter Teil dann am 13. Juvi
ein Raub der Flammen wurde. Das Shyriſche Waiſenhaus hat
in 50 Jahren eine gewaltige Kulturarbeit deutſch- evangeliſchen Liebes
geiſtes dort vollbracht, und unſer Kaiſerpaar hat es beim ſchweren
Brandunglück wiederholt anerkannt, wofür der kaiſerliche Bauſtein von
7000 Mk. zeugt. Juſtizrat Elze appellierte gleichfalls an die
deutſch-evangeliſchen Chriſten, die das irdiſche Vaterland des Heilandes
lieb haben, um einen Bauſtein, ſei er noch ſo klein. Einſtweilen
ſind viele Jnſaſſen des Syriſchen Waiſenhauſes in der Auguſta-

'Viktoria- Stiftung auf kaiſerlichen Befehl geborgen worden.
Die Stiftung liegt auf dem Oelberg und ſoll fortan der Mittelpunkt
des „deuiſchen Viertels“ in Jeruſalem ſein. Sie wurde im April vom
Herrenmeiſter des Johanniterordens, Prinzen Eitel Friedrich, feierlich
eröffnet. Von dieſer bedeutungsvollen Feier erzählte der Redner noch
und gab ſeine unvergeßlichen Eindrücke dieſer Glanztage wieder. Aber
wer hilft mit am Neubau des Syriſchen Waiſenhauſes

Die Getreideernte gilt in der Umgebung für beendet, nur in
Auenfeldern ſieht man hier und dort noch etwas Hafer, der noch ein-
zuernten iſt. Bei dem günſtigen Wetter der letzten Wochen iſt dieſes
Getreide auch ſchon trocken geborgen worden.

Verein für Naturkunde. Die nächſte Sitzung findet am
Mittwoch, 8 Uhr abends, in der „Dresdener Bierhalle“ (Kaulenberg)
ſtatt. 1. Herr Dümling ſpricht über die Herſtellung des Roh
Zelluloids. 2. Beſchlußfaſſung über die Neuanſchaffungen für die
Bibliothek. Gäſte ſind willkommen. Vorher (7 Uhr) hat die
Bibliotheks kommiſſion eine Beratung über Neuanſchaffungen.

Der Verein ehemaliger preuß. Garde zu Halle a. S. feierte
geſtern Sonntag in den Gartenanlagen der „Saalſchloßbrauerei“ die
40. Wiederkehr des Ruhmestages von St. Privat- Gravelotte und
zugleich ſein 29, Stiftungsfeſt durch Konzert der Rohlandſchen Muſik
kapelle, Feuerwerk und Ball. Die begrüßende Anſprache hielt der zweite
Vorſitzende, Kamerad Töpfer. Sein Hoch klang auf die zahlreichen
Gäſte aus, unter denen ſich mehrere Offiziere befanden. Jm dritten
Teil des umfangreichen Programms hielt nach dem Verklingen einer
Ouverture Herr Oberleutnant d. R. Spilling die Feſtrede. Jn dieſer
gedachte er der großen Ereigniſſe vor 40 Jahren, der Erſtürmung von
St. Privat und Gravelotte, bei der ſich die Garde mit unſterblichem
Ruhm bedeckt hat, gedachte der ſpäter erfolgten Gründung des Vereins,
der ein würdiges Glied im Deutſchen Kriegerbunde und in der Halleſchen
Kriegerkameradſchaft iſt. Die Kameraden Fauſt, Kopp und Völkel, welche
dem Verein 25 Jahre angehören, wurden in üblicher Weiſe dekoriert.
Den Beſchluß des Konzertes bildete das große Saroſche Potpourri
„Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71“, wobei die
Spielleute des dritten Batagillons Regiments Nr. 36 mitwirkten. Das
Feuerwerk war durchweg gelungen. Den Beſchluß des Feſtes bildete
der übliche Ball.

Der Turnverein „Frieſen“ gründete in ſeiner außerordentlichen
Verſammlung am Sonnabend eine Vorturnerſchaft, ausgeſtattet mit
verſchiedenen Rechten. Man verſpricht ſich hiervon in turneriſcher Be
ziehung viel. Das Turnen der alten Herren ſoll nun wieder eifrig
betrieben werden, und zwar wird damit am kommenden Sonnabend be
gonnen. An dieſe Turnſtunde ſchließt ſich ein Nachtſpaziergang, derſcheiden. Jn dem nahe bei Metz gelegenen Plappeville hat

Möbelfabrik Hauptmann
Halle a. S., Poststr. 3 u. KI. Ulrichstr. 362 u. ist das anerkannt grösste
u. leistungsfähigete Etablissemwent der Möbelausstattungsbranche der gute
Ruf begründet sich auf den soliden eigenen Fabrikaten.
der grossen Auswahl kompletter Musterzimmer in allen Stil- u. Holzarten ist für jedes
Brautpaar, für jeden Möbelinteressenten von unermesslichem Wert
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in der Schrebergartenkolonie am Beeſenerweg endet. Das Rekrutenn wird am 24. September in der „KaiſerWilhelmshalle“
gehalten.

T Verband HalleThüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Jn der Verſammlung am 18. Auguſt wurden nebſt einer großen
Menge von Sammelgegenſtänden 420,45 Mk. Bargeld abgeliefert, mit
dem Kaſſenbeſtand von 30,78 Mk., zuſammen im Auguſt 460,23 Mk.
Vorgenommen wurde eine Reihe von eförderungen, darunter die des
Generalagenten A. Gebler zum Fechtrat. Die Beſprechung der
Sedanſeier des Verbandes, die Montag, den 29. d. Mts. von nachmittags 3 Uhr im Etabliſſement Kur Ja auf der Rabeninſel ſtatt
findet, zu welcher ein gan vorzügliches Programm zuſammengeſtellt
worden iſt, führte die Verfammlung im Geiſte in die glorreiche Zeit
von 1870 zurück. Die Veteranen tauſchten Erinnerungen aus. Herr
Zeinert erzählte, wie unvergeßlich es ihm ſei, als er auf Vorpoſten
vor Metz ſtand, am 3. September 1870 an ihm der Regimentsadjutant
ſeines 67. Regiments vorbeigeſprengt ſei, um dem Regiment die
Kapitulation von Sedan und die Gefangennahme des Kaiſers Napoleon
zu verklinden. Herr Kaſſenrendant Rauſch hatte damals, den Verlauf
des Feldzugs vorausſehend, ein Theaterſiück verfertigt, deſſen Jnhalt
ſich derart mit den ſpäteren Ereigniſſen deckte, daß als einzige Ab
änderung anſtelle des Namens „Paris“ der Name „Sedan“ als Ort
der Gefangennahme Napoleons zu ſetzen erforderlich war. Das be
treffende Theaterſtück iſt 1870 erſtmalig im Etabliſſement „Bellevue“
vor dem damaligen „Halleſchen Beamtenverein“ aufgeführt worden und
mußte bei ausverkauftem e vielmals wiederholt werden. Herr
Rauſch erinnerte daran, wie geringſchätzig die Ausländer, beſonders
aber die Franzoſen und Engländrr, vor 1870 auf die Deutſchen herab
geſehen haben. Das heutige Geſchiecht könne ſich, da heute Deutſchland
im Rate der Völker eine gebietende Stellung einnimmt, kein rechtes
Bild von der Größe des Umſchwunges machen, welchen die Ereigniſſe
von 1870/71 für unſer Vaterland mit ſich gebracht haben. Unter all
gemeinem Beifall trug Herr Rauſch ein Gedicht aus dem von ihm
dere en h vor,

SLehrerverein Halle-Umgegend. Jn der äußerſt ſtark beſuchten Verſammlung am Sonntag nahm der n
zählende Verein zunächſt Stellung zu den bedauerlichen Preßvor-
gängen ier Verbandsorgane. Das vornehm gehaltene „Deutſche
Lehrerblatt“ wurde in Schutz genommen. Der Verein, als einer
der größten im Zentrum des Neuen preußiſchen Lehrervereins,
wird, da auch altbewährte Vorſtandsmitglieder, die dem Verein
angehören, angegriffen ſind, eine Kundgebung bringen, zu deren
Bearbeitung drei Mitglieder ernannt wurden. Von der Abhaltung
einer größeren HerbſtLandesverſammlung dürfte abgeſehen
werden, da die Entſcheidung über Beſoldungskaſſe und Staatsſchule
in abſehbarer Zeit nicht ſpruchreif iſt. Jn der lebhaften Be
ſprechung zu der längeren Kundgebung wurde etwa folgendes aus
geführt: Man ſcheint unter dem Deckmantel der Beſoldungskaſſe
zu kämpfen, Aund dabei iſt es wohl nur ein Konkurrenz
Zeitungskampf, eine Entgleiſung der betreffenden Ver-
bandspreſſe. Es handelt ſich aber auch um politiſche An
ſicht e n. Man will den Neuen preußiſchen Lehrerverein aus dem
Bund der Landwirte hinüberziehen ins liberale Lager. Es ſei
auch hier wieder geſagt, der N. Pr. L.V. iſt kein politiſcher
Verein, er nimmt aber das Gute von den politiſchen Parteien,
bei denen er es findet. Am liebſten forderte man von uns ein
politiſches Glaubensbekenntnis. Die Mitglieder des N. Pr. L.V.
ſind Männer, die wiſſen, warum e dieſem Verein beitraten. Unſer
Vorkämpfer Herrmannhatfürunsgelitten und
geſtritten, man findet durchaus keinen Grund gegen ihn, der
überarbeitet iſt und wie jeder Menſch kleine Fehler hat, in ſolcher

n r vorzugehen. Das Gros des N. Pr. L.V.ſchließt ſich dieſen erdächtigungen nie und nimmer an. Die Kund
gebung, die an die drei Verbandsorgane geſchickt wird, fordert die
Verleger auf, dafür zu ſorgen, daß der Streit endlich aufhört,
widrigenfalls wird der Verein 1. Oktober ſeine Konſequenzen
ziehen und ſolchen Blättern jegliche Unterſtützung entziehen. Zweck
der Kundgebung iſt aber auch, Verſöhnungspolitik zu treiben, das
Gleichgewicht, die Eintracht wieder herzuſtellen. Der wegen
vorgerückter Zeit abgeſetzte Vortrag des Herrn KochHolleben betr.
„Arbeitsſchule“ ſoll am 10. September gehalten werden, in dieſer
Sitzung wird auch Vorſtandswahl ſtattfinden.

Die KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft
kann mit 56 anderen Berufsgenoſſenſchaften am 1. Oktober auf
eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken. Das 25. Geſchäftsjahr
läuft, wenn man von dem Vierteljahr Oktober Dezember 1885
abſieht, r mit dem 31. Dezember 1910 ab; in dem jetzt vorliegenden Verwaltungsbericht für 1909 können deshalb die Rech

nungs und ſtatiſtiſchen Ereigniſſe von 25 Jahren noch nicht mit
geteilt wenden. Dagegen bringt der Bericht einen kurzen Ueber
blick über die 1881 beginnende Entſtehung der Unfallverſicherungs
geſetze ſowie über die Bildung der KnappſchaftsBerufsgenoſſen
ſchaft. Von allgemeinem Intereſſe iſt die im Berichte mitgeteilte
Entſcheidung des 8. Zivilſenats des Reichsgerichts vom 4. Mai
1909, wonach entgegen früheren Entſcheidungen Beamte, die
unrichtige Beglaubigungen von Lebensbeſcheinigungen uſw. auf
Rentenquittungen erteilt haben, für den Schaden haftbar gemacht
werden können, der den r r uſw. daraus er
wächſt. Die Zahl der verſicherten Perſonen betrug im Jahre 1909
818 989, das ſind 20 611 mehr wie im Vorjahre. Die von den
Verſicherten verdiente Lohnſumme betrug 1084 Millionen Mark,
das ergibt auf einen Verſicherten 1323,87 Mk. gegen 1899,26 Mk.
im Vorjahre, Die von den Bergwerksunternehmern aufzubringende
Umlage belief ſich auf 32 Millionen Mark, davon erhielten die Wr-
letzten 2454 Millionen Mark, nahezu 426 Millionen Mark mußten
dem Reſervefonds, der nun die Höhe von 5834 Millionen Mark
erreicht hat, et werden und über 3 Millionen Mark floſſen
dem Betriebsfonds zu, aus dem die Vorſchußzahlungen an die Poſt
geleiſtet werden. Die freiwilligen Leiſtungen der Fürſorge für
Verletzte innerhalb der Wartezeit beliefen ſich auf rund 210 000
Mark. Die Verwaltungskoſten berechnen ſich auf 2,7 Proz., die
Koſten der Unfallunterſuchungen, die Schiedsgerichts- und Unfall
verhütungskoſten uſw. zu 8,4 Proz. der Jahresumlage. Auf einen
Verſicherten entfallen 88,98 Mk. und auf 1000 Mk. Lohnſumme
29,44 Mk. Unfallkoſten. Die an gemeldeten Unfälle haben
verhältnismäßig mehr zugenommen wie die Zahl der verſicherten
Perſonen, dagegen ſind die entſchädigungs pflichtigen
Unfälle in der Geſamtzahl und in der Verhältniszahl etwas zu
rückgegangen. Angemeldet wurden 109 489 Unfälle, von denen
12 621 oder 16,41 auf 1000 Verſicherte gegen 16,08 im Vorjahre
entſchädigungspflichtig waren. Tödlich verunglückten 1748 Per
ſonen gegen 2051 im Vorjahre. Durch die Gefährlichkeit des Be
triebes an ſich entſtanden 66,60 Proz. der Unfälle, durch Mängel
des Betriebes 1,07 Proz., der Schuld der Mitarbeiter fallen
3,54 Proz. und der Schuld der Verletzten ſelbſt 28,79 Proz. der
Unfälle zur Laſt. Der Dienstag und Sonnabend weiſen die
meiſten Unfälle auf, ſie ſtehen ſich in der Zahl faſt gleich, die ge
ringſte Zahl von Unfällen entfällt auf den Montag, an dem eine
große Zahl von Perſonen nicht arbeitet. Jm Berichtsjahre wurden
2711 Rekurſe beim Reichsverſicherungsamt neu eingelegt, davon
entfallen auf die Verletzten 2380, auf die Berufsgenoſſenſchaft
331. Von den 2474 Entſcheidungen fielen 2001 oder 80,69 Proz.
zugunſten der Berufsgenoſſenſchaft und 473 oder 19,07 Proz. zu
gunſten der Verletzten aus.

Apollotheater. („Prinz und Bettkerin“ roman-
tiſches Militärſchauſpieh in vier Akten von W. Howard.) Wieder
ein Stück voll ſpannender Handlung und wirkungsvoller Theater
effekte, feſſelnd von dem wie ein Schlagwort wirkenden Titel bis
zum allſeitig beſriedigenden Schluß. Schon der erſte Abend brachte
ein volles Haus und ihm werden weitere folgen. Ein packender
Vorwurf liegt dem Werke zugrunde: drei Brüder ſtreiten ſich um
die Liebe und den Beſitz eines und desſelben Weibes. Der eine
verſucht ſie mit Gewalt und wilder Leidenſchaftlichkeit an ſich zu
reißen und verliert das Spiel. Der andere, ein vom Glück ge
miedener, erhält ſie durch den Machtſpruch des erſten zugeſprochen.
Sein bisher ungeſtillter Hunger nach Liebe, der Egoismus des
Mißgeſtalteten läßt ihn alle Bedenken vergeſſen doch auch er ver
gichtet ſchließlich in letzter Stunde zugunſten des jüngeren Bruders,
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dey ſieghaft die Liebe der Fürſtin gewann und alle Hinderniſſemit romanhaftem Glück überwindet. Alſo Konflikte nun T

wachſen aus dieſem Streit der Brüder und die mit bühnenſicherem
Geſchick aufgebaute Handlung läßt das Intereſſe niemals ſinken.
Dazu iſt dieſer allgemein menſchliche Vorwand in ein prunkhaftes
Gewand gekleidet; Fürſten ſind die ſtreitbaren Brüder, eine Fürſtin
erſcheint als wahrſagende Bettlerin verkleidet, unter ihnen. hes
Kriegerhandwerk und zarte Frauenliebe, Kriegslärm und mond
ſcheinhelle Liebesnacht tragen das Jhrige dazu bei. Sicher ver
bürgt aber wird der Erfolg durch das geſchmeidige Spiel der
Berliner Gäſte. Herr Görner muß ja als Fürſt Wir nach dem
Willen des Verfaſſers einen ſchlimmen Böſewicht darſtellen und tat
es 9 ausgiebig. Eine abgerundete Leiſtung bot Herr Hübener
als Erbfürſt Michgel. Sein Verlangen nach Glück erſchien rührend
und ergreifend die Lebensphiloſophie, die ſich in der armſeligen
Geſtalt des ſtummen Dieners Nathan (Herr Firmans) einen Troſt
ſicherte. Herr A. Stünkel iſt als Prinz Olaf der vom Glück be

und ſpert ſich wie ein echter Romanheld in die Herzen
er Damen ein. hr ſympathiſche Züge verlieh Frl. Grete

Marga der Fprrin Monika und T Jrita ſang das Lied der
Bettlerin vor dem Fenſter des rauhen Kriegerhauptmanns Hektor
(Herr Schäfer) mit viel Gefühl. Hervorgehoben zu werden ver
dient auch die geſchmackvolle Bühnendekoration. Höhepunkte unter
den ſieben Bildern des Stückes ſind z. B.: Auf der Terraſſe des
Palaſtes in Jllyria und In der Kathedrale. Das Publikum
ſpendete ſichtlich befriedigt lebhaften Fern

Walhallatheater. 20. Tag der Ringkampfkonkurrenz. Das
erſte Paar des Abends waren Weltmeiſter Koch und der Engländer
Jackſon. Koch ſiegte in 18 Minuten durch Aufreißen. Es folgten
nun Laupa gegen Mamutow. Dieſer legte den Mähren in 5 Minuten
durch Untergriff auf die Schultern. Der dritte Kampf endete mit der
Niederlage Napolis gegen Raoul le Roan in 15 Minuten. 21. Tag.
Weltmeiſter Koch gegen Lobmeyer-Steiermark waren das erſte Paar
des Abends. Der Kampf wurde nach 20 Minuten als unentſchieden
abgebrochen. Nun folgten Napoli gegen Herrmann. Herrmann r
ſchon in 7 Minuten durch Untergriff ſeinen Gegner glatt auf die
Schultern Jntereſſant war der Kampf zwiſchen Mourtzuc und dem
Böhmen Laupa. Der Marvokkaner ſiegte in 16 Minuten durch Kopf
griff. Auf den Ausgang des heutigen Entſcheidungskampfes zwiſchen
dem Leichtgewichts- Weltmeiſter Nitſchke und Laupa-Mähren darf man
wohl geſpannt ſein, aber auch die anderen beiden Kämpfe ſind äußerſt
intereſſant. Die Endkämpfe haben begonnen, von den nun noch An
weſenden muß jeder mit jedem kämpfen.

Bad Vittekind. Wie im vorigen Jahre ſchon, ſo findet auch
in dieſem Jahre und zwar nächſten Donnerstag abend ein
Wunſch Konzert in „Bad Wittekind“ ſtatt. Wünſche werden bis
Mittwoch mittag an Herrn Obermuſikmeiſter Fiſter oder Herrn
C. Rohde erbeten.

SaaleDampfſchiffahrt. Morgen Dienstag vormittags 9.30 Uhr
findet eine Fahrt nach Rothenburg ſtatt. Rückfahrt 4 Uhr nach
mittags. Am Mittwoch findet mit „Siegfried“ eine Fahrt nach Wettin
und mit „Brunhilde“ eine ſolche nach Neu-Ragogezy ſtatt. Es verkehren
an dieſem Tag zwei Dampfer, damit den Teilnehmern an der Fahrt
nach NeuRagoczy das lange Warten derſelben erſpart wird. Sonſt
finden jedoch nachmittags 3 Uhr Fahrten nach Neu-Ragoezy ſtatt.

Familienelend. Am Sonnabend verließ die auf der Ludwig
ſtraße wohnende Ehefrau des Bauarbeiters Schulze ihre Wohnung und
ließ allein ihr kleines Kind zurück. Dieſe Entfernung iſt jedenfalls aus
Furcht vor dem Manne erfolgt, da dieſer dahinter gekommen war, daß
die Frau den erſparten Mietzins für andere Dinge verbraucht hatte.
Hausbewohnern gegenüber hat die Frau geäußert, ſie wolle ſich
lege Jedenfalls iſt ſie nach ihrer Wohnung noch nicht zurück
gekehrt.

Fußballſport. Reges Leben herrſchte geſtern auf dem „Wacker“
Sportplatze. Ein Geſellſchafts- und zwei Verbandsſpiele wurden aus
getragen. Jedes der Spiele war offen und hielt die zahlreichen Zu
ſchauer in lebhafter Spannung. Die erſte Mannſchaft von „Wacker“
gegen „Karl Zeiß“Jena, gewann 5:0, nachdem das Spiel bei Halbzeit
1:0 geſtanden hatte. Jn der zweiten Hälfte ſpielten die hieſigen mit
dem Winde und erzielten in gleichmäßigen Abſtänden bis 25 Minuten
nach Halbzeit weitere vier Tore. Wegen dieſes regelrechten fünften
Tores brach „Karl Zeiß“ das Spiel ab und hat darum noch einmal
anzutreten. Sonſt machte „Karl Zeiß“, namentlich in der erſten Halb
zeit, einen ſehr guten Eindruck. Die vierte Mannſchaft verlor gegen
die gleiche vierte von „1896“ nach ſchönem Spiel 2: 4. Dagegen ge
wann die fünfte „Wacker“ nach heißem Ringen gegen „Favorit“ drei
mit 632 Toren.

Um ein Haar Geſtern Sonntag abend wäre um ein Haar
auf der Halle Hettſtedter Bahn zwiſchen Dölau und hier ein Kindaus dem Wagen geſtürzt, da die göle t verſchloſſene Tür eines Wagens

ſich plötzlich öffnete. Jm letzten Augenblick noch konnte das davor
ſtehende Kind zurückgezogen werden.

Auf der Straße geſtürzt. Auf der Großen Steinſtraße ſtürzten
heute früh inſolge der großen Glätte, die nach dem Regen eingetreten
war, kurz hintereinander drei Pferde. Beim Ausrücken der Feld
artillerie heute früh ſtürzte auf der Magdeburger ein Pferd.
Während der daraufreitende Artilleriſt mit dem bloßen Schrecken
davonkam, mußte das Pferd einſtweilen außer Dienſt geſtellt werden.

Menſchenauflauf. Jn der Nacht zum 21, d. Mts. fand in
der Nähe der Moritzkirche eine Schlägerei ſtatt, wodurch ein großer
Menſchenauflauf verurſacht wurde. Die Täter ſind ermittelt.

Vergiftungsverſuch. Am Sonnabend abend verſuchte ſich der
etwa 20jährige Kaufmann Georg Köhler aus Bonn, t ohne Wohnung,
in der Reilſtraße mit Kleeſalz zu vergiſten. wurde, nachdem
Gegenmittel angewendet worden waren, in bewußtloſem Zuſtande im
Krankenautomobil der Königl. Klinik zugeführt. Ferner verſuchte
ſich der Arbeiter L, Huth in einem Schrebergarten im Stadtſüden mit
Lyſol zu vergiften, Seine Frau iſt von ihm fortgezogen. Auch er
wurde noch lebend in die Klinik gebracht.

Umgefahren. Jn der Merſeburgerſtraße vor dem Grundſtück
Nr. 154 wurde am 20. d. Mts. von einem mit Heu beladenen Laſt
wagen der Firma G. Schade ein eiſerner Gittermaſt der Stabtbahn
umgefahren.

Vom Wagen geſtürzt. Ecke Pfännerhöhe und Turmſtraße
löſte ſich am 20. d. Mts. ein Hinterrad des Kutſchwagens des Händlers
Albert Ehrling. Hierbei fiel der Maurer Adolf Ehrling vom Wagen
und zog ſich eine erhebliche Verletzung am Kopfe zu, Da er bewußtlos
liegen blieb, wurde der Krankenwagen geholt. Vor dem Eintreffen

erholte ſich E. und ſetzte mit Hilfe ſeines Bruders ſeinen
eg fort.

Unfall durch einen Radfahrer. Von einem Radfahrer wurde
geſtern auf dem Marktplatze der ſiebenjährige Max Schäffner aus
Diemttz angefahren und zu Fall gebracht, wobet er mehrere Haut
abſchürfungen im Geſicht davontrug. Der Unfall iſt auf die Unvorſichtig
keit des Radfahrers zurückzuführen.

Standesamt.
Halle (Süd), Stelnweg 2. Meldungen vom 20. Auguſt 1910,
Aufgeboten Der Arbeiter Johann Prill und Helene Jordan,

Dieskauerſtr. 14. Der Arbeiter Johann Pacyna, Schloſſerſtr. 12 und
Marie Bargenda, Schloſſerſtr. 9.

Eheſchließungen: Der Eiſenarbeiter Emil Schurig und Hedwig
Schneider Taubenſir. 5. Der Schmied Hermann Menzenhauer,
Pfännerhöhe 34 und Emma Krypehne, Neumarktſtr. 14. Der Tiſchler
Hugo Graſeweg 34 und Anna Barnack, Dieskauerſtr. 13, Der
Kaufmann Hermann BVab, Berlin und Minna Weinſtock, Bergſtr. 7.

Geboren Dem Former Ludwig Schwanemann aus Sandersleben
S. Karl, Klinik. Dem Arbeiter Hermann Bennemann, Pfännerhöhe 47,
S. Willy. Dem Bureauvorſteher Martin Stolze, Böllbergerweg 10,

i Dem Schloſſer Richard Steinkopf, Landsbergerſtr, 53, T.
arlotte.

Geſtorben Des Handelsmanns Otto Hillert Ehefrau Mathilde
Pforte, 47, J., Graſeweg 18. Des Landbriefträgers Hermann

echſüng aus Gorsleben T. Hildegard, 3 J., Dryanderſtr. 21. Des
denſionlerten Eiſenbahnportiers Wilhelm Schönbrodt aus Diemitz Ehe
frau Marie geb. Werner, 64 J., Prinzenſtr. 11. Des Dachdeckers Otto
Scheibe S. Arno, 9 Mon., Hirtenſtr, I. Des Bergmanns Georg

Siebert aus BurgörnerNeudorf S. Georg, 2 J., Klinik. Der Loführer e, D. Julte Stedlmann, 57 J. BeyſSlagſte g. Lokomotid-

Auswärtige Aufgebote: Der Bauunternehmer K. W. L. Floh
guez h en und G. M. Krauſe, Halle. Der Hilfsheizer A. A. Lint

und E. L. Stiller, Brandenburg a. H. Der Königl. Oberleuinant
Hoffmeiſter, Halle und A. C. H. Müller, Lauban. t

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 20. Auguſt 1910
Felgliebnngen. Der Klempner Albert Mäder, Triſtſtr. 29 und

Elſa Gottſchalck, Reilſtr. 4a2. Der Malermeiſter Emil Roth, Wetti
und Margarete Hattorf, Ludwig Wuchererſtr. 42. Der Töpfer Enn
Müller, Gr. Brunnenſtr. 24 und Luiſe Parſch, Gr. Goſenſtr. 38. d
Bureauvorſteher Guſtav Roſch, Alte Promenade 32 und Frieda Vech
Albrechtſtr. 19. Der Schloſſer Otto Wirth, Schkeuditz und Friet
Grübe, Eichendorffſtr. 5. Der Fabrikarbeiter Rudolf Herbſt, Leip n
und Martha Rehn, Hohenzollernſtr. 38. Der Bäcker Leopold Vöttee
Geiſtſtr. 4 und Anna Brand, Klausbergſir. 5b. Der Handelsmann
Hermann Tetzner und Luiſe Mehl geb. Funke, Wettinerſtr. 22.

Geboren: Dem Former u Jung, Eichendorffſtr. 5, T. Helene
Dem Stellmacher Wilhelm Kohl, Trothaerſtr. 25, S. Wilhelm.

Geſtorben: Die Witwe Johanne Thierbach geb. Thierbach, 72 J
Oppinerſtr. 6. Der Arbeiter Paul Schneider, 28 J., Schützenſtr. 29
Der Stellmacher Friedrich Senſenhauer aus Pretzſch, 53 J., Diakoniſſenhaus,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen 1 487 000 auf den r lautende Vorzugsaktien der
Gothaer Waggonfabrik Aktiengeſellſchaft zu Gotha
1487 Stück zu je 1000 A. Nr. 1--1487.

Kaliſyndikat. Die Oeſterreichiſche Kreditanſtalt
in Wien hat Verhandlungen mit dem Kalifyndikat eingeleitet, die auf
Vertretung des Kaliſyndikats in Oeſterreich durch die Waren
abteilung der Kreditanſtalt abzielen.

W. Das internationale landwirtſchaftliche Inſtitut in Rom
veröffentlicht über das vorausſichtliche Ergebnis der Halm;
fruchternte in einer Anzahl von Ländern folgende
Schätzungen in Doppelzentnern: Wei zen: Bulgarien 17 745 000
Rumänien 29 362 000, Ungarn 51 480 000, Italien 50 338 000
Spanien 87 234 000, Dänemark 1 112 000, Schweiz 930 000
Vereinigte Staaten (Winterweizen) 124727 000, Kanada
(Winterweizen) 5 100 000, Japan 6001 000, Tunis 1 500 000,

R 93 en: Rumänien 2 088 000, Ungarn 14 562 000, Jtalien
1370000, Spanien 8081 000, Dänemark 4 727 000, Schweiz
500 000, Vereinigte Staaten 8 151 000. Gerſte: Bulgarien
2 300 000, Rumänien 6 510 000, Ungarn 13 992 000, Jtalien
2 835 000, Spanien 18 275 000, Dänemark 1 699 000, Schweiz
100 000, Japan 18 260 000, Tunis 1 450 000. Hafer
er r 6 592 000, Rumänien 4 141 000, Ungarn 11 660 090,
Jtalien 5 233 000, Spanien 4 461 000, Schweiz 750 000, Japan
346 000, Tunis 780 000.

Zuckerfabrik in Frauſtadt. Die Verwaltung teilt mit, daß
für ihr Ende Auguſt abſchließendes Geſchäſtsjahr 16 Prozent
Dividende, wie im Vorjahr, in Vorſchlag gebracht werden würden.

Vereinigte Königs und Laurahütte. Laut „B. B.-C.“
hat die Geſellſchaft in dem am 30. Juni abgelaufenen Geſchäſtsjahr
relativbefriedigend gearbeitet. Ueber die Höhe der Dividenden
läßt ſich Beſtimmtes noch nicht ſagen, da ſie von der Feſtſetzung der
vorzunehmenden Abſchreibungen abhängt. Vorausſichtlich wird aber
derſelbe Satz wie im Vorjahre (4 zur Verteilung vor-
geſchlagen werden. Die Aufſichtsratsſitzung, in der die Bilanz
vorzeggt wird, wird wieder im September ſtattfinden.

Die Eiſengroßhandlungen beſchloſſen in einer am 20. er. in
Breslau abgehaltenen Sitzung, entſprechend der von den Werken feſt
geſetzten Preiserhöhung auch ihrerſeits die Preiſe für Stab-
e i ſen zum Bezuge ab Werk um 2,50 .A pro Tonne mit Gültigkeit
vom 20. Auguſt ab zu erhöhen. Eine gleiche Erhöhung der Stab-
eiſenpreiſe iſt beim Bezuge ab Lager für Mitte nächſter Woche in Aus-
ſicht genommen.

y. Dem Vorgehen des Walzdrahtverbandes ſich anſchließend,
hat die Preiskonvention ſür Draht, Drahtwaren und Draht-
ſtifte in der am 20. er. in Köln abgehaltenen Sitzung beſchleſſer,
den Verkauf für das vierte Quarlal vom 24. d. Mts. ab zu den
m Preiſen freizugeben.y. Die Mannesmannwerke erklären die Meldung, ſie be
abſichtigten eine Fuſion a mit Krupp), als gänzlich un zu
treffend, Es hätten keinerlei derartige Verhandlungen ſtattgefunden,
da das Unternehmen ſeine Selbſtändigkeit nicht aufgeben wolle.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

v

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter ſniedrigl. 4
Stand Stand 2

Halle 762 18 8W8 wolktg 22 14
Torgau 762,2 18 8W 1 22 14 2Nordhauſen 76e2 17 ſtill 20 12
Magdeburg 761,0 19 88W 2 21 15 S
Gardelegen!) 760 4 18 8 2 19 13 0
Brocken S 12 8W 7 12 7 2Vorm. geringe Niederſchläge.

vom 22. Auguſt, morgens 7 Uhr.

Halle!) 759,0 17 O 1 bedech 28 16 0
Torgau?) 758,9 17 8W 0 28 16 2
Nordhauſen 758,9 16 W 1 25 14
Magdeburg?) 768,6 15 W 1 bedeckt 28 15 0
Gardelegen 758,9 14 8W i 26 12
Brocken 9 8W 4 volkig 151) Nachts ſchwacher Regen. Nachts ſtärkerer Regen. Früh
Regentropfen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umſangreiche nörbliche Tieſdruckgebiet hat ſich ſchnell nordoſt

wärts gergeptann und auf ſeiner Südſeilte eine Reihe von Teilwirbeln
auggebildet, unter deren Einwirkung in Süddeutſchland verbreitete Gewitter
mit ſtärkeren Regenfällen aufgetreten ſind. Auch im Dienſtbezirk, wo
geſtern heiteres, trockenes, warmes Wetter herrſchte, haben nachts,
namentlich in den ſüdlichen Gebirgsteilen, wieder Regenfälle eingeſetzzt.
Auf der z des Tiefs haben wir bei nördlichen Winden meiſt
wolkigee, kühleres Wetter und keine oder geringe Niederſchläge zu
erwarten

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 23. Auguſt Meiſt wolkig, kühler, keine oder geringe Nieder
ſchläge

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 23. Auguſt Ziemlich warm, wechſelnd

bewölkt, e Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Auguſt: Etwas kühler, aber

noch immer ziemlich warm, abwechſelnd heiter und wolkig, Regen
ſchauer, vielfach mit Gewitter.

Waſſerſtände am 22. Auguſt
Saale: Halle Untp. 1,80, Obp. Trotha Untp. 1,66,

Grochlitz 0,90, Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe
Untp. 0,40. Elbe: Leitmeritz 0,37, Außig 06,19, Dresden

1,b4, Torgau 0,42, Wittenberg 1,49, Roßlau 087,
Barby 1,03, Magdeburg 1,07, Tangermünde 1,62, Witten

m

berge 1,45, Hohnſtorf 1,13. Mulde: Düben 0,42.
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Iehte Fraht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Von den Poſener Kaiſertagen.
Poſen, 22. Auguſt. Geſtern abend hörten die

Majeſtäten noch eine Serenade vom Poſener Männer-
geſangverein an. Die Stadt war wiederum illuminiert.
Heute vormittag wurde auf dem Truppenübungsplatz Poſen
eine größere Gefecht sübung abgehalten. Der Kaiſer
begab ſich im Automobil hinaus und ſtieg um 7 Uhr in der
Nähe des Barackenlagers zu Pferde. Anweſend waren
außerdem der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, Prinz
Auguſt Wilhelm, Prinz Oskar und der kommandierende
General Graf Kirchbach. Die Leitung der Uebung hatte
Generalleutnant v. Schack. Es entwickelte ſich ein lebhafter
Kampf in Kavallerieattacken und heftigem Artilleriefeuer,
der gegen 9 Uhr beendet war. Nach der Kritik nahm der
Kaiſer den Vorbeimarſch der Truppen ab.
Strömender Regen hatte eingeſetzt. Das erſte Mal defi
lierte die Jnfanterie in Kompagniefront, die berittenen
Truppen in Trab, das zweite Mal die Infanterie in Regimentskoldönnen, die Kavallerie in Eskadronsfront, V

Artillerie in Abteilungsfront, beide im Galopp. Der Kaiſer,
vom anweſenden Publikum und zahlreichen Schulen ſtür
miſch begrüßt, ritt nach dem Barackenlager und nahm an
der Frühſtückstafel in der Offizierſpeiſeanſtalt teil. Er
kehrte hierauf um 1216 Uhr mit dem Automobil nach
Poſen zurück. Der Generalleutnant v. Schack erhielt die
Königliche Krone zum Roten Adlerordenen 2. Klaſſe mit
Eichenlaub, Graf Kirchbach wurde à la suite des
Regiments Graf Kirchbach Nr. 46 geſtellt.

Der Aufſtand in Nicaragua.
New-Orleans, 22. Auguſt. Nach einer Meldung aus

Managua hat Eſtrada eine Proklamation erlaſſen, durch
die den Aufſtändiſchen die Regierung übertragen wird. Jn
Managua ſollen ſchwere Ausſchreitungen vorgekommen ſein.

Waſhington, 22. Auguſt. Meldungen, die beim Staats
departement eingingen, beſtätigen, daß Madriz und ſeine
Anhänger ſich zur Flucht vorbereiten. Eine aufgeregte
Menge dringt durch die Straßen unter den Rufen: Tod
den Yankees.

Bluefield, 22. Auguſt. Aus Bluefield wird gemeldet,
m Madriz Bluefield geräumt und Eſtrada es ſofort beſetzt
habe.

Aus Altenburg.
Altenburg, 22. Auguſt. Herzog Ernſt von

Sachſen- Altenburg iſt von ſeiner mehrwöchigen
Reiſe, während der er Segelfahrten auf der Oſtſee aus-
führte, in Schloß Hummelshain wieder eingetroffen.
Ebenſo trafen die Herzogin und die herzoglichen
Kinder wieder ein.

König Friedrich Auguſts Jagdaufenthalt in Tarvis.
Dresden, 22. Auguſt. Der König iſt geſtern zu mehr-

tägigem Jagdaufenthalt nach Tarvis in Kärnten abgereiſt.
An Vergiftungserſcheinungen erkrankt.

Wilhelmshaven, 22. Auguſt. Nach dem Genuß von
Milchreis iſt eine Familie von ſechs Perſonen an Ver-
giftungserſcheinungen erkrankt.

Mord und Selbſtmord.
Weinheim (Odenwald), 22. Auguſt. Der 19jährige

Fabrikarbeiter Witermann erhängte ſich geſtern in
ſeiner Wohnung. Auf einem blutgetränkten Zettel fand
man die Mitteilung, daß er eine gewiſſe Eliſe Setzer
durch mehrere Meſſerſtiche in einem nahen Kaſtanien-
wäkdchen ermordet habe. An dem angegebenen Orte
wurde die furchtbar zugerichtete Leiche auch gefunden.
Abermalige Beſchießung eines deutſchen Ballons an der

ruſſiſchen Grenze.
Warſchau, 22. Auhuſt. Der Berliner Ballon „Hilde-

brand“, Führer: Jngenieur Berliner, Mitfahrer:
Schonkleibt, wurde beim Paſſieren der ruſſiſchen
Grenze wiederholt beſchoſſen. Die Landung erfolgte glatt
bei Warſchau.

Vom eigenen Sohne erſchoſſen.
Petersburg, 22. Auguſt. Der Adelsmarſchall Po pow

in Tula wurde von ſeinem eigenen Sohne erſchoſſen. Der
Mörder beging die Tat im Säuferwahnſinn.

Zur Erforſchung des Montblanc.
Chamonix, 22. Auguſt. Der Direktor des Montblanc

Obſervatoriums Vollet iſt mit zahrleichen Trägern und
Führern nach dem Gipfel des Berges aufgebrochen, um dort
die wiſſenſchaftlichen Arbeiten wieder aufzunehmen.

Cherbourg, 22. Auguſt. Ein großer mit Bau-
materialien bekadener Kahn, den Dampfer ſchleppten, iſt
geſtern infolge Leckwerdens vor der Einfahrt zum Kriegs
hafen plötzlich geſunken und verſperrt ſie. Drei
von Breſt kommende Torpedoboote mußten infolgedeſſen in
den Handelshafen einlaufen. Man iſt bemüht, das Hinder
nis möglichſt ſchnell zu beſeitigen.

Walace (Jdaho), 22. Auguſt. Ein Waldbrand zer-
ſtörte die halbe Stadt. 24 Perſonen ſind ums Leben ge
kommen. Das Feuer wütet weiter und bedroht auch den
anderen Stadtteil.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe eröffnete die neue Woche in ſehr ruhiger Haltung,
doch blieb die Grundſtimmung feſt. Die Spekulation zeigte
Zurückhaltung in der Eingehung neuer Engagements, da allerſeits
Befürchtungen hinſigr ich der Geſtaltung des internationalen Geld
marktes gehegt werden und man eine demnächſtige Grhöhung des
Diskontoſatzes ſowohl hier wie in London erwartet. Auf Montan-
werte konnten die guten Nachrichten aus der Induſtrie keine be
deutende Wirkung ausüben, da ihnen Meldungen gegenüber-
ſtanden, wonach die Berichte über den Anſchluß der Siegerländer
Eiſenwerke an das Roheiſenſhndikat verfrüht waren. Reges Jnter-

eſſe zeigte ſich aber für Elektrizitätsaktien, von denen beſonders

Siemens und Halske zu ſteigenden Kurſen aus dem Markie ge
nommen wurden. Man ſprach wieder von der Anghiederung der
Siemens Schuckert-Werke an die Siemens und Halske Aktien-
geſellſchaft. Jn Banken war das Geſchäft gering. Größeres An
gebot zeigte ſich für ruſſiſche Banken, ſpeziell Petershurger inter
nationale Handelsbank, die 154 Proz. verloren. Dagegen konnten
am Bahnenmarkt WarſchauWiener ihren Kursſtand in Erwartung
eines günſtigen Einnahmeausweiſes um 116 Proz. ſteigern. Doch
büßten ſie ſpäter wieder etwas von ihrem Gewinn ein. Sonſt
war das Geſchäft auf dieſem Gebiet ruhig. Jn Schiffahrtsaktien
war die Tätigkeit wieder reger bei etwas beſſeren Kurſen. Oeſter
reichiſche Werte waren ruhig bei geringen Schwankungen. Tägl-
Geld 3 Progz., Ultimogeld 454 Proz. Privatdiskont 398 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Bei eingeengter Geſchäftstätigkeit nahm der Getreidemarkt
einen ſehr ruhigen Verlauf. Die Stimmung für Brotgetreide war
im Anſchluß an das Ausland und auf ſtärkeres Jnlandangebot
matter. In Dezemberweizen fanden mehrfach Deckungen ſtatt,
ſo daß dieſer Termin ziemlich behauptet blieb. Futterartikel
konnten ihren Sonnabendſtand ungefähr behaupten. Rüböl ſtieg
infolge von Deckungen. Wetter: regendrohend.

Weizen, ruhig. Sept. 197,50 Ac, Oktober Dezbr.
190,00 Roggen, ruhig Sept. 151,00 Ac, Oktbr.
Dezor. 155,00 Hafer, ruhig. Septbr. 152,59 Dezember(
165,75 C. Mais, ruhig. Septbr. 139,00 Dezember l
Rüböl, behauptet. Aug. Okt. 58,60 Dez. 655,80

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2 (Eigener Drahtbericht.)

ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 25,25--26,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gein. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito ſrei an Bord Huw ort
Auguſt 14,97 6G, 15,00B. Okt.Dez. 11,80G, 11,82 B.
September 13,90G, 13,95B. Jan. März 11,876G, 11,90V.
Oktober 11,90G, 11,92 B. Mai 12,006G, 12,05B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) RübenRo 9 ucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 148746. Okt.-Dez. 11,806G.
Septbr. 18,92 G. Jan.-März 11,8724 G. Tendenz: ruhig
Oktbr. 11,90G. Mai 12,02 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 41 März 42 Tendenz behauptet.

Tendenz: ſtetig.

Dezember 41 Mai 42
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 22, Aug. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a, S., 22. Aug. Sofort: Hamburg 9,90agdeburg s Februar ars 1011: Hamburg

9,35 Magdeburg 9,55 Februar- März 10912:
Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 Tendenz feſt.

e

Vom erſten Lebenstage an
verwenden ſorgſame Mütter zur Pflege der ſo zarten Haut ihrer
Lieblinge die erprobte, milde Myrrholinſeife, [432394

d J eKursnotierungen der Berliner Börse vom 22. August 2 Vhr nachmittags.
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o. 93,10 Elekfrische Hochbahn 120 10 Ammendorfer Papiertabrit 318,60 enden à Schwerte Pr. Akt. 33,00
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3 do. Amorf. 1887.91 Laxemb. Print Heinrichbahn 14420 Derreſius Bergwart 22,60. Orenztein Koppeſ 211, 00r. ten un n n. 1855 Ves-Sitilienitche 7.30 Beſon u. Nonierd. (160.77 fern hz les Staat An I an Foz5 Eie -fetimſedſer öbl. Fieſefelgar Narciinen 13323 n en i 235.503 Sächsische Staats-Rente 83,00 Eisenbahn -O0bligatſonen. e IIIIIIIIIIIIIII3V 234 90 r i e III 253

mee3 un 18822 e e 340 Fisenbahn-Prioritäton, Eraunschw. Kohle MIIIIIIIIIIIIII 235. Rbein-Nastag Bergw e 303,60
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on Aclen- nen eMärk. Elberfeld 163, z in r Sr. Ka 37Handels Ges e 169.09 Einitra ergu. 433,60 r n h 41.
B. h 129.00 äller 133 III IIIIIIIIIII zz hein 1806 gresl. Dhlented. ab. h h4 e e 2 101,765 mmer n. m IIIIIIIIIIIIII 112,80 Fraustltt. G. 236.00 Thüringer Sallinen h 74104 1898 99,25 rwzſädter Bk. NMattgt. III 136,40 tie kitenn. 134,80 h. :2........ 145,76

i e 25 rauer la h 50 alzeankirhen e 212.00 Knien h 270,0I neten ezpeo 47,60 Deuische Bant do esellsc. f. elektr. Onfern, 171.265 er de linden,130 un 5 do. UVedberzee Bank 171,0 Glauriger Zucker 188 50 arriner Papſer 206, 0045 ren 7 77 h 37,25 Diskonte-Kommandit-Ant. II 186 9 viner J III e 184,60 Vorwodl. Porn. e 214,003 rade v. 1906 Dresäner Bank III r n escht Ia Wegelin 4 Uöbner 21200ltalieger Rente van 104 25 do z verein üann. zuger. be 7200 Cferezn Anan e ceiarer p o 30 ener u Mr. L v. ü. 820 00 J lMén e4 dulua h 1ä80 ger Grunäkredithk. 164 Hardury-Wien-Gumml. 190 60 G. Sinn 68,764 ü0 h III 75 u i III III e Je IIIIIIIIIIIIIIIIII n II Bankr III Masch, e e Il ertber. T i Privatbant 76 11 44,90 224,509

Schluss-Kurse. 431 Japaner 1606 b
aus. Anlelhe 1902 91*

Oestarr, Kredit 2088 4070 Spanische Anleihe (sußere)
erüiter Haddeisyerelischuft 7. 160 Türkan, neue unif.
ommerz- und Diskontobank 113 frische Lose 178

Darmstödter Bank 130 Ungerische Kronen
Deufech Bank r Bechumer Gußstahl 234ixkonto-Kommandit 1862 bDeatsch-luremb. V. 205
resdner Dank 167 Dortmunder V lon C. 96Natjenalbank 123 Hohbenlohe-Werke 215Schaatfhausenscher Bankverein 1425 Iarahütie 179
u. Bank f. autw. Handel 16294 Obderschles, Eisenindustrie,

jener Bankverein Phönin Alt. 2357Lübeck-Büchner Enein. Stahl 175Oetterr. taatsbahn 159 Rombacher Hütte 183do. n z 22 Gelzenircien 211Anafol. Elsenbahn (50 118 en 197Baltimere ad Oh 106 Grode Berliner Straßenbahn 1843Cans do Patiict 189 Hamburger Pakeitfahrt 142Orientbahnen Befriehs-Ges. 1627 Kanza Dampfschitfahrt 177
Ital. Meridionalbahn h Nordd. Lloyd 1007ltal. Mittelmeerdahn Trugt Dynanit 178Pennsylvanis 133 EältonLuxembarg, Printe Henry 1447 Deautsch-Vebertee-Elekt. 183
arschau-Wiener kisenbd. 1707(6 Vemens Halske 261

Deutsche Reichsanlelhe ten 144342 Cbinesen 1898 un Tendent fast
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. August, 1 Uhr.

NMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorige lairte
3 Fächsische Rente 833,850 Große leipriger Stradendahn 99 10 196,0000
39 do. Stastsanleiha 099,000 allesche Straßenbahn 45 6 101,00B
352 leiprlger Stadtanlelig 93,506 1Lelpriger Elektr. Straßenbahn 655 117,008
3 o. v. 1904 0932400Cröliwitzer Papierfabrik 12 230.2504 Crölſw. Paplerf.-O0bl. 99.000 Dörstewltz-Ratimannsdorter St. I 30,00B
4 all. Stradenbahn-Obl. 99,756 do. do. Vorz.4 Wansf, Gewert.-Obl. 3. 98,006Bleicherttche Braunkohbl, A.-0, 10 1141,759

do. d. 1893 97,30B Giauziger Tuckerfabrik 11 185.003
42* lo. do. 1897 9730B Häalleshe Zucker-Raffinerie 8 1157, 25660
4 o. do. 1902 97,200 Körbisdorfer Duckertabris 10 12 177,006
42 o. da. 1908 102,75B.) Leiptiger Baumwollspinnerei 16 16 245,00B
49 Naumburg. Breunk.-Obl.. 102,406 o. bierbragerei Rlebecht 9 8)2 180,000
4 959,606 da. Kammgarnzpinnerei 8 13 170,0004 Telfrer Paraffin-Odl. --098.750 do. Uaſrfadr, Schkeuditz 7 b
493 o. r 1102,250 Mansfelder Kure 0 o 70064 Uypotbenbank ber Maumberger Draunkohlen 12 12 1185,096

Pfabr. I unkündb. bis 1914) 1100 006 Portland-Zementfabrik Halle 6 o
85 Rommunelbank für Kgr. Stähr Co., Aammgarnspion. 12 16 198,008

Sachsen Anl.-Scheine 95,750 Thüringer Gat 160 16 275,506
4 o. 101,100 Tinel e S. Wollgarnt.. 7 10 148,006Atien. n angantpinn z 933z inAu r Tepiſſter V. M. u 9 197.000 SKahs. nie vorm. adädie 10 10 149,50
Buschtiehrader Ed. Akt. n. 4. V e. 233, 000 nan à [0. 16 18 234,500
la de Ajt. B. 1 10 241,600 Kricinch Mühien 7 eAng. Deutzche Rredit-Anntalt- Hartmann NMaschinen 11 169,506en 9 9 171,20d0 ler Werkteug-Maschinen 20 20 351,00
e h n immermanvaco. Haſie i. Akt. 75 sof 2 HP es oc Von Aen Hee gesdo. bod.-Krad-Antt. 7 7 1477658 Tendenz: rudig.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 22. August 1910.
Mitgeteilt von der Miitel deutschen Privatvank, Halle a- S-

Nachtfr- n Nachfr. AngebAller- Fort Akten 1229 129 hHatterf-Vort.-Aktlen 147 o 148060
Adier-Stamm- Aktien 6852 7020 Heigenroda 7950 8050
Adeolisglöc ien 6509 Helddurg- Aktien 88 89Aexanpdersball 11300 11450 Hefdrungen 24 2475
Heer 6400 6600 Hermann II 3650 3750Bimarete alle Vor Aktien Hambolat-Kohlen 1376 1425inkl. 30 Tatahblüung J 1190 1205 immenrode 5190 6240
r 4800 65000 Johanneshall 5250 64509e mm 17000 17 Krügersdall 1260 1275Cacictond 7450 70650 ladwigshall 1099 11

e 0100 ne ideu a. e 1519 Verdbänger Raliw. 1270 1200
Denlzchland 6360 5450 Keyiser Braunkohlen a7700 7850 n. 340a 3450richsball- Akten 999 10100 Sachsen- Weimar 6700 6750

ckauf-Sonder hauen. 20200 Falumönde 6850 3050
ven Sachren 9300 9500 Fiegkfried l. 6620 67850

n 6050 6160 Teufonig e 121 123Uallesche Kaliw. Aktien a 93 9500 Thüringen 6409 6509
annov., Rali-Akſian 679 69 Heimboldshausen lans Silderbery 4625 4795 Tendenz riemlich fest.

danſhaus P auf Scſrausen 00., Halle a. S,, Bitterfeld. Deolitzsch, Eilenburg. An- und VerKaur von Wertpaplieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlaren. Conto Corront- u. Wechsel-VerKehr etc.
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Otto Thiele
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Wäschemangeln

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Aus Privathand iſt umſtände-
halber 5jähr., r

und 2ſpännigRappwallach, kompl. gefahren,

garantiert fehlerfrei, 1,80 m hoch,
für 1450 Mk. zu verkaufen.
Offert. unt. Z. qu. 959 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3825

Jn JnduſtrieſtadtFleiſcherei Aen i in
gangbare Fleiſcherei, ſchönes
Grundſtück mit Garten, großer
Laden, ſofort zu verpachten oder
bei geringer Anzahlung zu ver-
kaufen. Off. u. Z. c. 946 an die
Exped. d. Ztg. Agenten verbeten.

2 Proviſion [3687
zahle für den Nachweis von Acker
höfen, die ſich zum Parzellieren
eignen Offerten unter A. F. 364
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Getreidehändler!
Cohnende Vertretung
für anerkannt. Original Saatgut
zu vergeben. Refer. u. Off. unt.
J. V. 9058 beförd. Rudolf
Mosse, Berlin SW. [4329

Perſonen Angebote

Tüchtiger, nüch J ufſ eh er,
terner, evangel.
33 J. alt, mit größerem Rüben und
Kartoffelbau durchaus vertraut,
8 J. im Fach, langjähr. gut. Zeugn.
ſucht mit 80--100 oſtpr. Mädchen,
Burſchen und Männern dauernde
Stellung für 1911. Stelle a. Wunſch
auch mehr od. weniger Leute ſowie
bis 1000 Mk. Kaution. [4286

Friedrich Bogumil,
Aufſeher, Groß -Luckow bei

Blumenhagen, U.-M.
Sehweizer- u. Kuhmelker-

familien mit 3-, 4- u. 7jähr.
giag ſuchen 1. 10. Stellung.

ichard Renner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 3091.

Gebildete Beamtenwitwe
ſucht ab 1. Oktober in Halle
RepräſendantenStelle

bei einem Arzt dieſelbe iſt auch
in den drei Buchführungen be-
wandert u. würde geeignete ſchriftl.
Heimarbeit übernehmen. Offerten
unter T. F. 949 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [3794

Selbſtänd. Wirtſchafterin, 28 J.
alt, erfahren in allen Zweigen eines
landwirtſch. Haushalts, ſucht 1. Okt.
Stellung auf größ. Gute. Gefl. Off.
unt. Z. p. 958 an die Exped. d. Ztg.

Beamtentochter, 21 J. alt, ſucht
per 1. Okt. Stellung auf mittl. Gute
als Wirtſchaftsfräulein oder
Manmnſell. Selbige hat gute Zeugn.
aufzuweiſen. Familienanſchluß
erwünſcht. Es wird mehr auf

ute Behandlung als auf hohenLohn geſehen. Offerten erbeten

poſtlag. Wallwitz a. Petersberg
unter G. H. N. 496. [4342

Perlangte Perſonen.

Frtrergut Hohenthurm bei
Halle a. S. ſucht zur Vertretung
für den zur Uebung eingezogenen
Verwalter für die Monate Sept.
und Oktober d. Js. eine [4332

Vertretung.

Aenderungen fertt 1. VRwer-onfefion

Jacketts Kostüme Mäntel Kleider etc.

nehme schon I jetzt gern unter Zusicherung baster Bedienung
nach neuesten Modellen an.

Bruno Freytag, Halle S.
Abteilung Mass-Konfektion.

Von der Rolse
zurück.

Kuititerat IP. Sehreyer.

Von der Reise zurück.

Zahnarzt [4344
L. Hartmann.
Erfolgr. Behandlung v. EpilepſiBlutarmut, Lungenleiden

[4326 u a. Kinderpraxis,pez.: Nerven u. Harnröhren-
Teint u. Hautkrankheiten,

Erfolge nachweisbar.
Homöopath. u. WaſſerheilPraxis

MansfelderApoth. Vlmer, Rageſeget
Sprechſt. 11-1 u. 2-4, Sonnt. 11-1,

GSGGO
Neueste Gliederarmbänder

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
59 Sepfenſtraße Fernſpr. 3495.

auoh als Bureau zu Vermieten.
X Nuh. im Gesehäftszimmer der Gewerkschaft des Bruckdorf-Niet-
X loebener Bergbau- Vereins zu Halle a. S., Königstrasse 84 pt.

Besichtigung 10--5 Ubr.,

[4059

un Nee

Bleile's Bnaben-Fnzüge

an Au e Wu

S u e

Für die Abteilung Poſamentier-,
Woll, Weiß u. Kurzwaren ſuche
ich zum 1. Oktober er. eine
durchaus tüchtige [4329
Verkäuferin

mit laggjährigen Erfahrungen.
Offerten unter Beifügung der
Photographie und Angabe der
Gehaltsanſprüche, bei nicht freier
Station, erbittet

Neuhaldensleben.
Auf dem Rittergut Wolters-

dorf (Bez. Magdeburg), findet z.
1. Oktober eine v r

oder rtMarnnſell ſeit
nicht unter 22 Jahren, Stellung
Milchwirtſchaft u. Leutebeköſtigung
nicht vorhanden. Gehaltsforderung
u. Zeugnisabſchr. bitte einzuſenden.

Suche zum 1. Oktober [4351
tüchtige Mamſell,
erfahren im Kochen und in der
Milchwirtſchaft. Lebenslauf,
Zeugnis Abſchriften, Gehalts
anſprüche erbittet

Frau M. Himburg,
Roſenhof b. Gieſenslage, Altmark.

i 1. Oktober ein
ordentlichejüngeres ädchen,
14--16 Jahre, für kleinen Haus
halt, eventl. Familienanſchluß.

Frau Frieda Waiseh,
Annaburg (Bez. Halle).

Eine gänzlich unabhäng. Frau od.
Mädchen als Aufwartung bei
hohem Lohn geſucht. Näheres bei
Rudolf Mosze, Brüderſtraße 4.

Vermietungen.
Wegen Todesfall iſt eineX

x .7 hzb.herrſch. Vohnung
Zub. p. 1. 10. cr. zu verm. Näh.
Gr. Steinſtraße 30, Kontor.

Wohnuung,
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof-

brfahrener Dreher
für dauernde Beschäftigung per
sofort gesucht. Bewerbungen unter
Beifügung von Zeugnisabsehriften,
Angabe der Lohbnansprüche, des
Kündigungsverhältnisses u. Alters
a. Gebrüder Ruppel, Moetall-
warenfabrik, Gotha [3825

Ein jüngerer

Kellner
kann ſofort antreten. [3828

Gr. Landhaus
in Rudersdorf bei Buttſtädt
ſofort oder ſpäter preiswert zu
vermieten. Bohring.

Geldverkehr.
Suche für mein Gut I. Hypothek

von 350 000 Mark mit oder
ohne Amortiſation. Gebäude mit
255 000 Mark verſichert. An

Kurhaus Had Uen-Aagoczy. ebote unt. Z. g. 950 an die
ped. d. Ztg. erbeten. [4282

A. Rückmann,

od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

x jetzt od. 1. Okt.,Geſucht, o b vie
X 25000 Mark pupillariſch
X ſichere Hypothek auf be-
X bautes Grundſtück, Altſtadt,
X zwei Straßen Front. Off.
X unter B. P. 3028 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Darlehn v. Selbſtgeb. an ſol. Perſ.
reell, diskret. Näh. A. Streckert,
Roſekſtr. 3 I. Sprechſt. 10—1,4-7.

Junge Lehrerin ſucht in ge-
bildeter Familie möglichſt Zentrum
der Stadt vollſtändige Penſion
mit Familienanſchluß vom 17. Sep-
tember an auf drei Wochen.
Offerten mit Preisangabe erbeten

an Irmgard Zippel,Ketſchendorf, Spree. [3827
„Der Altbuchhorſter Mark-Sprudel
Starkquelle (Jod-EiſenMangan
Kochſalzquelle) hat mir b. ein. alten

frauenleiden
u. chron. Blaſenkatarrh ſehr wert
volle Dienſte geleiſtet, d. Schmerzen
u. Schärfen vollſtändig genommen
u. eine wunderbare Kräftigung d.
leidenden Teile bewirkt. Ich hätte
einen ſolchen Erfolg nie für möglich
gehalten, habe mich nie ſo wohl u.
geſund gefühlt wie jetzt nach d. Kur
mit Jhrer Wunderquelle. Dieſelbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit d. Nieren, reinigt d. Blut
u. d. Säfte. Seit rn Mark
Sprudel trinke, bin ich auch voll
ſtändig von meinen Menſtruations
beſchwerden, die mich jahrel. in der
ſchrecklichſten Weiſe quälten, befreit.
d Mark-Sprudel iſt unbezahlbar.
rau R. L.“ Aerztl. warm empf.
iterflt 95 Pf. in d. Apotheken.

Generaldepot für Halle: Wilhelm
Höfer. Ferner zu haben bei Herm.
Pfuhl, Hugo Schulze, Neumarktdrog.,
Herm. Stitz Nachf., Max Rädler.

Familiennachrichten.

änigstrasse 95 l. Btage e ad Fkönigstras ev. elektr. Tieht, ag 1. t Solbad ranbenhausen er ger 8
Die Verlobung ihrer Tochter

Else wit dem Kaufwann d
Herrn Hans Mitlacher, 2
Halle S. beehrt sich anzuzeigen

Halle a. S., d. 21. Aug. 1910. 2
krau verw. Ziegeleibesitzer M. Schaaf

geb. Ramlow.

e n

Herrliche, waldreiche Vmgebung. Solbäder beliebiger O
Starke, Kohlensaure Solbader. Inhalation. Dampfbad,
Quellwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kyff-
häurer, Barbarossahöhle, Sehenswurdigkeiten ersten
BRanges. Kurtheater. AusKkunft, Prospekt durch die
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERIIN NW.
Unter den Linden 76a, und Badedirektion

Kinderheſlanstalt und Erholungsheim f. junge Damen (I, ehErmkssigung Prospekt durch die ſolere erin. G ohrerinnev

Kgl Solbad Den bei der Stadt GroßSalze (Bahnſtrecke Magde 2
burg--Güſten). Ausgezeichnetes Familienſolbad.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,
Leſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik, Badeſchrift durch Kgl. Bade-
verwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze. [2183

Verlobte,
Zoooooooooeoeoocooooeoè

mee

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, meinen inniggeliebten Mann
unseren treusorgenden Vater und Grossvater, den

Geheimen Medizinalrat, ordentlichen Professor in der medizinischen Fakultät
der Vereinigten Friedrichs Universität Halle -Wittenberg, Direktor der Königlichen

Universitäts-Ohrenklinik in Halle a. S.

Dr. med. Hermann Schwartze,
Ritter höohster und hoher Orden,

Ehrenmitglied des Aerzte- Vereins in Halle a. S. und zahlreicher in- und ausländischer
otologischer Gesellschaften,

im fast vollendeton 73. Lebensjahre aus seinem an Arbeit und Erfolgen reichen
Leben durch einen sanften Tod in die Ewigkeit abzurufen,

Halle a. S., den 20. August 1910.
Die Gattin: Clara Schwartze geb. Grabowsky.

Die Kinder:
Martha Kupferberg geb. Schwartze in Alainz,
Louise Gliese geb. Schwartze in Jena,
Margarethe Grasshoff geb. Schwartze in Strasburg (Uckermark),
Landrichter Dr. Georg Schwartze in Frankfurt a. DI.,
Olga Wagner geb. Sohwartze in Oharlottenburg,
Gutsbesitzer Willy Schwartze, Gut Wahl bei Loburg,
Adele Schwartze geb. Specken in Frankfurt a. M.,
Käthchen Schwartze geb. Cordes auf Gut W ahl,
Dr. med Heinz Kupferberg, Direktor der Hebammenlehbranstalt in Mainz,
Bezirksarzt Professor Dr. med. Giese in Jena,
Kittergutsbesitzer Albert Krick auf Rittergut Brietzke u. Schloss Wudicke,
Superintendent Karl Grasshoff in Strasburg (Uckermark),
Hauptmann Richard Wagner in Charlottenburg

und 17 Enkelkindoer,
Die feierliche Beisetzung findet am Donnerstag, den 25. August 1910, nachm.

3 Ubr von der Friedhofskapelle des Stadtgottesackers in Halle a. S. aus statt.

See
in

et

Verlobt: Fräulein Eliſabeth
Gudowius mit Hru. Ober-
leutnant z. See Frhrn. Volbert
von Bothmer (Witienberg,
Bez. Halle Kiel). Frl. Hedwig
Lüdecke mit Hrn. Kaufmann

Sonntag, den 21. August, abends 71/, Uhr verschied
nach langem schweren Leiden plötzlich und unerwartet
mit stilleor Ergebung in Gottes Willen mein lieber Mann,
unser guter Vater

Otto Domsgen,
Lehrer an der Knaben-Mittelsohule, Franckesohen Stiftungen.

Um stilles Beileid bitton
Die tieftrauernde Witwo Minna Domsgen

verw. gew. Ernst geb. Krahl,
Hanna, Gertrud und Elsabeth Domsgen-

Halle a. S., Moritzzwinger 9.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. d. Mts.,

nachm. 5 Ubr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Martin Eggeling (Bad
Köſen--Magdeburg). Fräulein
Martha Damm mit Herrn
Franz Rüdiger (Schönefeld).
Fräulein Jſabella Müller mit
Hrn. Paul Geißler (Leipzig).
Frl. Frieda Bertelsmann
mit Hrn. Curt Jellinghaus
(Kaſſel Kamen). Fräulein
Eliſabeth Senff mit Herrn
Jngenieur Heinrich Kruhl
Kiel). Frl. Hedwig Jäniſch
mit Herrn Dr. phil. Max
Leſchke (Hamburg).

Geboren: Ein Sohn- Hrn.
Dr. Rob. Güterbocck(Berliy).
Herrn Hauptmann Gruſe
(Halberſtadt). Hrn. Oberlentn.
Wehle Reiſſe). Hrn. Ober-
leutnant Trompke (Wehlau).
Herrn Hauptmann Otto von

oeder (Potsdam). Herrn
Dr. Schliack (Hamburg).
Hrn. Oskar von Tranſéhe-
Roſeneck (Marienwerder).

Geſtorben: Hr. Rektor Guſtav
Pennewiß (Benneckenſtein
Hr. Lehrer Hermann Pomnitz
(Sangerhauſen). Hr. Fleiſcher
meiſter Ernſt Höh ne (Leipzig-
Gohlis). Hr. Otto Lachmann
Erfurt). Herr Amtsrat Karl
Perkowski (Poſen-Wilda.
Hr. Superintendent emer. Robert

Stiller (Zoppot). Hr. Geh.
Baurat Otto Stegmüller
(Magdeburg). Hr. Geh. O ber
Regierungsrat Otto Polen

Nachruf.
Am 21. d. Mts. verstarb plötzlich und unerwartet

unser Heber Kollege Herr Mittelsehullohrer

Otto Domsgen
im 59. Lebenejahre,

Unsere Schule betrauert in dem Verblichenen einen
flichttreneon und gewissenhaften Lehbrer, der fast einIongebenalter hindurch mit grossem Segen an ihr gewirkt

hat. Wir alle verlieren an ihm einen werten Freund und
Kollegen, dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

Das Kollegium der Knaben Mittel- und
Vorschule in den Franckeschen Stiftungen.

I. A. Buehmann, Sthjünzpektor.

(Hermsdorf).
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2. Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung 23. Auguſt 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Merſeburg, 22. Aug. (Die Fahnenweihe des Ver

ins ehem. 36er.) Als Anfang des Jahres 1907 der Halleſche
Verein ehem. 36er die Vorbereitungen zur Feier ſeines 25. Stiftungs-
ſeſtes traf und in allen Zeitungen zur Teilnahme an dem Feſte und

dem damit verbundenen Regimentsappell aufforderte, da erwachte
auch bei den alten 36ern in Merſeburg der Wunſch zu einem engeren
Zuſammenſchluß. Dank der beſonderen Rührigkeit einiger Kameraden
iſt es denn auch in kurzer Zeit gelungen, einen Verein ehem. 36er in
Merſeburg ins Leben zu rufen, der ſich ſehr ſchnell entwickelt hat und
eßt nach dreijährigem Beſtehen bereits 109 Mitglieder zählt. Geſtern
an hielt der Verein bei herrlichſtem Wetter und unter überaus zahl-
reicher Beteiligung ſein Fahnenweihfeſt ab. Das Feſt begann um

Uhr nachmittags mit einem Feldgottesdienſt auf dem Nulandts
platze. Die zahlreichen, wohl annähernd 50 Vereine des Kreiskrieger-
verbandes Merſeburg und die Vereine ehem. 36er aus Halle, Magde
purg, Berlin, Stendal, Hettſtedt, Naumburg, Weißenfels, Zeitz, Erfurt,
Jena, Leipzig, Mücheln, Bernburg, Eisleben und Lützen nahmen in
einem offenen Viereck Aufſtellung. Jn der Mitte des Platzes, dem
Feldaltar gegenüber, ſtanden die Ehrengäſie mit dem Offizierkorps des
Regiments. Nach dem gemeinſamen Geſang des Liedes „Lobe den
hertn“ wurde vom Sängerchordes Seminars die Beethovenſche

mne „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ unter Begleitung
des Stadtorcheſters geſungen. Hierauf hielt Herr Paſtor Werther
die Feſtpredigt. Der Sängerchor ſang ſodann „Jch bete an die Macht
der Liebe. Nunmehr erfolgte die Weihe der Fahne durch den Regi-

Freiherrn v. Troſchke. Der
Peiheakt ſchloß mit dem Abſingen des Niederländiſchen Dankgebetes.
Es ſand nunmehr ein Vorbeimarſch ſämtlicher Vereine vor dem Herrn
Kegimentskommandeur ſtatt. Der impoſante Feſtzug bewegte ſich ſo
dann unter Vorantritt eines Tambourkorps und der Regimentsmuſik
durch die Breiteſtraße über den Markt nach dem Schloßhof und von
dort durch die Seffner, Karl, Ritter- und Gotthardtsſtraße nach dem
Feſtlokal „Kaſino“. Sämtliche Straßen trugen Flaggenſchmuck, auch
nahm die Bürgerſchaft regen Anteil an der feſtlichen Veranſtaltung.
Das Feſtlokal vermochte die große Zahl der Feſtteilnehmer kaum zu
aſſen. Die Regimentsmuſik konzertierte. Während der Pauſen wurden
dem Verein zahlreiche Geſchenke überreicht und verſchiedene Anſprachen
gehalten, von denen beſonders die des Herrn Oberſt hervorzuheben iſt.
Er gab ſeiner Freude über die zahlreiche Beteiligung, beſonders der
von weit hergekommenen alten 36er, Ausdruck und brachte ein Hoch
auf den feſtgebenden Verein und auf die aus 20 Vereinen beſtehende
und etwa 2000 Mitglieder zählende „Freie Vereinigung ehem. 36er“
aus. Von 7 Uhr ab fand in den beiden Sälen des Feſtlokals Ball
ſtatt, welcher dte Feſtteilnehmer noch lange zuſammenhielt. Wohl ein
jeder iſt mit dem Gedanken nach Hauſe zurückgekehrt, an einem ſchönen,
vom herrlichſten Wetter begünſtigten und in würdiger Weiſe ver-
laufenen Feſte teilgenommen zu haben. Der Verein kann mit Stolz
auf das ſchön gelungene Fahnenweihfeſt zurückblicken.

w. Nietleben, 21. Aug. (Der Turnverein Nietleben),
Vorſitzender Bauunternehmer Wilh. Bierdümpel, veranſtaltete heute im
Frenzelſchen Lokal unter Leitung ſeines langjährigen, bewährten Turn
warts, des Maſchiniſten Albert Mehl, ein wohlgelungenes Sommerfeſt,
Dabei fand von der Dölauer Bergkapelle ein vorzüglich ausgeführtes
Gartenkonzert ſtatt. Sämtliche Frei- und Gerätübungen wurden genau
ausgeführt, ganz beſonders gefiel der von der Mädchenabteilung (aus
der erſten und zweiten Mädchenklaſſe) aufgeführte Stabreigen. Einige
Freiübungen, wie ſie auf dem neunten Kreisturnfeſt in Halle zu ſehen
waren, wurden von der Knabenabteilung ſehr geſchickt vorgeführt.
Heim Ringkampf gingen folgende Jugendturner des Vereins als Sieger
der Reihe nach hervor: W. Bubendey, A. Mehl, F. Pönicke, O. Schumann.
zur Beluſtigung fanden zum Schluß Spiele der Knaben- und Mädchen-
abteilung ſtatt, auch wurden unter allgemeiner Heiterkeit drei größere
Papierluftballons hochgelaſſen,

Eismannsdorf bei Niemberg, 21. Auguſt. (Lehrerkon-
feren z.) Die nächſte Speziallehrerkonferenz des Konferenz-
kreiſes Niemberg und Umgegend findet am 25. d. Mts. nachmittags
z Uhr hier ſtatt. Lehrer Wilke wird eine Turnlektion halten. Der
Leiter der Konferenz iſt Paſtor Hartung in Oppin.

Wansleben, 21. Auguſt. (Diamantene Hochzeit,)
Am Donnerstag feierte das Ferdinand Martinſche Ehepaar
hier diamantene Hochzeit in voller Rüſtigkeit. Durch den
Gemeinde und Kirchenvorſtand wurden dem Jubelpaare die Glück-
wünſche der Gemeinde ſowie die vom Kaiſer geſtiftete Ehejubiläums-
Medaille und eine von der Gemeinde gewidmete wertvolle Bibel
überbracht.

W. Eisleben, 22. Auguſt. Mordverſuch und Selbſt
mord.) Heute morgen gegen 6 Uhr verſuchte der Jnvalide Auguſt
Breithaupt von hier ſeine Wirtſchafterin, eine Witwe, zu erſchießen.
Die Kugel ſprang jedoch am Korſett ab, und Breithaupt erreichte ſeinen
Zweck nicht. Nach geſchehener Tat erhängte ſich Breithaupt auf
dem Boden ſeines Hauſes. Der Beweggrund zur Tat iſt nicht bekannt.

W. Gerbſtedt, 22. Auguſt. (Grauſiger Fund.) Am Sonn-
abend wurde von Erntearbeitern beim Mähen von Hafer auf der
Sanderslebener Grenze eine in einen Sack eingewickelte neugeborene
Kindesleiche aufgefunden. Die Mäher hatten mit der
Senſe in einen Sack gehauen und bemerkten dabei, daß eine Schädel-
decke herausſah. Die Leiche iſt mit Beſchlag belegt worden.

S Liebenwerda, 21. Auguſt. (Ephoral-Miſſionsfeſt.)
Heute wurde in unſerer Kirche das Ephoral-Miſſionsfeſt ab
gehalten. Der Feſtprediger Herr Paſtor Mögling ſprach über die
Notwendigkeit und den Segen der Miſſionsarbeit. Der Kirchenchor
ſang eine Motette. Die Kirchenkollekte ergab 54 Mark. Jn dem ſich
anſchließenden MiſſionsKindergottesdienſte erregte Herr Miſſionar
Schol z aus Berlin, der 11 Jahre in China gewirkt hat, durch Er
zählungen aus jenem Lande die beſondere Aufmerkſamkeit der zahlreich
erſchienenen Kinder. Bei dem prächtigen Wetter konnte am Nachmittage
die Nachfeier im Garten des „Weißen Roß“ abgehalten werden. Hier
feſſelte Herr Miſſionar Schol z die Miſſionsfreunde durch einen Vor
trag über Sitten und Gebräuche der Chineſen und über ſeine Reiſen
und Arbeiten in China. Nach dem herzlichen Schlußwort des Herrn
Paſtor Ruſtenbach dankte Herr Superintendent Nebelſieck allen,
die zum Gelingen des erhebenden Feſtes beigetragen hatten. Für
Schriften und Poſtkarten, fowie durch eine Sammlung gingen noch
anſehnliche Beträge ein, ſo daß der Miſſionskaſſe weit mehr als 100 Mark
übergeben werden konnten.

Naumburg, 21. Auguſt. (Fiſchvergiftung.
Sedanſpende für Veteranen.) Jn einer hieſigen Familie
erkrankten mehrere Mitglieder nach dem Genuß von Fiſchen unter
Vergif tungserſcheinungen. Die Stadtverordneten be
willigten zu einer Sedanſpende für Veteranen 300 Mk.

V Mücheln, 21. Auguſt. (Vom Mißgeſchick verfolgt.)
Als heute nachmittag der Geſchirrführer Geheb mit ſeinem Omnibus
nach dem Bahnhofe fuhr, kippte der Wagen um. Die Pferde gingen
durch und ſchleiften G. unter dem Wagen etwa 50 Meter
weit mit fort. G. erlitt außer einem Knöchel- und NaſenbeinBruch
noch andere ſchwere Verletzungen, ſo daß er in die Klinik übergeführt
werden mußte. Er iſt erſt vor kurzem aus dem Krankenhauſe ent
laſſen worden, wo er 26 Wochen gelegen hatte, weil er von einer
Senſe in die Wade getroffen war.

Freyburg (Ü.), 21. Aug. r Demlangjährigen Vorſitzenden des hieſigen Kriegervereins, Herrn Vetter,
wurde heute in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Kriegervereins
weſen das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht.

Thale a. H., 21. Auguſt. (Wieder
täuber. Zweite Pfarrſtelle.) Zwei Schulknaben
aus Blankenbüurg, Söhne dortiger Einwohner, entfernten ſich
aus der Wohnung ihrer Eltern und taten ſo, als ob ſie
zur Schule gingen. Stait deſſen begaben ſie ſich auf den Weg nachHalberſtadt. Dort begegneten ſie einem Rollwagen, mit dem ſie bis

zwei Harz-

nach Bahnhof Spiegelsberge fuhren. Von da ab fehlte jede Spur von
ihnen. Jetzt wurden die beiden Ausreißer in Thale auf-
gegriffen, wo ſie nach dem Beiſpiel der Quedlinburger Bahn
arbeiter einer Dame ein Handtäſchchen entriſſen und eine
Anzahl anderer Diebſtähle verübt hatten. Von den
beiden Bürſchchen iſt der eine 12 Jahre, der andere ſogar erſt
11 Jahrealt! Sie ſind ins Unterſuchungsgefängnis geſteckt worden.
Das Königl. Konſiſtorium gibt amtlich bekannt, daß mit Genehmigung
des Herrn Miniſters der geiſtlichen 2e. Angelegenheiten und des Evan
eliſchen Oberkirchenrates ſowie nach Anhörung der Beteiligten hierſibſt eine zweite Pfarrſtelle errichtet wird.

4 Nordhauſen 21. Auguſt. (Durch wildgewordene
Kühe getötet.) Die 66jährige Ehefrau Eſpe in Harzungen war
geſtern mittag auf dem Felde beſchäftigt, als plötzlich die Kühe mit
dem beladenen Wagen durchgijgen. Die Frau ſtellte ſich ihnen mit
einer Harke entgegen, um die wildgewordenen Tiere zum Stehen zu
bringen, wurde aber umgeworfen und von dem Wagen über den
Kopf gefahren. Bald darauf erlöſte der Tod die Unglückliche
von ihren ſchweren Verletzungen.

4 Dingelſtädt (Eichsfeld), 21. Auguſt. Eine ſchwere
Maſern-Epidemie) iſt unter den Kindern hieſiger Stadt aus
gebrochen. Häuſer mit 6 bis 8 kranken Kindern ſind keine Seltenheit.
Einzelne Klaſſen der Volksſchule ſind ſo ſtark gelichtet, daß mit
Schließen der Klaſſen zu rechnen iſt.

4 Magdeburg 28. Auguſt. (Neuer Dompfarrer.Auf Urlaub.) Jn die durch Penſionierung des zweiten Dom-
predigers, Konſiſtorialrats Armſtroff, frei gewordene Stelle am Dom
iſt der bisherige Pfarrer in Steglitz bei Berlin, Otto Meyer, be-
rufen worden. Durch Allerhöchſte Beſtallung vom 12. Juli iſt er
zugleich zum Konſiſtorialrat und Mitgliede des Kgl. Konſiſtoriums der
Provinz Sachſen im Nebenamte ernannt worden. Generalſuper
intendent D. Jacobi hier iſt bis zum 15. September beurlaubt.

n. Cöthen, 22. Auguſt. (Die Sozialdemokraten gegen
die Sedanfeier.) Schon ſeit längerem iſt beſchloſſen worden, die
40. Wiederkehr des Tages von Sedan durch ein Volksfeſt großen Stils
zu feiern. Gleichzeitig ſoll den bedürftigen Kriegsteilnehmern eine
Unterſtützung von 20 Mk. bewilligt werden. Der Magiſtrat beantragte
nun, die Geſamtkoſten in Höhe von etwa 2000 Mk. auf die Stadt
kaſſe zu übernehmen. Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde in der
Stadtverordnetenſitzung dieſem Antrage widerſprochen allenſfalls die
Veteranenunterſtützungen wolle man bewilligen, das übrige ſollten die
jenigen bezahlen, welche „derartige Feſte“ anregen. Der Gemeinderat
bewilligte aber die verlangten Mittel

S Leopoldshall, 21. Auguſt. (Herzogs Geburtstag.
Bergfeſt.) Die Feier des Geburtstages des Herzogs
wurde in üblicher Weiſe durch Kommers und Schulfeiern feſtlich be-
gangen. Mit dieſer Feier verband ſich diesmal das allzweijährlich
wiederkehrende Bergfeſt der Belegſchaften der fiskaliſchen Salzberg-
werke hierſelbſt. Eine beſondere Freude wurde den Bergleuten am
Geburtstage des Herzogs, als ſie am Morgen beim Antritt der Arbeit
die Mitteilung der Salzbergwerksdirektion laſen, daß die Lohn-
ſätz e aller Arbeiter-Kategorien aufgebeſſert worden ſeien.
Ferner wurden 114 der älteſten Bergleute mit je 40 Mk. aus der
HerzogFriedrichStiftung bedacht.

W. Eisfeld, 21. Auguſt. (Großfeuer.) Am Donnerstag
brannten im nahen Tellershammer das Wirtshaus, ein Wohnhaus und
eine Scheune völlig nieder. Außer dem Vieh konnte wenig gerettet
werden, Entſtehungsurſache unbekannt,

Vermiſchtes.
inf. Die Künſtler beim Bau des Poſener Reſidenzſchloſſes.

Wie uns mitgeteilt wird, waren beim Bau des Poſener Reſidenzſchloſſes
neben dem Erbauer Profeſſor Schwechten noch eine ganze Anzahl
namhafter Künſtler tätig, die die künſtleriſche Durchführung der Faſſade,
der Bildhauerarbeiten, der Malereien und der Moſaikbilder leiteten
beziehungsweiſe die Kunſtarbeiten ſelbſt ausführten. Der Bildhauer
Profeſſor Baumboach in Berlin vollendete die Standbilder Karls des
Großen und Friedrichs Barbaroſſa an der Saalbaufaſſade. Profeſſor
Riegelmann-Charlottenburg leitete die kunſtgewerblichen Arbeiten
für die innere architektoniſche Ausgeſtaltung der kaiſerlichen und kron
prinzlichen Gemächer. Er machte auch alle Steinbildhauerarbeiten zu
den Faſſaden und den Jnnenräumen. Der Bildhauer Hannich-
Berlin ſtellte das Standbild des St. Georg her, Bildhauer Rieſch
das Standbild des St. Hubertus, Petri- Berlin St. Florian und
ne das Standbild des St. Michael. Sämtliche Standbilder
befinden ſich bekanntlich am Ehrenhof. Der Berliner Maler Fritz
Adolf Becker wurde mit den Entwürfen zu den Kartons für die
wundervollen Moſaikbilder beauftragt, die im kaiſerlichen Schloß an
gebracht ſind. Beſonders das Treppenhaus iſt mit ihnen geſchmückt.
Die Kunſtverglaſung beziehungsweiſe die Kartons für die Kunſtglaſer
arbeiten rühren von den beiden Künſtlern her. Die acht Kaiſerbilder
im großen Feſtſaale wurden von dem Charlottenburger Maler
Keller ausgeführt. Die kronprinzlichen Gemächer erhielten ihren
Schmuck von dem Maler Bodenſtein zu Berlin. Die Künſtler
waren außerdem noch berufen, die einheitliche Durchführung aller
künſtleriſchen Pläne zu überwachen, damit das neue Reſidenzſchloß in
Poſen auch vom künſtleriſchen Standpunkte aus ein würdiges Denkmal
deutſcher Arbeit, deutſchen Geiſtes und deutſchen Fleißes darſtelle. Der
Kaiſer hat die meiſten Entwürfe perſönlich vorher in Augenſchein ge
nommen, bevor ſie zur Ausführung gelangten.

Zu dem Unfall bei den Mainzer Uebungen, worüber wir bereits
ausführlich berichteten, wird weiter gemeldet Der Gouverneur von
Mainz hatte am Freitag nachmittag ſofort einen ausführlichen
Bericht über den Unfall bei der Sprengübung an den Kaiſer ge
langen laſſen. Am Sonnabend morgen fuhr der Oberſtkommandierende
Generalleutnant von Eichhorn nach Mainz und beſuchte die
erkrankten Offiziere und Mannſchaften im Lazarett. Er beſichtigte auch
die Unfallſtelle. Die Erkrankten befinden ſich alle auf dem
Wege der Beſſerung.

Spionenriecherei. Jn Chatillon wurde, wie bereits gemeldet,
am Freitag ein Jndividuum ſchwer verletzt auf der Straße gefunden.
Der Verletzte nannte ſich Georges Simon, ſprach Franzöſiſch mit
ausgeſprochen deutſchem Akzent und wurde, zumal er in der Taſche
ein Heft mit deutſchen und franzöſiſchen Aufzeichnungen trug, natür-
lich gleich als Spion verdächtigt. Die Aufzeichnungen ſollen teilweiſe
Pläne von Feſtungen, beiſpielsweiſe des Forts von Bandes, enthalten.
In der Nähe des Verwundeten wurde ein Revolver gefunden. Simon
erlag ſeinen Verletzungen, kurz nachdem er ins Spital gebracht
worden war.

Große Brände. Wir erfahren aus Troppau, 20. Auguſt
Heute nacht iſt in Ernsdorf bei Bielitz der Gaſthof Krehut voll
ſtändig abgebrannt. Hierbei ſind drei Perſonen verbrannt
und drei ſchwer verletzt worden. Nach einer Meldung aus
Buenos Aires brach in dem Warenhaus Stadt London Feuer
aus. Das Warenhaus brannte vollſtändig nieder. Der Schaden wird
auf mehrere Millionen Peſos geſchätzt.

Polizeihunde für den Zaren. Zur Sicherheit des Zarenpaares
in Schloß Friedberg erhielten drei Kriminalſchutzleute aus Darm
ſtadt Befehl, ſich ſofort mit Polizeihunden zur Bewachung des Schloſſes
nach Friedberg zu begeben. Ferner ſind nach dem „B. T.“ neben den
zahlreichen Darmſtädter Kriminalbeamten und den ruſſiſchen Sicherheits
beamten für den Patrouillendienſt und Wachdienſt 42 Gendarmen in
dem Großherzogtum Heſſen aufgeboten worden, die den Dienſt in
Zivilkleidung verſehen. Außerdem ſind noch Militärpatrouilleu vor
geſehen in Stärke von 200 Mann Jnfanterie und Dragonern.

Ein Schiffskommandant verunglückt. Nach einer Meldung aus
Paris iſt der Kommandant des vor Montevideo liegenden Dampfers
„Admiral Jauréguiberry“ durch einen Sturz von der Kommandobrücke

1verunglückt. Der ausgezeichnete Chirurg

Der Untergang der Torpedoboote „S 32“ und „S 76“. Ueber
den Zuſammenſtoß der beiden Torpedoboote „S 32“ und „S 76“ in der
Nacht vom 16. bis 17. Auguſt erhält der „L.A.“ von einem Augen
zeugen folgende Schilderung „S 76“ war mit Depeſchen der Hochſee-
flotte in voller Fahrt unterwegs nach Kiel. Jn der Nähe des Feuer
ſchiffes „Gabelsflach“ hielt die „Danzig“ eine kriegsmäßige Nacht
ſchießübung auf alte Torpedoboote als Ziele ab. Jn ſeiner Nähe fuhr
als Tender das Torpedoboot „S 32“. Plötzlich hörte man auf der
„Danzig“ um 11 Uhr nachts das andauernde Heulen der Sirenen
der Torpedoboote und ſah, daß Rotſignalſterne abgefſeuert wurden. Jn
der dunklen Nacht war „S 32“ von „S 76“ an Bagäbord in der
Nähe des vorderen Turmes gerammt worden. Das Vorſchiff
des ſchwer beſchädigten Bootes ſank ſchnell, die Seen bedeckten
es bis zum vorderen Schornſtein. „S 76“, deſſen Bug bis hinter den
Kolliſionsraum rechtwinklig nach Backbord abgebrochen war, ſank vorn
ebenfalls erheblich. Auf beiden Booten wurden ſofort die Kommandos
„Schotten dicht!“ und „Alle Mann an Deck!“ muſterhaft ausgeführt,
und es gelang, „8 76“, das noch mit den Maſchinen manövrieren
konnte, ſich längsſeit von „S 32“ zu legen. Trotz des hohen Seeganges
gelang es nun, die geſamte Beſatzung von „S 32“ auf „S 76“ über
zunehmen, das ſich als das weniger havarierte Boot herausſtellte.
Alle Scheinwerfer des Kreuzers „Danzig“ haben ſofort nach dem Ver-
nehmen der Notſignale die Unglücksſtelle in helles Licht geſetzt und
kaum iſt als letzter der Kommandant des Bootes mit dem wichtigſten
Jnventar übergeſtiegen, da verſank „8 32“ in den Fluten.
Nun befanden ſich beide Beſatzungen, 50 Menſchenleben auf
dem halbgeſunkenen Boot 76 das mit der Zeit
ebenfalls manövrierunfähig geworden iſt und von der hohen See bis
zum vorderen Kommandoturm fortwährend überſpült und willenlos
hin und hergeworfen wird. Jnzwifchen hat ſich die „Danzig“ in
ſchnellſter Fahrt bis auf 150 Meter der Unglücksſtelle genährt und ſich
als Schutz gegen die heranbrauſenden Seen quer vor das Torpedoboot
gelegt. Mit bewunderungswürdiger Ruhe beſteigen die Rettungs-
mannſchaften die Boote und werden den weißkämmigen Wogen über-
geben. Als um 2 Uhr der Mond durch die Wolken bricht, da iſt es
der Beſatzung der „Danzig“ nach ſchwerer todesmutiger Arbeit in
vorbildlicher Pflichttreue gelungen alle ſchiffbrüchigen Kameraden zu
retten. Die Unterſuchung über den Zuſammenſtoß ergab die
Schuld loſigkeit des Führers des rammenden Bootes „S 76“,
des Oberſteuermanns Klaeſch.

Beim Kentern eines Ruderbootes auf der Havel in der Nähe
von Schildhorn ſind am Sonntag nachmittag ein Herr, zwei
Damen und zwei Kinder ertrunken, während drei
Perſonen gerettet werden konnten. Auf der Spree in der
Nähe von Treptow fielen am Sonntag früh zwei junge Kauf-
leute beim Balgen aus einem Motorboot ins Waſſerund ertranken.

Folgenſchwere Exploſion. Bei einer Exploſion in einem Feuerwerks-
laboratorium in Valencia wurde eine Perſon getötet,
ſieben andere ſchwer verletzt.

Schwerer Eiſenbahnunfall in Frankreich. Der um 11 Uhr
20 Minuten von Paris nach Beaumont abgehende Perſonenzug wurde
bei der Ausfahrt aus dem Pariſer Nordbahnhof durch eine Maſchine
geſtreift, welche den Lokomotivſchuppen verließ. Sieben Per
ſonen erlitten Verletzungen; der Materialſchaden iſt
ziemlich bedeutend.

Dr. Crippen und Fräulein Le Nève ſind, wie aus Quebec ge-
meldet wird, auf den nach Liverpool abgehenden Dampfer „Megantic“
gebracht worden.

Ein engliſcher Panzerkreuzer geſtrandet. Der engliſche Panzer-
kreuzer „Bedford“ iſt geſtern ſüdweſtlich der koreaniſchen Jnſel
Auelpaert geſtrandet. Er befand ſich bei ſchlechtem Wetter mit dem
engliſchen Geſchwader auf der Fahrt von Wai-hai-wei nach Nagaſaki.
Japaniſche Kriegsſchiffe ſind nach der Strandungsſtelle abgegangen.

Jn ſchwieriger Lage auf hoher See. Wir erfahren aus Plymouth:
Der britiſche Schuner „Sterling“ war durch Stürme aus ſeinem
Kurſe getrieben worden. Nachdem der Proviant infolgedeſſen
ſchon ſeit vier Tagen erſchöpft war, traf ihn der deutſche
Dampfer „Prinz Joachim“, der der darbenden Mannſchaft
Lebensmittel ſowie einen Arzt an Bord ſandte.

Die Waldbrände in Amerika. Wir erfahren aus Chicago:
Ueber die großen Waldbrände, welche ſeit einiger Zeit im Nordweſten
der Vereinigten Staaten wüten, wird noch berichtet, daß große Flächen
ſtarken Waldes bereits in Aſche gelegt wurden. Die Waldbrände haben
ihren Urſprung in der Nähe der kleinen Stadt Wallace. Dieſe Stadt
iſt ſchwer bedroht. Man hat ſeit drei Tagen keinerlei Nachricht mehr
aus ihr erhalten. Wallace zählt etwa 5000 Einwohner. Seit das
Feuer um die Stadt wütet, kann man nicht mehr in ſie hineingelangen,
und man iſt vollſtändig im Ungewiſſen über das Schickſal ihrer Ein
wohner, von denen man ein Lebenszeichen mit Ungeduld erwartet.
Das letzte Telegramm aus Wallace beſagt, daß die Stadt von allen
Seiten vollſtändig von einem 5--600 Meter breiten Feuergürtel um-
geben iſt und keinerlei Hoffnung auf Rettung der Arbeiter beſteht.
Die Meldung fügt hinzu, daß die Einwohner gegenwärtig verſuchen,
ſich zu retten, indem ſie längs der Eiſenbahnlinie entlanglaufen. Da
jedoch die Eiſenbahnbrücken im Weſten und Oſten der Stadt vollſtändig
aus Holz ſind, befürchtet man, daß auch die Brücken bereits vom Feuer
zerſtört ſind, und die Einwohner der Stadt dadurch verhindert ſind,
über die Flüſſe zu gelangen.

Der Herzog Franz Joſeph von Bayern erlitt einen
Automobilunfall, der leicht ſchwere Folgen hätte haben können. Aus
NewYork wird uns hierzu gemeldet: Jn ſeinem Automobil befand
ſich außer ihm noch eine Dame und Frau Longworth, die Tochter
Roofevelts. Auf einer abſchüſſigen Straße kam dem Automobil des
Herzogs das Automobil des bekannten Millionärs Aſtor in ſchnellem
Tempo entgegen. Aſtor wollte nach Ber Harvor zu ſeiner Mutter
fahren. Das Automobil kam auf der abſchüſſigen Straße ins Gleiten
und wurde Aſtors Automobil von dem Automobil des Herzogs am
hinteren Teil erfaßt und beiſeite geſchleudert, während das Automobil
des Herzogs vollſtändig umgeworfen wurde. Die Jnſaſſen des herzog-
lichen Automobils wurden leicht verletzt. Aſtor dagegen blieb un
verletzt.

10 Häuſer niedergebrannt. Jn Thalheim ſind in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag 10 Häuſer niedergebrannt. Ein
10jähriger Knabe iſt in den Flammen umgekommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Profeſſor wurde der Privatdozent

ſür Geburtshilfe und Gynäkologie in der Berliner mediziniſchen
Fakultät und Oberarzt am kliniſchen Jnſtitut für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe Dr. med. Rudolf Jolly ernannt. Aus Bonn
wird uns geſchrieben Dem Privatdozenten für neuteſtamentliche Exe-
geſe Prof. Dr. theol. et phil. Karl Clemen in Bonn, der zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt wurde, iſt ein Lehrauftrag für ver
gleichende Religionsgeſchichte und Geſchichte des älteſten Chriſtentums
ſowie für Religionsphiloſophie erteilt worden. Prof. CElemen ſcheidet
aus der theologiſchen Fakultät aus und tritt in die philoſophiſche
Fakultät ein. Dem ordentlichen 237 der Kunſtgeſchichte an der
techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt Dr. Rudolf Kautzſch wurde
auf ſein Anſuchen die Entlaſſung aus dem heſſiſchen Staatsdienſte vom
1. April 1911 ab erteilt. Prof. Kautzſch folgt einem Rufe nach Bres
lau als Nachfolger von Prof. Dr. Muther. Zum Proſeſſor wurde
der Privatdozent für Phyſiologie und Aſſiſtent bei Prof. Verworn am
phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität Bonn Dr. med. Friedrich
Fröhlich ernannt. Anſtelle des im Juni d. J. verſtorbenen
Profeſſors Rudolf v. Seitz wurde der Maler Profeſſor Karl Johann
Becker-Gundahl in Solln bei München vom 1. Oktober 1910
an zum Profeſſor für dekoratives Zeichnen an der Akademie der bildenden
Künſte in München ernannt. Der Maler Profeſſor Dr. Gabriel
v. Max in München r am 23. Auguſt ſeinen 70. Geburtstag.

ofrat Dr. med. Ludwig v. Rydygier,
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ord. Profeſſor an der Univerſität Lemberg, S t am 21. Aden 60. Geburtsötag. Dem Primararzte erſter e am Allgemeinen

Krankenhauſe in Wien Dr. mod. Hugo Ritter v. Friſch wurde der
Titel eines Regierungsrates verliehen.

W. Das Ehrlichſche Syphilisheilmittel. Ein Berichterſtatter des
„Journal“ befragte den Pariſer Dr. Salmon, der in einem dortigen
Hoſpital das Ehrlichſche Heilmittel erproben ließ. Dr. Salmon erklärte,
daß das Ehrlich'che Heilmittel einen großen Fortſchritt in der
Behandlung der Syphilis bedeute. Allein es ſei zu verſtehen,
manche dieſes Urteil nicht ohne Vorbehalt zulaſſen wollen, habe d
einer ſeiner Schüler geſagt: Warum denn neue Heilmittel, wo das
bekannte Queckſilber brauchbar iſt

W. Paris 21. Auguſt. Die Abendblätter melden, daß der
p n und Muſikkritiker A. Coquart in Noirmoutier ge

torben iſt.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
W. Die 57. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands

nahm in Augsburg am 21. Auguſt vormittags mit einem im Dom
zelebrierten Hochamt ihren Anfang. Seit den früheſten Morgenſtunden
brachte die Eiſenbahn große Menſchenmaſſen in die Stadt, welche
reichen Schmuck angelegt hat. Vom Bahnhof bis zur Feſthalle iſt ein
Via triumphalis errichtet und mit Fahnen in den bayeriſchen und den
Reichsſfarben geſchmückt, durch welche die ankommenden Vereine in ihre
Quartiere marſchierten. Auf dem Domplatz war eine Tribüne errichtet,
von der aus die anweſenden geiſtlichen Würdenträger und die Mit
glieder des Komitees den Feſtzug beobachteten, der ſich um 2 Uhr in
Bewegung ſetzte. Den Feſtzug bildeten 556 Vereine mit 46 Muſikkorps.
Jn ihm waren alle Kreiſe Bayerns und außer vielen deutſchen Städten
vom Auslande Salzburg, Chur, Zürich u. a. vertreten. Der gewaltige
Feſtzug brauchte trotz des flotten Tempos zum Vorbeimarſch
21 Stunden. Nachher begaben ſich die Vereine in verſchiedene Säle,in denen Verſammlungen ſtattfanden. Abends fand in der 8000 Per
ſonen faſſenden dichtgefüllten Feſthalle ein Begrüßungsabend ſtatt. Vor
der Tribüne waren die Büſten des Papſtes, des Kaiſers und des Prinz-
regenten aufgeſtellt. Unter den Anweſenden befanden ſich Freiherr
von Hertling, die beiden Bürgermeiſter von Augsburg ſowie die Biſchöfe
von Eichſtätt, Chur und Sentarew in Braſilien. Der Vorſitzende,
Juſtizrat Reiſert, eröffnete die Verſammlung mit einer längeren An
ſprache, die er mit einem aufgenommenen Hoch auf den Papſt,
den Kaiſer, den mächtigen Schirmherrn von Staat und Religion, und
den Prinzregenten ſchloß. Oberbürgermeiſter Wolfram hieß die Ver
ſammlung in Augsburgs Mauern willkommen. Der öſterreichiſche
Miniſter a. D. Dr. Ebenhoch überbrachte die Grüße des katholiſchen
Volksbundes Wien, der Biſchof von Chur die der Schweizer Karnoliken.
Muſikaliſche Vorträge bildeten den Schluß der Verſammlung.

W. Jmkerverſammlung. Jn Peſt begann am 20. er. die unter
dem Oberprotektorat des Erzherzogs Joſef ſtehende 55. Wander-
verſammlungdeutſcherundöſterreichiſch- ungariſcher
Bienenwirte mit der Erdffnung der damit im Zuſammenhang
veranſtalteten Ausſtellun g. Es waren zahlreiche Deutſche erſchienen
Der 500 000 Mitglieder zählende norddeutſche Jmkerbund war durch
Pfarrer Sydow vertreten. Die Wanderverſammlung dauert vier Tage.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der Hilfsprediger

Leitz mann in Teuchern iſt zum zweiten Pfarrer der Parochie
Teuchern, Diözeſe Hohenmölſen, berufen und beſtätigt worden. Der
Diakonus Ermiſch in Wettin iſt zum Pfarrer in Niemberg mit
Plößnitz, Diözeſe Halle-Land II, berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde aus Anlaß der Einweihung des Königlichen
Schloſſes in Poſen das Allgemeine Ehrenzeichen dem Zimmerpolier
Hermann Habiſch in Magdeburg, Ferner wurde verliehen dem
Rittmeiſter a. D. Grafen von Schlieffen zu Ballenſtedt, bisher
im Küraſſierregiment von Seydlitz (Mageburgiſchen) Nr. 7, dem Rentner
Hermann Wendenburg zu Meuſchau im Kreiſe Merſeburg der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe dem Kreisbauinſpektor Becker in Zeitz,
den Kreisbauinſpektoren Goßen in Magdeburg und Körner in
Schönebeck, dem Waſſerbauinſpektor Braeuer in Torgau der Charakter
als Baurat mit dem perſönlichen Range der Räte vierte Klaſſe den
Zimmermeiſtern Carl und Paul Ganzlin, Jnhabern der Firma
C. Ganzlin in Magdeburg das Prädikat als Königliche Hofzimmer-meiſter, dem Kunſtſchmied Robert Taubert in Erfurt das Prädikat

eines Königlichen Hofkunſtſchmieds.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt, 21. Auguſt Immer grün-

Hürdenrennen. 2900 Mk. 1. Burmeiſters Xerxes, 2. Orbergs
Lido, 3. Henckels Avanti. Tot. 25: 10. Platz 12, 13, 16: 10.
Mars-la-Tour-Jagdrennen. Ehrenpreis und 3000 Mk,
1. Lt. Freyers Gay Paris, 2. von Zobeltitz's Portmann, 3. Schmidts
Ruſſel Sage. Tot.: 44: 10. Platz 13, 11: 10. Berliner
Hürdenrennen. 5000 Mk. 1. Balls Laertes, 2. Henckels
Littoral, 3. Hartmanns Adlerhorſt. Tot.: 79: 10. Platz 14, 12,
10: 10. Herkules-Jagdrennen, Ehrenpreis und 4000 Mk.
1. Dr. v. Voſſe und Schwenſens Halcyon Days, 2. Graf Hohenaus
Caſtle Brillant, 3. Dr. Voigt Saint Mihiel. Tot.: 81: 10. Platz
24, 28: 10. Friſchlings-Preis. 4000 Mk. 1. Krauſes
Floßhilde, 2. Kampfhenkels Sieglinde, 3. v. Treskows Forelle. Tot.
28: 10. Platz 13, 21, 21: 10. Preis von Joachimstal.
3000 Mk. 1. Pingels Oberin, 2. Riegels Nathalie, 3. von Oſthaus
Vel Vel. Tot.: 29: 10. Platz 16, 16: 10. Preis von
Neuenhagen. 3300 Mk. 1. Geſt. Gürzenichs Marga, 2. Patricc,
3. Epſoma. Tot.: 101: 10. Platz 27, 21, 27: 10.

Rennen zu Baden-Baden, 21. Auguſt. Eberſtein-
Handicap. 5200 Mk. 1. Gaus Tileing, 2. Lindenſtaedts Solo,
3. de Fontarces La Jacqueri. Tot.: 27: 10. Platz 14, 16: 10.
Schwarzwald-RKennen. 6150 Mk. 1, Pakheiſers King 1,
2. Oppenheimers Maruſchka, 3. Kampfhenkels Editta. Tot.: 31: 10.
Platz 13, 12: 10. Badener h 35 000 Mk.1. M. Ephruſſis Lama, 2. Calmans Orme du Mail, 3. Rot-
ſchilds Oſſian. Tot.: 31: 10. Platz 11, 23, 12: 10. Damen
Preis. Ehrenpreis und 4200 Mk. 1. v. Schmieders Hüon, 2. Baron
Foys Compendium, 3. Haniels Erlkönig. Tot.: 41: 10. Platz 14,
13, 13: 10. Kosmopolitiſches Handicap. 6200 Mk.
1. v. Oppenheims Kohinor, 2. Bottens Clinquanth, 3. Geſt. Weils
Tauſendſchön. Tot.: 44: 10. Platz 20, 36, 26: 10. Altes
Badener Jagdrennen. 12700 Mk. 1., Pfizers Hypnos,
2. Kochs Quartho, 3. Noethers Druid Hill, Tot.: 17: 10. Platz 13,
28: 10.

Rennen zu Deauville. 21. Auguſt. Grand de
Trouville. 100000 Fr. 1. Lepyliers Hoie. 2. Cham-
pignons Groß-Papa. 3. de Bremonds Ronde de Nuit. Tot. 261: 10.Plan 54, 52, 32: 10.

Landwirtſchaftliches.
Aus dem Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tief

landrindes in der Provinz Sachſen. Der Verband veranſtaltet am
Freitag, den 23. September d. Js., vorm. 11 Uhr im
Gaſthofe „Jum Viehhof“ in Stendal ſeine 32. Zuchtvieh
Auktion. Zum Verkauf gelangen rund 90 Bullen im Alter von
12--18 Monateu, welche von angekörten Eltern abſtammen. In
tereſſenten werden hierdurch auf dieſe Auktion aufmerkſam gemacht,
die eine günſtige Gelegenheit bietet, gutes Zuchtmaterial zu erwerben.
Kataloge verſendet die Geſchäſtsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.
Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der D. L. G. in Berlin
1906, Leipzig 1000 und Hamburg 1910 auf 7 133 ausgeſtellte Tiere 148 Preiſe, darunter 72 Siegerpreiſe und 48 erſte Preiſe.

m

Amtliche Fekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Staatlich- Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S. be
ginnt den Unterricht im Winterhalbjahr 1910/11 Sonntag, den
16. Oktober, vormittags 726 Uhr, in den Abend- und Sonntags
klaſſen, Montag, den 17. Oktober, vormittags 10 Uhr, in ſämt
lichen e Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen:
a) eine Vaugewerkſchule, b) eine Maſchine v c) einegßegfe für Dekorationsmaler, Lithographen, d) eine Tages
klaſſe für Kunſthandwerker (Kunſt- und Bauſchloſſer, Bau und
Möbeltiſchler, Modelleure), e) eine Tagesklaſſe für Bauhand-
werker (Maurer und Zimmerer, Steinmetzen), Abend- und
Sonntagsklaſſen für die verſchiedenſten Berufe, 5 Lehrwerk-
ſtätten für Klempner, Tiſchler, Holzbildhauer und Bleiglaſer,

Kurſe für Damen im Modellieren undSchnitzen. Die Schulgeldſätze ſind fo r I. Für den Tagesunterricht: a) bei wchentüch 30 und mehr an
30 halbjährlich, b) bei wöchentlich 15--29 Unterrichtsſtunden
20 ſegte c) bei wöchentlich 5--14 Unterrichtsſtunden
10 halbjährlich, d) bei wöchentlich 5 Unterrichtsſtunden 5
halbjährlich. II. Für den Abendunterricht: a) bei wöchentlich bis
zu 4 Unterrichtsſtunden 3 halbjährlich, b) bei wöchentlich bis
zu 5 Unterrichtsſtunden 4 halbjährlich, c) bei wöchentlich bis
8 6 Unterrichtsſtunden 5 A halbjährlich und ſo fort. Das

chulgeld in der Baugewerkſchule beträgt 80 in der Maſchinen
r 80 halbjährlich. Reichsausländer haben als Voll
ſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen. Die Zahlung des Schul
geldes hat am 20. und 21. Oktober, abends von 7—-9 Uhr, im

immer Nr. 18 (Bibliothek) der Handwerkerſchule zu erfolgen.
üler, welche erſt nach dieſen Tagen zur Anmeldung kommen,

haben in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe (Rathaus, Zimmer Nr. 5),
vormittags zwiſchen 8 und 1 Uhr, zu zahlen. Anmeldungen zu
ſämtlichen werden von jetzt ab bis zum Beginn des
Winterhalbjahres Wochentags von 10--11 Uhr vormittags und,
mit Ausnahme Sonnabends, bis zum Schluſſe des Sommerhalb-
jahres von 7——8 Uhr abends im Amtszimmer des Direktors ſowie
am 10. und 11. Oktober, von 7—-9 Uhr abends im Zimmer Nr. 19
der Handwerkerſchule entgegengenommen. Spätere Meldungenkönnen nur inſoweit berlgſich igt werden, als die Raum und

Betriebsverhältniſſe es geſtatten. Die Lehrpläne der einzelnen
Abteilungen werden auf Verlangen vom Direktor der Anſtalt
koſtenlos abgegeben. Der Lehrplan der Abend- und Sonntags
klaſſen umfaßt hauptſächlich folgende Unterrichtsfächer: Freihand
und geometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie, Fachzeichnen,
Elektrizitätslehre, Maſchinenlehre, Geometrie, Mechanik, Phyſik,
Rund und Zierſchrift, gewerbliche Buchführung, Modellieren und
Schnitzen. Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute, die eine weitere
Ausbildung im Zeichnen erſtreben, werden von der Teilnahme am
Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen gewerblichen Fortbildungs-
rle entbunden, wenn ſie mindeſtens wöchentlich vier Stunden

en Zeichenunterricht der Handwerkerſchule beſuchen. Bemerkt
wird noch, daß im kommenden Winterhalbjahr an der Baugewerk-
ſchule die Klaſſen V und IV nach dem neuen Lehrplane durch
geführt werden.

Halle a, S., im Auguſt 1910.
Das Kuratorium

der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.
Bekanntmachung.

Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a, S.
Lehrwerkſtätten im Winterhalbjahr 1910/11.

Der Unterricht in den Lehrwerkſtätten der StaatlichStädti-
ſchen Handwerkerſchule beginnt Montag, den 17. Oktober. Es
findet ſtatt: a) für Klempner: Montags und Donnerstags von
7—-924 Uhr abends; b) für Tiſchler: 1. Tageskurſus: Mon-
tags, Dienstags. Donnerstags und Freitags von 2——6 Uhr nach
mittags; 2. Abendkurſus: Montags und Donnerstags von 7 bis
928 Uhr abends; c) für Holzbildhauer: Dienstags und
Freitags von 752—95 Uhr abends; d) für Bleiglaſier: Mitt
wochs von 79 Uhr abends. Material und Werk-
zeuge liefert die Schule.

Halbjährliches Schulgeld für wöchentlich 2——6 Unterrichts-
ſtunden 8 halbjährliches Schulgeld für wöchentlich 7——-10 Unter-
richtsſtunden 5 halbjährliches Schulgeld für wöchentlich 11 bis
20 Unterrichtsſtunden 15 halbjährliches Schulgeld für
wöchentlich 21 und mehr Unterrichtsſtunden 25 K. Anmeldungen
werden bis zum Beginn des Winterhalbjahres an den Wochen
tagen von 10--11 Uhr vormittags und, mit Ausnahme Sonn
abends, bis zum Schluſſe des Sommerhalbjahres von 7——8 Uhr
abends im e des Direktors ſowie am 10. und 11. Ok-
tober, von 7—-9 Uhr abends im Zimmer Nr. 19 der Handwerker
ſchule entgegengenommen. Die Meldungen können nur inſoweit
berückſichtigt werden, als die Raum und Betriebsverhältniſſe es
geſtatten.

Halle a. S., im Auguſt 1910.
Das Kuratorium

der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.

Behhühner Fata Brod
lerrschaftliches Aue grindeniet

ut verzinslich.Kgebet em Königsviertel mit gen Hof und Torein
iſt bei ca. 30 000 Mk. ahlung zu verkaufen.
B. F. 2268 an Rudolf Mosse, Halle a. S. 134

W Beſte Ka italsanlage.
Alteingeführte Groſſoſirma, welche ca. 25jähriReſultate ahnt beabſichtigt e erheblicher Adele

Geſchäftsbetriebes einen eventue auch ſtillen Teilhaber a
unehmen mit 50--70 000 Mark bei beſter Verzinſunt
teflektanten wollen ſich unter Z. m. 955 direkt bei der Expebitie

dieſer Zeitung melden. 803
für ea. 5000 Ztr. Einlagerung, möglichſt in der Näauptbahnhofes Halle a. S e des

910 zu pachten geſucht. Gefl. Offerten unter Preis
angabe und Lage erbeten unter Chiffre Z. n. 956 an die
Expedition dieſer Zeitung. 18821

S Futterſchweine
zum Verkauf.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk er. ſan
Pa. Tementkalkk.,

Kohleons. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar',

StaublaalIx
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kallwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Ausſchreibung. en
Die Anusfüheung der Erd und

Maurerarbeiten. einſchl. Lieferung
von Kalk und Sand (Los 1) ſo
wie die Ausführung der Eiſen
betonarbeiten (Los II), ferner die
Herſtellung des Baubureaus und
Bauzaunes für den Neubau des

Berliner u. e ete,
3 Gharrenstr,C. Böhme, Tel.

Gegründet 1764.

ſammen vergeben werden. An eine Hobelmaſchine, 495)63)
ebote ſind bis Montag, den eine Drehbank mit Fräsvorrichtung,

mittags 10 Uhr an das Bureau I diverſe LeitſpindelDrehbänke, re
chbau eng Nr. 121 und gebraucht, 1, 1,5 und 2 n,

traße 6, einzureichen. Die Schleifſteine,

im Zimmer Nr. 118 des das Holzbearbeitungsmaſch.,

kö 8Halle g. S. d. 22. Auguſt 1910. Hermann Pisentraut,

Städtiſches Hochbauamt. Delitzſcherſtraße 29. u
Polizei-VerordnunAuf Grund der 88 65, 6 und 15 des r etzes über die Polizei

ammlung Seite 265),
ſowie der 88 148 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes

eite 195) wird
des Magiſtrats für den Stadtkreis

Ver
und der

Laſten von mehr als 2000 kg

Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſe

Verwaltung vom 30.
Zaferes

alle a.
s 1

Juli 1883 (Geſetz Sammlung S

mit rnS. folgendes verordnet,
Befahren der ſogenannten PeißnitzBrücke

bindungsbrücke zwiſchen der domänenfiskaliſchen Ziegelwieſe

Nachtigalleninſel Peißnitz mit
(40 n Geſamtgewicht iſt verboten.

4 2.
mit Geldſtrafe bis zu 30 M dreißig Mark
falle mit entſp ender Haft geahndet.

s 3. Vorſtehende Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Berkndigung in Kraft.

Halle a. S., den 17. Auguſt 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

uwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden
im Unbermögens-

Verdingung.
Se unſere Speiſeanſtalt ſoll die t des Bedarfs

an Mehl ſe und Eiern,Kolonialwaren, Kartoffeln, Gemüſe und Obſt für die Zeit vom
ahin 1911, an Fleiſch- und Wurſt-

waren für 1. Oktober 1910 bis 31. März 1911 im e z

Die Angebotsformulare nebſt ſind vonſg. z en Dieolgt daſelbſt

und Backwaren, Butter, Milch, K

1. Oktober 1910 bis

des Wettbewerbs vergeben werden

unſerer Regiſtratur zum Preiſe von 50 u be
Eröffnung der re elt er Angerege eram Montag, den 29. d. Mis., vormittags 10 Uhr.

Das Pirektorium der Franckeſchen Stiftungen.

gr dem Konkursverfahren über

er tiſt zur Prüfung der nachträglicha Forderungen L
m

J. tember 1910,r insvor dem Königlichen rggeri z Villa iſt im beſten
in Halle a. S., Poſtſtraße 18-17,
Zimmer Nr. 45, anberaumt. Ciegen
9 d h o a Wo ang MHerzrſelddes a eenive, Mehidenelte, Marnnederg e

Uleſtraße 4,

Das Herrn Geh. Medizinalrat
ofeſſor Dr. Schwartze gehörige

illengrundſtück.
iſt wegen Wegzug des BeſitzersUhr durch 8 zu Perraufen de

d gediegen ausgeſtatte u gege
u ne können auch getrennt

Näheres durch Albert

Ein Gut r Geb Sofort zu verkaufen

ahnhof, bei 30--40 000 Mark Händelſtraße, mit ſchön. er.

Anzahlung ſofort zu verkaufen. S e S
Landgaſthöfe, Angebote unt. B. J. 3022

t Ag r W bei. e an Rudolf Mosse, Halle.
ark Anzahl., durch mich ſofozu verkauf. A4Ibert FranKe, Gebrauchten Herrenſattel

Wwerſo burg Annenſtroße 2 und Knabenſattel gibt ab
Suche ein f3824 bangrock Hachf., Poſtſtr. 9/10.

Hut toppollesomnaetine
400 Mrg., zu kaufen in der Nähe
von Halle. Anz. 175 Mille. Off. faſt nicht gebraucht, billig zu

verkaufen. etu. Z. O. 975 an die Exp. d. Ztg.

Weise Pſaſſe,Gaſtwirtſchaft Vierrtelag Halle a. S., Merſeburgerſtr. 49.

i Santgetrede,riftl. Angeb. unter T. h. 951

Buhlendorfer grünkörniger, 1. und

nventar, neue Geb., Std. von in vornehmer und ruhiger Lage,

an die Exped. d. Ztg. erbeten-

W Von 3 Paar P znrferben
1 Paar verkäuflich. 52. Abſaat, Petkuſer, 1. u. 2. Abſaat,

Daher Oueiſer Square head, ertragreich
ſchuelle, eleg. Pferde, 2500 Mk. und winterfeſt, anerkannte Saaten.

22 Jägers Champagner Roggen, n
8 em Zj,,reifend, offeriert (34

ünkelbr. Wallach 2505 Wit. Rittergut Dueis b. Halle.

Brauner Wallach,Paar Jucker, Grauſchimmel,

aber gee m tt geritten, ſteür 9 Bgfiage geeignet, Mk. dige L u
erte unt. S. an„Jnvalidendank“, Halle a. S., Halleſcher Reiterverein. 4285

erbeten. 4227 enPetkuſer Saatroggen, h e in Stiatn
ö6b.weite Abſaat vom Original, in Halle a. S,, Langeſtr. Tel. Il

(Mutter höchſtprämiiert) ſind zu ver

Röſſen Nr. 15, b. Merſeburg.

v
Ein in gutem Zuſtande befindlicher Ei skeller

gelegen, wird ab 1. Oktober

Von Mittwoeh, den 24. J.
empfehle ich (4340

vornehme hannoversehe unOldenburg. Wagenpierit,

Halle S., h 8S e Borotheenstrasse 7. J ſ I
Tel. 1195. 5 6Von heute Montag an ſtehen große und kleine T

S
4333

C. Birke ren 6o.

Kachel-defen,

15--50 S.
R l iums d 2tragen We l Lokomobilen

ettbewerbung getrennt oder zu 15 S. Gas u. Benzin Motor

September 1910, vor eine Pittker Drehbank, 130

Ho bau
des Polizeigebäudes, m 14 Säulen u. Wandbohrmaſchinen,

Spiralbohrſchleif-
ingungen und Zeichnungen liegen Schmiergelſchleif, m

örder
bauamts zur Einſicht aus, woſelbſt maſchinen mit elektriſchem Antrieb
auch die Verdingungsanſchläge, Fleiſchwolf, Pumpen, Ventile und
ſoweit vorrätig, entnommen werden Transmiſſionsteile verkauft billig

ausgezeichnetes lebendes und totes in ſamtlienhaus

denen heres Igrazuſgerrntet, TFtlok doulsohe dohdlerbhune

tto Schulze,Wieſenena bei Schkeuditz.
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